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REGIERUNGSANZEIGER FÜR DAS ELSASS
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zuzügl 42 Rpf. Zustellungsgebühren . Einzelpreis : wochentags 10 Rpf„
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Im März 149 feindliche Handelsschiffe
mit insgesamt 926000 BRT versenkt

In 10 Tagen 456 Sowjetpanzer erledigt - Britischer Terrorangriff auf Rotterdam

Ads dem Führerhauptquartier , 1. April
Da « Oberkommando der Wehrmacht

gibt bekannt : Stärkere feindliche
Vorstöße gegen die Nordfront des
Kubanbriickenkopfes wurden
blutig abgewiesen .

Von den übrigen Abschnitten der
Ostfront wird nur örtliche Kampf¬
tätigkeit gemeldet .

Die Luftwaffe versenkte einen
feindlichen Frachter von 2000 BRT an
der Murmanküste .

In der Zelt vom 21. bis 31 . März
wurden an der Ostfront 456 Sow¬
jetpanzer allein durch Verbände
des Heeres und der Waffen -## zerstört ,
erbeutet oder , bewegungsunfähig ge¬
schossen .

In Tunesien ' standen unsere
Truppen auch gestern in schweren
Abwehrkämpfen . Ueberlegene briti¬
sche nnd nordamerikanische Ver¬
bände versuchten vergeblich , durch
Umfassung Teile der deutsch -italieni¬
schen Truppen abzuschneiden . Ueber¬
legene Führung und die Kampflei¬
stungren unserer Truppen haben bis¬
her alle diese Absichten des Feindes
vereitelt .

Bei einem Tagesangriff feindlicher
Bomber auf Rotterdam wurden
Wohnviertel der Innenstadt schwer
getroffen und hohe Verluste unter
der Bevölkerung verursacht .

In den heutigen Morgenstunden flog
ein einzelnes viermotoriges feind¬
liches Flugzeug unter dem Schutz - der
Wolken in nordwestdeutsches Grenz¬
gebiet ein und warf mehrere Bomben .
Es wurde abgeschossen .

Im Kampf gegen die britischen und
amerikanischen Seeverbindungen ver¬
senkten Unterseeboote im März 138
feindliche Handelsschiffe mit 851 000
BBT und torpedierten 18 weitere
8chiffe . Die Luftwaffe versenkte im
gleichen Zeitraum elf Handelsschiffe
mit 75 000 BBT und beschädigte 39
Frachter mit zusammen 220 000 BBT ,
von denen ein Teil ebenfalls als ver¬
senkt anzusehen ist .

Damit wurden im März 1943 minde¬
stens 14« feindliche Handelsschiffe
mit zusammen 926 600 BBT versenkt .

Auch im Kampf gegen feindliche
Kriegsschiffe waren Kriegsmarine
and Luftwaffe erfolgreich . Leichte
Seestreitkräfte versenkten zwei Zer¬
störer , siebe « Unterseeboote und neun

Schnellboote . Ein weiterer Zerstörer
wurde durch ein Unterseeboot ver¬
senkt . Zwei Zerstörer und sieben
Schnellboote sind beschädigt worden .
Die Luftwaffe vernichtete ein Unter¬
seeboot und ein Geleitboot und be¬
schädigte zwei Unterseeboote und ein
Vorpostenboot .

Das Tonnageproblem der Vereinigten
Staaten hat trotz der prahlerischen An¬
kündigungen der Roosevelt -Agitatoren
keinerlei Besserung erfahren und stellt
eine emste Gefährdung für die Ent¬
wicklung der amerikanischen Rüstungs¬
industrie dar . In welchem Ausmaß die
Erfolge unserer U-Boote die amerika¬
nische Wirtschaftsplanung durchkreu¬
zen wird durch einen Bericht der USA .-
Zeitung „ Philadelphia Inquirer " be¬
leuchtet . Wie das Blatt im einzelnen ver¬
rät , hatten die Metallfabriken Reynoldsin Richmond den Auftrag erhalten , in
Brasilien Aluminiumfabriken aufzu¬

ziehen , die insgeheim jährlich 2 Millio¬
nen Doppelzentner Aluminium produ¬
zieren sollten . Der Mangel an Schiffs¬
raum hat jedoch die USA . -Regierung ge¬
zwungen , das bereits fertig ausgearbei¬
tete Projekt fallen zu lassen , da man
weder für den Transport des Konstruk¬
tionsmetalls , das zur Herstellung der
Aluminiumfabriken in Brasilien benötigt
wurde , noch für die laufende Beförde¬
rung des hergestellten Aluminiums ge¬
nügend Schiffe zur Verfügung stellen
konnte .

Neuesten Meldungen zufolge mußte
die Fabrikation von Militärlastwagen
für die Pacht - und Leihlieferungen
radikal eingeschränkt werden , weil es
keine Verschiffungsmöglichkeiten gabund so das fertiggestellte Material
nicht abtransportiert werden konnte .
Aus dem gleichen Grunde mußte auch
die Konstruktion der Tankfabriken in
Cbikago , die noch nicht ganz fertigge¬stellt war , restlos stillgelegt werden .
Dasselbe Schicksal traf mehrere Muni -
tions - und Granatfabriken in Texas .

Bewährte Frontsoldaten sprechen zum Elsass
Ueber 200 Versammlungen von Weißenburg bis Mülhausen

Auch in Tunesien können langanhaltende Regenfälle das Gelände tu
Sümpfe verwandeln , so daß der aufgeweichte Lehmboden zum gefähr¬
lichen Hindernis wird . (PK .-Aufn . : Pirath - Atlantic .)

Unerbittliches Fortschreiten der Tonnageschlacht
Das Gesamtergebnis des Monats März

(Drahtbericht unserer Berliner Schriftleitung )

StraBbnrg , 2. AprilAm Sonntag , den 4. April läuft im
Elsaß eine Versammlungswelle an , die
bis 18 . April sämtliche Kreis ^ erfaßt . Die
Redner sind deutsche Frontsoldaten vom
Hauptmann bis zum Gefreiten , Männer,von denen viele höchste Tapferkeitsaus¬
zeichnungen tragen .

Sie sprechen aus ihrem unmittelbaren
Erleben eines Kampfes heraus , der dem
einzelnen wirklich nichts erspart hat ,was ein Feldzug an Strapazen und Wi¬
drigkeiten des Landes und Klimas , an
Grausamkeit eines vertierten Gegners
bieten kann . Mehrere dieser Soldaten
haben das größte Opfer , das ein Mensch
nur darzubringen vermag , nämlich das
seiner gesunden Glieder gebracht . Unter

den Rednern sind Bein - und Armampu¬tierte . Und trotzdem haben sie , denen
es nach deutscher Soldatenart nicht liegt ,von sich selbst und ihren LeistungenWorte zu machen und von denen der
eine oder andere des Sprechens vor
öffentlicher Versammlung nicht gewohntist , nicht gezögert , auch diese Pflicht auf
sich zu nehmen , eine Pflicht , der sie sich
nicht entziehen wollten , da gerade sie
am besten um die Alternative : Kämpfenoder sterben wissen . Sie vermögen der
Heimat , die trotz mancher Entbehrungen
ungleich besser lebt als der Soldat , der
auf fast alle Annehmlichkeiten des Le¬
bens verzichten muß , am besten diese
unausweichliche Notwendigkeit vor Au¬
gen zu stellen .

K . B . Berlin , 2 . April
Wie nach den zahlreichen Sonder¬

meldungen zu erwarten war , hat der
Monat März in der großen Tonnage¬
schlacht der Kriegsmarine und Luft¬
waffe auf allen Weltmeeren einen

\ neuen , stolzen Erfolg gebracht . Mit
den letzten acht Sondermeldungen
wurden bereits 138 Schiffe mit 851 000
BRT als totale Verluste des Feindes
gebucht . Der gestrige OKW .- Bericht
erhöht die Zahl der Sondermeldungen
nun auf 926 000 BRT , womit das Ver¬
senkungsergebnis an die von unseren
Gegnern so gefürchtete Millionengrenze
bereits nahe herankommt . ^

Seit Jahresbeginn i6t der Anstieg der
Versenku ;igsergebnisse ein stetiger . Im
Januar lagen die Versenkungen bei
522 000 BRT , wovon 408 000 BRT durch
U-Boote versenkt wurden . Der Monat
Februar steigerte die Ziffer des Vor¬
monats auf 576 800 BRT , von denen der
Anteil der U-Boote 545 300 BRT aus¬
machte . Und nun kommt das März¬
ergebnis das als außerordentlich be¬
achtlich bezeichnet werden muß , da die

Am Kubanbrückenkopf feindliche Ueberfälle abgewiesen
Grenadiere und Matrosen stürmten bolschewistische Küstenstellungen — Die Sowjets zurückgetrieben

B e r 1 i n , 2 . April
Am Kubanbrückenkopf löste der bol¬

schewistische Angriff vom 26 . März
neue Kämpfe aus , die am 30 . März noch
andauerten . Starke , planmäßig ange¬
setzte Stöße wechselten mit kleineren
örtlichen Gefechten und Überfällen ,

Die Sprache deiner Gesinnung
Gehört auch das französisch parlieren und Gesinnung des deutschen Elsaß zu

mm ' Kapitel der „inneren Konflikte " ? unterdrücken suchten .
^ .

möchten es wahr haben , weil £ fc Anlaß gegeben ,« esich in der Zeit der Fremdherrschaft djeses Thema hier efneut anff £ 0 i len .mit einem oft sehr merkwürdig beton - Ab w -
r möchten doch no£h einma ,ten Franzosisch einen gewissen Bil-

dungsanstrich zu geben versuchten , und
weil man „Bildung " , wenn man sie ein¬
mal hat , ijicht wieder gern herausgibt .
Wenn schon, dann kann es sich , na¬
mentlich für junge Menschen , nur um
einen Konflikt mit der Sprache handeln .
Da« ist verständlich und durchaus nicht
« rf das Elsaß beschränkt . Aber einen
inneren Konflikt darüber , ob man sei -

auf einen Satz in der Rede des Gau¬
leiters am 28. März verweisen , weil in
ihm das Problem , soweit es überhaupt
als ein solches betrachtet werden kann ,
in wenigen Worten ganz eindeutig ge¬
löst ist . Dem elsässischen Volksgenos¬
sen , der da zur Begründung seiner Hal¬
tung entschuldigend anführt : „Ich bin
dennoch kein Deutscher , denn ich fühle
mich als Franzose " , antwortet der Gau-nen Meinungen und Gefühlen besser in Wtcr . Du bjst ejn Verräter an deinemdentsdi oder in franzosisch Ausdruck Namen an deiner SprachC ( an deineB1gibt, kann es nicht geben . Hier ist eine Vo ,kstunli an deinem BIut< kurz , anGrenze , die "für den einzelnen von der deiner ei n Natur nnd Bestimmung !«Gesinnung , für die Gesamtheit aber von

der Staatspflicht gezogen wird , die ein Verräter ist ein hartes Wort. Wer
Beharren in fremdländischen Umgangs - möchte es auf sich bezogen wissen ? Man
formen , bei einem Teil des Volkes , aus braucht es noch nicht zu sein , wenn man
•ehr naheliegenden politischen Gründen sich aus Mangel an innerem Umstel -
nkht dulden kann. Darum ist es verbo - lungsvermögen einmal einer fremden
ten, im Elsaß französisch zu sprechen . Sprache bedient , aber man offenbart
Die Begründungen dafür sind hin - damit einen Gesinnungsmangel , der den
reichend gegeben und bedürfen keiner moralischen Boden abgibt , auf dem
Erläuterungen mehr . Die gesetzliche der Verrat zu wachsen pflegt . Auch hier
Grenze zu respektieren , fällt aus Ver- gilt : nur ein bißchen nachdenken , nur
nunftsgründen nicht schwer , die Gesin - sich im eigenen Lande und seiner Ge¬
nungsgrenze einzuhalten , will manchem schichte umsehen , nur der Sprache des
Vergeßlichen nicht ganz leicht fallen . Herzens lauschen , dann schafft man sich
Und es braucht doch nur ein paar Jahre zum äußeren auch das innere Gesetz ,• Zurückdenken , um sich der rücksichts - dem zu folgen dem deutschen Volks¬
losen Mittel zu erinnern , mit denen die genossen im Elsaß nicht schwer fallen
zeitweiligen Herren im Lande Sprache kann . A, P .

doch scheiterten alle Durchbruchsver -
suche wie bisher am zähen Widerstand
der deutschen und rumänischen Truppen .

Zu ihrem ersten größeren Angriffhatten die Bolschewisten etwa zwei
Divisionen an der äußersten Nord¬
flanke des Brückenkopfes in Feld¬
scheunen und Schilfdickichten gut ge¬tarnt bereitgestellt Diese Sturmregi¬
menter brachen in den Mittagsstundendes 26. März nach heftiger Feuervor¬
bereitung gegen die Stellungen bran¬
denburgischer Grenadiere vor . Die
Spitze bildete ein Stoßkeil von 25 bis
30 Panzern mit aufgesessenen Schüt¬
zen , denen dichtauf die Masse der In¬
fanterie folgte . Noch vor Erreichen
unserer Hauptkampflinie wurden die
Schützenwellen vom Abwehrfeuer zu
Boden gezwungen und schließlich durch
unsere Artillerie und Stukabomben zer¬
schlagen . 16 sowjetischen Panzern ge¬
lang es , auf 3 km Breite in unsere
Stellungen einzudringen . Die Flanken
rechts und links der Einbruchsstelle
hielten aber stand und verhinderten
dadurch die Ausweitung der Front¬
lücke . Zwei zum sofortigen Gegenstoß
angesetzte Grenadierkompanien schnit¬
ten darauf die eingebrochenen bolsche¬
wistischen Panzer ab , von denen vier¬
zehn hinter unserer Front durch
Sturmgeschütze , Panzerabwehrkanonen
und Panzervernichtungstrupps erledigt
wurden . Die beiden letzten konnten
im Schutze der Nacht entkommen . Mit
rund 1500 Toten und Verwundeten so¬
wie zahlreichen Gefangenen bezahlte
der Feind seinen mißlungenen Durch -
bruchsversuch .

An den beiden folgenden Tagen
tasteten die Sowjets alle Frontabschnitte ,
insbesondere den Ostbogen , nach schwa¬
chen Stellen ab , wurden aber jedesmal
blutig zurückgewiesen . Zur Verhinderung
neuer Vorstöße brachen unsere Trup¬
pen mehrfach in die feindlichen Bereit¬
stellungsräume ein und zersprengten die
sich dort ansammelnden bolschewisti¬
schen Kräfte .

Nach diesen Ablenkungs - und Fesse¬
lungskämpfen griffen die Bolschewisten
am 29. März von neuem die Nordfront
an . Wieder begann der von fünfzehn
Panzern und zahlreichen Schlachtflug¬
zeugen unterstützte Angriff mit schwe¬
rem Artilleriefeuer . Die zunächst auf
breiter Front angesetzte Infanterie
konnte sich aber ebensowenig wie an
den Vortagen durchsetzen . Sie wurde
vom Abwehrfeuer , durch Gegenstöße
und Bomben unserer Sturzkampfflug¬
zeuge in zusammenhanglos kämpfende
Teilkräfte aufgesplittert und brach
schließlich unter hohen Verlusten vor
unserer Hauptkampflinie zusammen .

Am 30 . März setzte der Feind im
gleichen Abschnitt seine örtlichen An¬
griffe fort . Den heftigsten Stoß führte
eine etwa tausend Mann starke , von
zwanzig Panzern unterstützte Kampf¬
gruppe . Auch diese blieb im deutschen
Feuer liegen . Nur sieben der angreifen¬
den Sowjetpanzer konnten sich wieder
in Sicherheit bringen . Die übrigen drei¬
zehn wurden vernichtet , davon drei
durch Bombenvolltreffer .

Bei einer gewaltsamen , mit Unter¬
stützung der Kriegsmarine durchgeführ¬
ten Erkundung gegen die Küstenstraße
in dem Lagunengebiet nördlich unserer
äußersten linken Flanke , drangen unsere
Stoßtrupps in feindliche Stützpunkte
ein , machten sechzig Gefangene und
trieben die Reste der feindlichen Besat¬
zungen nach Osten in das Sumpfgelände
zurück .

Tojo in Manscfaukuo
Tokio , 2 . April

Nach einer Mitteilung des japani¬
schen Informationsamtes ist Minister¬
präsident General Tojo am 1 . April in
Hsingking eingetroffen , um den jun¬
gen Staat zu den raschen Fortschrit¬
ten in den lezten zehn Jahren zu be¬
glückwünschen und zugleich für die
rückhaltlose Mitwirkung Mandschu -
kuos seit Kriegsausbruch Dank abzu¬
statten .

deutschen Erfolge aller feindlichen
Abwehr und allen Witterungsunbilden
zum Trotz errungen worden sind .

In der Tonnageschlacht spielen die
U-Boote bekanntlich die Hauptrolle .
Ihr immer stärker werdender Einsatz
wird erst rech deutlich , wenn man
das Märzergebnis 1943 mit dem des
vergangenen Jahres vergleicht . Durch
die U-Boote wurden versenkt : Im
März 1940 170 000 BRT , im März 1941
320 000 BRT , im März 1942 584 900 BRT ,
im März 1943 8 : 1 000 BRT . Es versteht
sich von selbst , daß bei der Fortdauer
dieser Entwicklung die Schläge der
U -Boote die Entscheidung in der Ton¬
nageschlacht einfach erzwingen müssen .
Auch noch so viele neue »Liberty -
Schiffe « oder »Kayser -Särge < werden
daran nichts ändern .

Die großen Versenkungsziffern sind
erzielt worden , obwohl inzwischen die
amerikanische Abwehr außerordentlich
verstärkt wurde . Das März -Ergebnis
verdient nämlich gerade unter diesem
Gesichtspunkt seine besondere Beleuch¬
tung .

Die Ziffern des März 1942 waren in
Sonderheit durch die hohen Verluste
entstanden , die vor der USA .-Küste
den fremden Schiffsraum verminder¬
ten Von den 91 durch U-Boote ver¬
senkten Schiffe wurden allein 72 in
nordamerikanischen Gewässern ver¬
nichtet . Damals war die feindliche
Abwehr noch ungenügend und noch
nicht durchorganisiert .

Inzwischen ist sie überall auf den
gleichen Stand gebracht worden , über¬
all erfolgt starke Sicherung der Geleit¬
züge , überall sor at der Gegner für um¬
fassende Ueberwachung . Die Märzver¬
luste an Schiffs - und wertvollen La¬
dungen , di zum größten Teil Nach¬
schub für verschiedene Kriegsschau¬
plätze enthielten , werden fijr den Geg¬
ner doppelt empfindlich sein , zumal sie
insbesondere die Einbußen an erfah -

Wir Deutsche , in der Mitte Europas
gelegen , müssen mehr zusammen¬
halten als andere Nationen . Wir
müssen eins sein , wenn wir nicht
verloren sein wollen . Wir haben
keinen natürlichen Schutz und müs¬
sen Rücken an Rücken stehen , wenn
nicht alle Opfer der Vergangenheit
für uns verloren sein sollen .

BISMARCK

renen Seeleuten zu einem gefährlichen
Punkt steigern .

Die pessimistischen Erwartungen , die
unsere Gegner an den Monat März
hinsichtlich der Tonnageschlacht ge¬
knüpft haben , sind also voll und ganzin Erfüllung gegangen . Die Stirtimen ,die die schwere Besorgnis für die zu¬
künftige Entr .-icklung ausdrücken ,haben sieh gerade in den letzten Ta¬
gen außerordentlich gehäuft . Vor allemin amerikanischen Schiffahrtskreisen
hegt man schwere Bedenken . In ver¬
schiedenen Artikeln der USA .-Presse
ist bereits zum Ausdruck gebratht , daß
großangelegte Offensivoperationen ver¬
schoben werden müssen , wenn die bri¬
tischen und amerikanischen Admirali -
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taten nicht in der Lage sind , die deut¬
schen U-Boote wirksamer zu bekämp¬
fen . Wenn die Verhistziffern der ersten
Wochen des März , so heißt es in der
»Washington Post « die gleiche Höhe
behalten , so kann man sich nach eini¬
gen Monat » unter Umständen ge¬
zwungen sehen , eine Revision der alli¬
ierten Pläne für das Jahr 1943 , oder
zumindest 1er wenigen Pläne , die be¬
reits feste Formen angenommen haben ,vorzunehmen .

Wir können unseren Gegnern ver¬
sichern , daß die deutschen U-Boote
und unsere Luftwaffe dafür 6orgen
werden , daß auch diese Befürchtungen
Erfüllung finden werden .

— and Churchill schweigt
Berlin , 2. April

Ueber die Aufnahme der neuesten
U- Boots - Erfolgsmeldungen liegt in
England eine äußerst bezeichnende
Wachricht vor . Einer Reuter - Meldung
zufolge hat Churchill , als er heute im
Unterhaus wieder nach Informationen
über die Fortschritte bei der U-Boots -
Bekämpfung befragt wurde , geantwor¬
tet : . Ich bedauere eine Erörterung die¬
ser Angelegenheit. Es wäre gänzlich
unmöglich , sie öffentlich zu machen .
Und selbst in einer Geheimsitzung
würde ich Hemmungen haben , diese
Angelegenheit restlos vorzutragen . Ich
muß um ein gewisses Maß von Ver¬
trauen bitten ." Die letzten Nachrichten
ans Deutschland haben Churchill in
der Tat die Stimme verschlagen.

Kampfansage des Duce an den „ Schwarzen Markt
Mussolini gab persönlich Direktiven — Das gesamte italienische Volk zur Mithilfe aufgefordert

Rom , 2 . April
Der Duce hat dem Schwarzmarkt in

Italien , den Preiserhöhungen und Un¬
regelmäßigkeiten im Versorgungswesen
der Zivilbevölkerung einen schweren
Kampf angesagt . Drastische Mittel zur
Verstärkung der Disziplin auf dem
Versorgungswesen werden angekündet ,
zu deren Durchführung der Duce ins¬
besondere den kürzlich berufenen Un¬
terstaatssekretär im Innenministerium ,
Albini , bestimmte , dessen Energie und
Fähigkeiten als langjähriger Präfekt
von Neapel unter Beweis gestellt wur¬

den . Die Präfekte und Provinzgouver¬
neure wurden darüber hinaus durch
ein Telegramm des Duce angewiesen ,
scharf gegen alle Preistreiber und Ver¬
gehen gegen die Bationierungsvor -
schriften einzuschreiten .

Ab sofort veröffentlichen sämtliche
Tageszeitungen Italiens amtliche Preis¬
listen für Lebensmittel und Verbrauchs¬
güter , um der Bevölkerung die Hand¬
habe zu bieten , ihrerseits gegen die
Preissteigerungen vorzugehen . Betriebe
oder Lebensmittelgeschäfte , die sich
Unregelmäßigkeiten zu schulden kom -

Erfolgreiche Gegenangriffe an der tunesischen Front
17 Feindflugzeuge abgeschossen — Der italienische Wehraiachtbericht

Äf> 4 . April Altpapiersammlung
Berlin , 2. April

In der Zeit Tom 4.—24 . April findet
im ganzen Reich eine Altpapiersamm¬
lung statt . Die Erfassung 'erfolgt durch
die Parteiorganisationen . Besondere
Aufforderungen zur Bereithaltung grö¬
ßerer Mengen Altpapiers ergehen an
die Betriebe , Behörden und Fernsprech¬
teilnehmer .

Slowakisches WehrerziehungsgesetzVom Parlament angenommen
Preßbarg , 2 . April

Da« slowakische Parlament nahm am
Donnerstag den Gesetzentwurf über
die Wehrerziehung des slowakischen
Volkes am. Dem neuen Wehrerziehungs -
gesetz zufolge ist die slowakische
Armee Trägerin der vormilitärischen
Erziehung , der zur Erfüllung ihrer
Aufgabe die Hlinkagarde als Wehr -
fDrmation der Hlinkapartei und — so¬
weit es sich um Staatebürger deutscher
Volkszugehörigkeit handelt — die frei¬
willige Schutze taffei der deutschen
Partei zur Verfügung stehen . Der
Wehrerziehung ist grundsätzlich jeder
Staatsbürger bis zu seinem 50 . Lebens¬
jahr , Frauen bis zum 30. Lebensjahr
unterworfen .

Schiffahrtsskandal in USA .
Admiral Land bezahlte Wucherpreise

Bern , 2. April
Als den »empörendsten Skandal « in

der Geschichte der USA .-Marine be¬
zeichnete der USA .-Senator George D.
Aiken die Tätigkeit der amerikani¬
schen Bundesschiffahrtsbehöfde , die
sich unter einer schlechten Leitung
einer ungeheuren Korruption schuldig
gemacht habe . Aiken wirft vor allem
Konteradmiral Emory Land , dem Vor¬
sitzenden der Bundesschiffahrtsbe¬
hörde , vor , daß er ohne gesetzliche
Vollmacht den Fonds der Bundes¬
schiffahrtsbehörde um über 100 Millio¬
nen Dollar widerrechtlich erhöht und
und wucherisch hohe Preise beim An¬
kauf von Schiffen aus Privatbesitz be¬
zahlt habe . Der Senator erklärte wei¬
ter , daß er mit seinen Andeutungen
»lediglich di'e Oberfläche der Angele¬
genheit « berührt habe .

Fünf Millionen Chinesen verhungert
Buenos Aires , 2 . April

Einen erschütternden Bericht über
die Hungersnot in der teilweise von
Tschungking beherrschten chinesi¬
schen Provinz Honan veröffentlicht
die nordamerikanische Wochenschrift
»Time « nach einem Telegramm ihres
dortigen Spezialkorrespondenten . Da¬
nach sind in Honan infolge der Miß¬
ernten der letzten Jahre mehr als fünf
Millionen Menschen verhungert . Wei¬
tere fünf Millionen Chinesen haben in
einem entsetzlichen Leidenzuge die
Provinz verlassen , doch sind sie zum
größten Teil auf den Landstraßen
elend umgekommen .

Rom , 2 . April
Der italienische Wehrmachtbericht

vom Donnerstag hat folgenden Wort
laut : In Tunesien gehen die Kämpfe
besonders heftig an den Nord - und
Mittelabschnitten der Front weiter . Im
Verlauf unserer Gegenangriffe wurden
172 Gefangene gemacht sowie einige
Geschütze und Panzerfahrzeuge zer
stört . Im Südabschnitt wurden im Ver¬
lauf von Bewegungen zur Verkürzung
der Frcmtlinie Gabes und EI H a m -
ma geräumt .

Sturzkampfbomber griffen feindliche
Batterien und Ansammlungen von Pan¬
zerwagen an und beschädigten eine
große Zahl . In Luftkämpfen wurden
elf Flugzeuge durch deutsche Jäger
abgeschossen . Im Mittelmeer wur¬
den bei einem Angriff gegen einen un¬
serer Geleitzüge durch das Feuer des
Geleits drei feindliche Flugzeuge zum
Absturz gebracht .

Ein starker Verband mehrmotoriger
Flugzeuge warf Spreng - und Brand
bomben auf Cagliari und Umgebung
ab , die — soweit bisher feststeht — 60
Tote und 62 Verletzte unter der Be¬
völkerung sowie schweren Schaden an
Gebäuden verursachten . Unsere Jäger
schössen in heftigen Kämpfen gegen
den feindlichen Verband drei viermo¬
torige Flugzeuge ab . Eines unserer
Flugzeuge ist nicht zum Stützpunkt zu¬
rückgekehrt

Auf dem tunesischen Kriegsschau¬
platz verfolgt der Gegner weiterhin
das Ziel , durch gleichzeitigen Angriff
vom Süden und von Mitteltunesien suis,
die rückwärtigen Verbindungen der an
der südtunesischen Front kämpfenden
Achsentruppen abzuschneiden und sie
auf diese Weise von den nordtunesi -

England braucht Flugpersonal
Kostspielige Deutschlandflüge

K . B . Berlin , 2 . April
Nach einem Bericht des »Daily Ex¬

press « wurde das Zulassungsalter der
englischen Luftflotte für freiwillige
auf 31 Jahre erhöht . Funkschützen
dürfen 33 , Jahre alt sein , und für
Bordschützen und Flugingenieure
wurde die Altersgrenze sogar auf 39
Jahre gesetzt . Die unerhört verlust¬
reichen Deutschlandflüge der eng¬
lischen Luftwaffe beginnen sich also
auch in einem Mangel an hochwerti¬
gem Flugpersonal auszudrücken .

sehen Kräften zu isolieren . Dieses in
verlustreichen Kämpfen verfolgte ope¬
rative Ziel konnte fedoch der Gegner
an keiner Stelle der Verwirklichung
näherbringen , Die Operationen der
Achse sind demgegenüber von dem
strategischen Gesichtspunkt bestimmt ,
die eigenfen Streitkräfte gegenüber
einem an Zahl tmd Material überle¬
genen Gegner intakt zu halten und die
Position des tunesischen Brücken¬
kopfes in ihren vitalen Zonen und
ihrem wesentlichen Bestand zu sichern .

men lassen , werden geschlossen und
kommissarisch weitergeführt . In allen
Gaststätten werden schwere Ueber -
wachungsaktionen zur Einhaltung der
Rationierungsvorschriften durchgeführt .
Die überwältigende Mehrheit des italie¬
nischen Volkes begrüßt diese Aktion
des Duce verständnisvoll .

Die Bevölkerung wird im Zusammen
hang mit diesen Maßnahmen auf Anord¬
nung des Duce durch die Presse aufs
genaueste über alle Fragen und Pro¬
bleme des Rationierungswesens aufge
klärt . Die Bedeutung einer straffen Ra¬
tionierung im Interesse der Gesamtheit
des Volkes wird mit Beispiel des Ratio¬
nierungswesens in Deutschland erläu¬
tert . Die Preissteigerung wird als Vor¬
stufe zur Inflation und damit zum Scha¬
den der kleinen Sparer und zur Unter¬
grabung der sozialen Ordnung klarge¬
stellt

Einwände , wie etwa , daß die Festset¬
zung der Preise ein Verschwinden der
Waren zur Folge haben könnte , werden
widerlegt . Insbesondere wird die An¬
sicht verteidigt , daß der schwarze Markt
in Italien nötig wäre , da die auf Karten
festgesetzten Lebensmittel nicht aus¬
reichten . Es wird darauf erwidert , daß
durch Beseitigung des schwarzen Mark¬
tes eine Erhöhung der Ratiopen erreicht
werden wird .

Zwei Gouverneure von Französisch -Guayana
Wirrwarr bei den britisch -amerikanischen Drahtziehern

Stockholm , 2 . April
Der von General Giraud ernannte

Gouverneur von Französisch -Guayana ,
Jean Rajenne , langte dort , so meldet
Reuters diplomatischer Vertreter , von
Dakar kommend , an , und hat die Ver¬
waltung der Kolonie übernommen .
Uebrigens ist Maurice Bertaut , der
ebenfalls dem französischen Kolonial¬
dienst angehört , durch General de
Gaulle auf den Posten eines Gouver¬
neurs von Guayana ernannt worden
und befindet sich in Brazaville , wo er
auf ein Flugzeug wartet . Diese Nach¬
richt wird von einer Depesche an das
Hauptquartier der Gaullisten gebracht .

Soweit die Darstellung Reuters über
den reichlich merkwürdigen Fall . Reuter
tut so , als ob Giraud und de Gaulle
rein aus Versehen , ohne voneinander

zu wissen , die Ernennungen der Gou¬
verneure vorgenommen haben . In schö¬
ner Harmlosigkeit stellt es das amtliche
englische Nachrichtenbüro so dar , als ob
sich die beiden zu Gouverneuren er¬
nannten Generale in gemeinsamer Bera¬
tung einigen sollten und daß das ent¬
sprechende Telegramm „ mißverstan¬
den " sei . Dieser Zustand , den Reuter
für „anormal " und „ unhaltbar " er¬
klärt , ist durch das Querschießen der
USA .-Bundesgenossen bereits in ihrem
Sinne „normalisiert " worden : Der Ver¬
teidiger Girauds hat sofort die Ein¬
reisebewilligung erhalten , während der
gaullistische General von den Amerika¬
nern festgehalten wurde . Er kann auf
die Einreisegenehmigung warten , bis er
schwarz wird .

Die Lektion Bessarabien
Die Feiern t« Kischinew zum

restag der Wiedereingliederung Bei.
sarabiens an Rumänien , geben Veran .
lassung auf die Rolle Bessarabieu » j,
der großen europäischen Auseinan¬
dersetzung der letzten Jahre näher
einzugehen , da die Geschichte derbessarabischen Erpressung durch dieSowjetunion gerade heute eine außer ,ordentlich lehrreiche Lektion dar .stellt . Denn zu der damaligen Zeit istRumänien ein Land gewesen , dasnicht nur durch bindende Verträgevor jedem sowjetischen Ueber griffhätte gesichert erscheinen müssen ,sondert } auch v erb r i eft e riti .sehe Garantien besaß . Moskauaber hat trotz seiner feierlich über ,

nommenen Nichtangriffsverpfiichtun .
gen ein von stärkstem militärischemDruck begleitetes Ultimatum gestelltund ist , als dieses erfüllt wurde ,durch weitere gewaltsame Besetzungenüber die ursprünglich erhobenen For¬
derungen noch hinausgegangen . Die
Sowjetunion hat damals schon
„Gründe der Sicherheit und Verteil
gungsrücksichten " vorgeschoben , ggsind genau wörtlich die gleichen Ar¬
gumente , die der amerikanische Vize,
Präsident Wallace heute dem Kreml
für alle Zukunft in die Hand gibt,wenn fieser die Verlegung von Gren¬
zen und die Herausgabe von Stütz ,
punkten nach solchen Gesichtspunkt
ten verlangen sollte . Die Geschickte
des erpresserischen , gewalttätigenund Vertragsbrüchigen Vorgehens der
Sowjetunion gegen Rumänien in den
Jahren 1939/40 zeigt , was von denroten Machthaben zu erwarten ist,wenn sie sich durch keine bewaffnet «Macht behindert fühlen .

Madrid feiert den vierten Jahrestag der Befreiung
Truppenaufmarsch zur Siegesparade vor dem Caudillo

Madrid , 2. April
Die festlich geschmückte spanische

Hauptstadt beging gestern den „Tag des
Sieges « . Vor vier Jahren brach an die¬
sem Tag die rote Terrorherrschaft in
Spanien endgültig zusammen . Die
nördlichen Vororte Madrids glichen
seit den frühen Morgenstunden einem
Heerlager . Große Truppenverbände
marschierten zur Siegesparade auf , die
der Sieger des Befreiungskampfes ,
Staatschef und Generalissimus Franco ,
an der Spitze der gesamten spanischen
Regierung abnahm . Bereits lange vor
Beginn der Parade drängten sich in den
Straßen große Menschenmassen , um

„Wahnsinn oder ungezügelte Verbrechen ?"
Niederländische Stimme zum Britenangriff auf Rotterdam

Berlin , 2 . April
Zu dem letzten britischen Terror¬

angriff auf Wohnviertel der Stadt Rot¬
terdam schreibt das Algemeen Neder -
landsche Persbureau : „Die britisch -
nordamerikanischen Mordbrenner be¬
haupten , durch derartige Terrorangriffe
das europäische Kriegspotential . «u
treffen oder treffen zu wollen . Hun¬
dertfach bewiesene Tatsachen sprechen
aber dagegen . Auch in Rotterdam ha¬
ben sie die Wohnstätten friedlicher
und arbeitsamer Familien vernichtet .
Dieser Krieg bedeutet für England
einen Wahnsinn . Das wissen an jeder
Seite des Kanals Menschen , die nicht
zu den dümmsten gehören .

Gerade in den letzten Wochen , in
deren Verlauf die britischen Plutokraten
ihr wertvollstes politisches Kapital dem
Bolschewismus preisgeben mußten , ist
dieser Wahnsinn aufs neue bestätigt , und
es kann niemanden verwundern , daß aus
diesem Wahnsinn immer wieder neue
Wahnsinnstaten entstehen . Die Nieder -

Wallace hält kommunistische Propagandareden
USA. drängen Chile auf Moskaukurs — „Totale Anstrengung "

gefordert
B e r n , 2 . April

Der zur Zeit in Chile sich befindliche
USA .-Vizepräsident Wallace ermahnte
chilenische Arbeiter im Bergwerkgebiet
von Lota zur » totalen Kraftanstrengung «.
Jeder Südamerikaner müsse sein Letztes
für den Krieg der »Vereinigten Nationen «
hergeben . Das Ziel ihrer Anstrengung
sei ein »Jahrhundert der gewöhnlichen
Menschen « , in dem die Arbeiter ihre In¬
dustrien selbst organisieren würden .

Das ist nichts anderes als eine Ver¬
brämung der Diktatur des Proletariats ,das Mister Wallace noch nicht offen zu
propagieren wagte . Kommunistische
Flaggen , unter denen die Arbeiter auf¬
marschierten , dürften ihm gezeigt haben ,
daß Chile auf dem besten Weg zum

Bolschewismus ist . Als habe es noch
einer Erläuterung dessen bedürft , ver¬
langt gleichzeitig die radikale Partei
Chiles die Wiederherstellung der Be¬
ziehungen zur Sowjetunion . Zur Wallace -
Parole der totalen Kraftanstrengung
nimmt die Zeitung »La Hora « mit der
Bemerkung Stellung , Chile müsse für
seine Mitarbeit auch Gegenleistungen
von den USA . fordern , nämlich schnel¬
lere Belieferung ,mit Maschinen und
Werkzeugen .

Auf seiner Rundreise durch Südame¬
rika wird sich Mister Wallace in den
nächsten Tagen nach Valparaiso bege¬
ben , um dort die chilenische Flotte zu
inspizieren .

\

länder jedoch , die einstmals den Briten
als einem Bundesgenossen vertrauten ,
werden sich jetzt angesichts der stets
steigenden Zahl ihrer getöteten Frauen
und Kinder und ihrer vernichteten Woh¬
nungen fragen müssen , ob dieser Wahn¬
sinn überhaupt noch eine Methode hat
oder ob es sich hier nicht längst um
ungezügelte Verbrechen handelt .

Zeugen des imposanten militärischen
Schauspiels zu sein . Mehrfach hörte
man beim Aufmarsch der Truppen
deutsche Soldatenlieder mit spanischem
Text , die von den spanischen Freiwil¬
ligen an der Ostfront umgeformt und
mit in die südländische Heimat ge¬
bracht wurden . Sie erklangen als Sym¬
bol der Schioksalsverbundenheit Spa¬
niens mit Deutschland im gemeinsamen
Kampf gegen den bolschewistischen
Weltfeind , den Spanien vor vier Jahren
auf seinem Heimatboden niederwarf
und zu dessen Ausrottung Spanien
auch heute noch mit dem Blut seiner
besten Söhne im Osten beiträgt .

Dem Befreiungstag widmen alle Ma¬
drider Zeitungen umfangreiche Sonder ,
ausgaben . Bekannte Männer aus der
Politik und der Falange schildern Er¬
lebnisse aus dem spanischen Frei¬
heitskampf und die Aufbauarbeit der
nationalen Regierung in den vergan¬
genen vier Friedensjahren . Sie weisen
darauf hin , daß erst der deutsche Sieg
im Osten die letzte Erfüllung der Ziele
der spanischen Freiheitsbewegung , d . h.
die Garantie für den Fortbestand der
europäischen Kultur bringen wird .

Sowjetbanditen vernichtet
Berlin , 2. April

Im rückwärtigen Frontgebiet west¬
lich Kursk vernichteten zur Bandenbe¬
kämpfung eingesetzte Einheiten in den
letzten Märztagen eine größere Bandi¬
tengruppe , auf deren Konto zahlreiche
Ueberfälle zu buchen waren . Bei dieser
umfangreichen Säuberungsaktion wur¬
den 300 Bolschewisten in ihren Schlupf¬
winkeln aufgespürt , eingeschlossen und
schließlich in einem harten Feuerge¬
fecht vollkommen aufgerieben . Die
Banditen ließen 153 Tote und 120 Ge¬
fangene zurück .

Amerikaner übernahmen „Schutz"
der transiranischen Bahn

Rom , 2 . April
Nordamerikanische Truppen haben

die transiranische Eisenbahn besetzt ,
die bisher in Zusammenarbeit von den
Bolschewisten und den Engländern be¬
trieben wurde . Der erste nordamerika¬
nische Truppenzug erreichte dieser
Tage Bender - Schah , die Endstation der
transiranischen Bahn , am Kaspischen
Meer . Der nordamerikanische General
Cornelly erklärte beim Aussteigen aus
dem Zug den auf der Station versam¬
melten bolschewistischen und briti¬
schen Offizieren , daß ab sofort das
USA .- Heer die Führung der transirani¬
schen Bahn übernommen habe .

Als er das ehrliche Erstaunen der
Versammelten bemerkte , setzte er
gleichsam als Entschuldigung hinzu , er
hoffe , daß durch diese Maßnahme die

Kriegsmateriallieferungen für die Sow¬
jetunion über die transiranische Bahn
nunmehr reibungslos vor sich gehen
würden . Aus Anlaß des Eintreffens des
ersten Güterzuges unter USA -Regie
fand in Teheran eine gemeinsame
USA .- und sowjetische Feierlichkeit
statt , zu der der militärische Befehls¬
haber der USA .-Truppen im Iran , Cor -
nejly , den sowjetischen Befehlshaber
Korobow eingeladen hatte .

Allarabischer Kongreß in Kairo
Rom , 2 . April

Im Zusammenharig mit der bereits
gemeldeten Einladung der ägyptischen
Regierung an die arabischen Staaten
zur Einberufung eines allarabischen
Kongresses zur Prüfung der Möglich¬
keiten zur Errichtung eines arabi¬
schen Staatenbundes wird jetzt be¬
kannt , daß der Kongreß in Kairo
unter dem Vorsitz des ägyptischen
Ministerpräsidenten Nahas Pascha
stattfinden soll . Als eigentliche Orga¬
nisatoren des Kongresses gelten die
beiden in der arabischen Welt bekann¬
ten irakischen Politiker , der frühere
Ministerpräsident Bagdad Djamail al
Maafai und der gegenwärtige iraki¬
sche Innenminister Tahsin al Askari .
AI Madfai ist der Urheber des Ver¬
trags der irakischen Brüderschaft
zwischen Saudi -Arabien und dem Irak ,
dem sich später auch der Yemen an¬
schloß . Dieses Vertragswerk gilt als
eine der Voraussetzungen für den
arabischen Staatenbund in der arabi¬
schen Welt .

Badener Ritterkreuzträger
In Ckarkow ausgezeichnet

Berlin , 2. April
Der Führer verlieh das Ritterkrem

des Eisernen Kreuzes ah M-Obersturm¬
führer Herman » Weiser , Kompanie¬
führer in der H-Panzergrenadier -Divi¬
sion Leibstandarte »Adolf Hitler «.

W-Obersturmführer Hermann Weiser ,geboren am 22. November 1918 in Ottenau
(Baden ) als Sohn eines Werkmeisters ,der sich bereits im Westen als einer
der ersten Zugführer das EK I . Klasse
erwarb , hat mit seiner Kompanie als
Führer der Angriffsspitze an den Er¬
folgen der Aufklärungsabteilung der
Leibstandarte im Raum südöstlich und
südwestlich Charkow hervorragenden
Anteil . Bei den schweren Straßen¬
kämpfen trat er wiederholt durch per¬sönliche Tapferkeit seiner Männer
hervor . Auch bei den Straßenkämpfenin Charkow war Weiser wiederum das
Vorbild seiner Kompanie .

UNSERE KURZSPALTE
Der Führer beglückwünscht Profes¬

sor Clemens KrauiS. Dem General¬
intendanten der Bayerischen Staats -
oper , Generalmusikdirektor Professor
Clemens Krauß , wurden zu seinem
50 . Geburtstag zahlreiche Ehrungenzuteil . Der Führer ließ ihm durch
Gauleiter Paul Giesler ein Hand¬
schreiben und sein Bild mit einer per¬sönlichen Widmung überreichen .

Slowakischen Orden für König Mi¬
chael . Am Mittwoch empfing König
Michael im Beisein des stellver¬
tretenden Ministerpräsidenten Mihai
Antonescu den Sondergesandten des
Präsidenten der Slowakei , Dr . Polliak ,der die dem König verliehene Kette
des slowakischen Ordens »Fürst Pri -
bina « überbrachte .

Wieder fleischlose Woche in Balga¬
rien . Nachdem schon Vor 14 Tagen in
Bulgarien eine fleischlose Woche war ,ist nun auch die Zeit vom 29 . März bis
zum 4 . April als fleischlose Woche er¬
klärt worden . Jeder Verbrauch von
Fleisch , Fleischkonserven und Wurst
ist in dieser Zeit untersagt . Für diese
fleischlosen Wochen sind einmal er¬
nährungswirtschaftliche Ueberjegun -
gen , zum anderen der orthodoxe Ritus
bestimmend gewesen .

Neuer Nanking -Botschafter . Die chi¬
nesische Nationalregierung ernannte
den früheren Bürgermeister von Nan¬
king Tsaipei zum Nachfolger des bis¬
herigen Botschafters in Tokio , Hsuliang .

Japan liquidiert Feindbanken . Die
Militärverwaltung in Schonanto kün¬
digt an , daß die Liquidierung von drei¬
zehn Banken feindlicher Nationalität
beschlossen worden ist .

Beileidstelegramm des japanischen
Unterrichtsministers . Anläßlich des
Ablebens von Reichssportführer von
Tschammer und Osten hat der japa¬
nische Unterrichtsminister Hashida
ein Beileidstelegramm an Frau von
Tschammer und Osten gerichtet .

Vier indische Stammesführer hin¬
gerichtet . Die vier Führer eines Stam¬
mes in Nordwestindien , die in der ver¬
gangenen Woche zum Tode verurteilt
wurden , sind im Gefängnis von Haide -
rabad hingerichtet worden . Darunter
auch der Pir von Bagore , der erbit - ■
tertste Gegner Englands . Ihre Hin¬
richtungen haben , wie vorauszusehen
war , erneute Unruhe ausgelöst .
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Eiserner Sperrgürtel um die Südostfront Europas
Invasionsversudi ein überaus risikoreiches und kaum durchführbares Unternehmen

Berlin , 2 . April
Nicht nur an den atlantischen Küsten

vom Nordmeer bis zur Biskaya , sondern
auch an der Mittelmeerfront der Festung
Europa stehen die Truppen der Achse in
voller Bereitschaft , um jedem gegneri¬
schen Invasionsversuch mit stärkster
Abwehrkraft entgegenzutreten . Seit der
Besetzung der südfranzösisdieri Küste ,
die infolge der englisch -amerikanischen
Landung in Algier und der mit ihr ver¬
folgten Angriffsabsichten auf Südeuropa
als eine selbstverständliche strategische
Maßnahme notwendig geworden war , ist
auch die südliche Verteidigungsfront Eu¬
ropas lückenlos in der Hand der Achse .
Der eigentlichen Küstenfront sind mit
den Inseln Korsika, . Sardinien , Sizilien
und Kreta starke maritime Positionen
vorgelagert , von denen aus die Achse die
Luftherrschaft über das Mit¬
telmeer soweit ausübt , daß dieser
wichtigste Seeweg des britischen Em¬
pire nach wie vor für jede Transport¬
bewegung gesperrt ist und eine ebenso
weiträumige wie lückenlose Kon¬
trolle des Mittelmeerraumes ,
durchgeführt werden kann .

Ein wichtiger Unterschied besteht
heute indessen hinsichtlich der strategi¬
schen Lage im westlichen und im östli¬
chen Teil des Mittelmeeres . In der west¬
lichen Hälfte besitzt die Achse mit
dem tunesischen Brückenkopf
noch eine starke nordafrikanische Posi¬
tion , die ein außerordentlich wichtiges
Vorfeld der europäischen Südfront be¬
deutet . Das große strategische Dreieck
Tunesien •- Sizilien - Sardinien bildet
eine hervorragende Sperrstellung , die
nicht nur die Enge des Mittelmeeres völ¬
lig beherrscht , sondern auch jeden An¬
griff auf die europäische Südfront ver¬
hindert . Diese Bedeutung des nordafri¬
kanischen Brückenkopfes macht die ge¬
waltigen Anstrengungen ver¬
ständlich , die der Gegner gerade jetzt
unternimmt , um die tunesische Bastion
der Festung Europa in seinen Besitz zu
bringen.

Im östlichen Mittelmeer
ist jedoch insofern ein Veränderung zu
Ungunsten der Achsenmächte eingetre¬
ten , als in den Ausweichkämpfen der
deutsch- italienischen Panzerarmee das
libysch -ägyptische Vorfeld verlorenge¬
gangen ist , das eine zusätzliche Siche¬
rung der europäischen Südfront bildete
und in Verbindung mit Kreta auch eine
vollkommene Kontrolle und Beherr¬
schung dieses Mittelmeerraumes ermög¬
lichte . Die Insel Kreta ist infolge die¬
ser Veränderung zur vordersten Front¬
linie der europäischen Verteidigung im
Südosten geworden und hat dadurch
eine noch erhöhte Bedeutung erlangt

Es bedarf keiner besonderen Hervor¬
hebung , daß die Achse dieser veränder¬
ten Situation mit allen nur denkbaren
Mitteln und Maßnahmen Rechnung ge¬
tragen hat . Auch die Südostfront Euro¬
pas — Griechenland , die ägäische Insel¬
welt und die ihr breit vorgelagerte Insel
Kreta — sind heute durch Befestigun¬
gen , kampferprobte Truppen und
schwere Waffen jeder Art so gesichert ,
daß jeder gegnerische Inva¬
sionsversuch , der etwa ge¬
gen diesen Frontabschnit Eu¬
ropas gerichtet sein sollte ,
zu einem überaus risikorei¬
chen und kaum durchführba¬
ren Unternehmen werden
würde . Im erfolgreichen Angriff auf
Kreta hat die deutsche Wehrmacht Er¬
fahrungen sammeln können , die ihr

auch für den Abwehrkampf von größ¬
tem Nutzen sind und die inzwischen bis
zur Grenze des Möglichen und Nötigen
praktisch ausgewertet worden sind . Sol¬
daten , Panzer , Jagd - und Kampfgeschwa¬
der, Artillerie und sonstige Waffen jeder
Art stehen i$ ausreichender Menge zur
Verfügung , und die aus Beton und Stahl
ausgeführten , umfangreichen Festungs¬
arbeiten auf Kreta und in den südost¬

europäischen Küstenzonen erhöhen die
Sicherheit und Abwehrkraft der Achsen¬
positionen in einem Maße , das allen
Erfahrungen und Ansprüchen eines mo¬
dernen Krieges entspricht . Auch an der
Südostfront Europas steht alles bereit ,
um dem Gegner , falls er hier den Ver¬
such einer Invasion unternehmen sollte ,
einen sehr wirksamen Empfang zu
bereiten .

In Indien bleibt alles beim alten
Gewundene Rede Amerys vor dem englischen Unterhaas

Stockholm , 2 . April
Im englischen Unterhaus wurde wie¬

der eine Debatte über die Lage in
Indien eröffnet , die ebenso wie das vor
kurzem erschienene Indien -Weißbuch
den Indem wieder einmal zwecks Tar¬
nung des nackten und brutalen briti¬
schen Imperialismus eine gehörige Por¬
tion Sand in die Augen streuen soll . In¬
dienminister Amery hielt eine Rede , die.in der anschließenden Debatte sogar von
einem Abgeordneten als »Sonntagsschul¬rede« abgetan wurde . Aus einem Wust
von Phrasen , die in lächerlichem Gegen¬satz zu der grausamen Wirklichkeit in

Indien stehen , schälte sich aus Amerys
Worten die einfache Tatsache heraus ,
daß in dem von den Briten seit Jahr¬
hunderten grausem unterdrückten Land
auch in Zukunft alles beim alt&n bleibt .
v »Die rücksichtslosen Aktionen des

vergangenen Jahres « , so erklärte Amery ,
»haben es schwierig , ja sogar gefahrvoll
gemacht , irgendwelche Konzessionen für
Gandhi zu erwägen , da keine ausgespro¬
chenen Garantien über eine vollkommene
Änderung der Haltung derjenigen vorlie¬
gen , die soviel Unheil über Indien brach¬
ten , Es sei verkehrt anzunehmen , daß
der tote Punkt durch »aus Gefühlen der

CSS»

General Gariboldi wurde in tjLer italienischen Botschaft durch Botschaf¬
ter Alfieri empfangen . Der Botschafter im Gespräch mit seinem Gast ,rechts Generalleutnant Marras . (Thurmann/Presse -HoSmann .)

Sympathie « entstandenen Maßnahmen
überwunden werden könnte .

Der »tote Punkt« würde , wenn es nur
nach England ginge , niemals überwunden
werden , weil die britischen Plutokraten
ihn gar nicht überwinden wollen .

Pioniere im Kampf gegen bolschewistische Tücke
Höllenmaschinen und „Dynamithunde " — Ostfrontschau in Berlin

Berlin , 2 . April
Im Rahmen der Ostfrontschau im

Berliner Zeughaus geben auch die
Bahnbrecher des Heeres , die Pioniere ,einen Einblick in ihren Fronteinsatz .
Bilddarstellungen übermitteln in
schwungvoller Ausführung den An¬
griffsgeist der Pionierstoßtrupps in
ihrer mannigfaltigen Verwendung : Er¬
zwingung von Flußübergängen , Kampf
gegen feindliche Festungswerke , Angriff
mit Flammenwerfern usw . Brücken¬
modelle und Lichtbilder veranschauli¬
chen ferner die Leistung der Brücken¬
bauabteilung . Gleichzeitig aber bietet

eine Sonderschau von Originalbeute¬
stücken einen sehr interessanten Ein¬
blick in die heimtückische Kampfweise
der Bolschewisten , deren nicht zu
unterschätzende Bastelkünste auf dem
Gebiet der verschiedensten Vernich¬
tungsmittel von deutscher Intelligenzund pioniertechnischer Gründlichkeit
immer wieder zunichte und unschäd¬
lich gemacht wurden .

Sowjetische Beutefahnen flankieren
den Eingang zu der Sonderschau , an
dem sofort eine kupfergesponnene
„Rüstung " auffällt , die beweist , in wel¬
chem Ausmaß sich die Sowjets seit

Heimtückisches Kampfmittel der Bolschewisten . Hunden werden aufdem Rücken Sprengladungen angebracht , mit denen sie, völlig ausge¬hungert , unter deutsche Panzer geschickt werden . Bei der Berührungkommt die Ladung zur Auslösung . (Bild aus der Ostfrontschau im Ber¬liner Zeughaus .) (Presse -Hoffmann .)

25 Jahren auf ihren Krieg vorbereite¬
ten . Der kupferne Schirmanzug sollte
seinem Träger dazu dienen , elektrisch
geladene Drahthindernisse gefahrlos
überwinden zu können . Er stellt ge¬
wissermaßen ein Gegenstück zu dem an
anderer Stelle gezeigten „Schwimmer¬
soldaten " mit vollem Gummianzug ,
Schwimmgürtel und Handflossen dar .

Eine Großzeichnung des Gefreiten
Bartholomäus zeigt die Pioniere beim
Spüren und Aufnehmen von Minen und
versteckten Ladungen . Einen Begriff
von der Vielfältigkeit dieser heim¬
tückischen Kampfmittel , von denen die
Bolschewisten jederzeit ausgiebig Ge¬
brauch machen , zeigt eine Sammlung
entschärfter Minen und Zünder . Hier
finden wir die verschiedensten Arten
von der einfachen „ Sarg- "

, „Panzer -"
und „Schützenmine " bis zu Ladungen
mit oft sehr veerschiedenen Zug-,
Druck - und Entlastungszündern , Zug-
und Zerschneidezündern , Erschütte -
rungs- und chemischen Zündern und
sogar mit komplizierten 10 - und 35 -
Tage-Uhrwerkzündern . Eine ganz be¬
sondere Raffinesse aber stellt das bol¬
schewistische Radio -Fernzündgerät dar,
das durch drahtlose Signale bestimmter
Schwingungszahl und bestimmte durch
Stimmgabeln kontrollierte Tonhöhe und
Signalintervalle auf Entfernungen bis
zu 600 km versteckt eingebaute Groß¬
ladungen noch bis zirka zwei Monate
nach dem Einbau zur Entzündung
bringt . Das 8 - Röhren -Empfangs - und
Relaisgerät schaltet sich nur alle Vier¬
telstunde für wenige Sekunden auto¬
matisch ein und nimmt nur in dieser
Zeitspanne der Bereitschaft den draht¬
losen „Zündbefehl "

, auf den es einge¬
stellt ist , auf . Diese versteckt einge¬
bauten Fernzündgeräte hatten die Sow¬
jets mit Groöminen bis zu SOOO kg
Sprengladungsgewicht verbunden .

Ein Kampfmittel , wie es nur bolsche¬
wistische -Gehirne auszudenken ver¬

mögen , ist der in der Schau gezeigte
„ Minen - " oder „Tankhund " , der eine
starke Sprengladung umgeschnallt trägt
und dressiert ist , sein Futter unter
(Panzer - ) Fahrzeugen zu suchen . So¬
bald der auf dem Rücken aufrecht ste¬
hende Auslösehebel das Fahrzeug be¬
rührt, „ explodiert " dqr „Dynamithund " .
Aber auch mit solchen Tücken werden
die Pioniere fertig , die Hunde werden
entweder rechtzeitg abgeschossen oder
gelockt und „ entschärft ".

Die Tatsache , daß es unseren Pio¬
nieren immer gelang , die Höllenmaschi¬
nen und Vernichtungsmittel nicht nur
aufzuspüren , sondern auch wirksam zu
bekämpfen und unschädlich zu ma¬
chen , beweist den hohen Stand der
technischen Ausbildung , der Findigkeit
und der Einsatzbereitschaft unserer
Pioniere , Major Dr. E. B.

Blick in die Welt
Sperrballone über Schweden

Behinderung des Flugverkehrs
Stockholm , 2 . April

Das planmäßig zwischen Stockholm
und Berlin verkehrende schwedische
Flugzeug mußte am Dienstag ausfal¬
len , Als Ursache gibt die schwedische
Presse eine sehr große Anzahl trei¬
bender Sperrballone an , die über der
schwedischen Provinz Schonen festge¬
stellt worden seien . Trelleborg war
durch einen Sperrballon Dienstagvor¬
mittag vorübergehend ohne Stromzu¬
fuhr und auch in Westgotland bewirk¬
ten zwei später unschädlich gemachte
Sperrballone Störungen an Telefon -
und Lichtleitungen .

„Ohne Angelhaken kein Gummi"
Ein Telegramm das wirkte

Buenos Aites,2 . April
Die Arbeiter in den Kautschukwäl¬

dern des brasilianischen Amazonas¬
gebietes haben kürzlich um eine Sen¬
dung dringend benötigter Angelhaken
aus den Vereinigten Staaten gebeten .
Als das Ansuchen unberücksichtigt
blieb , richteten sie an den USA .-Bot -
schafter Caffery in Rio de Janeiro das
kategorische Kabel : »Keine Angel¬
haken — keinen Fisch . Keinen Fisch
— kein Essen . Kein Essen — keinen
Gummi « . Daraufhin trafen — nach
einer Meldung der »Times « — 15 000
Angelhaken mit dem nächsten Flug¬
zeug ein .

Briefe von Toni
Geschichtchen

Unruhvoll griffen die Hände des
Soldaten zu den Briefen , deren nicht
einer ihm zugedacht war , und mit¬
unter empfand er die Bitternis des
Bettlers , der andere essen sah , wäh¬
rend ihn hungerte . Wie sich selbst , so
beobachtete ihn auch der Leiter der
Feldpoststelle , mit dem Ergebnis , daß
jener bemerkte , daß der zur Hilfe¬
leistung kommandierte Soldat Martin
Ludwig nie Post empfing .

„ Haben Sie niemand zu Hause ? "
„Nein , die Eltern sind kurz vor dem

Krieg gestorben ; meine zwei Brüder
fahren auf einem Hilfskreuzer und
können mir nicht schreiben . Und sonst
kenne ich niemand ."

F eldpostinspektor Stolz forschte
nicht weiter ; was er über die per¬
sönlichen Verhältnisse des jungen Ge¬
schäftsinhabers erfahren hatte , genügte
ihm anscheinend .

Eines Tages geriet dem Soldaten ein
Brief in die Finger , den er voller
Scheu zurücklegte . Dieser Brief trug
seinen Namen als Empfänger ; der Ab¬
sender war ihm unbekannt .

„Na also , heute doch Post bekom¬
men ? "

„Ja , ein junger Mann , der mit mir '
in Gedankenaustausch treten will ."

„ So , ein junger Mann ? Woher ken¬
nen Sie ihn ? "

„Kenne ihn gar nicht . Er hat meine
Anschrift erfahren , schreibt er ."

Woche um Woche nun trafen jene
Briefe ein , die ein neunzehneinhalb -
jähriger junger Mann , namens Toni
Berger , an den einsamen Soldaten ins
Feld schrieb . Die Schrift verriet einen
gefestigten , willensstarken Menschen ,
dessen Schrift ausgesprochen männ¬
lich wirkte .

Ludwig bat häufig um ein Bild des
vertrauten „kleinen Freundes aus Kur¬
hessen "

, der überraschend herzliche ,
ermunternde und ernste Worte an den

von Karl Lütge

Soldaten richt & e . Das Wesen des Sol¬
daten Ludwig wurde durch sie umge¬
formt , er fühlte sich gelöst durch diese
Briefe aus der Heimat und fragte sich
häufig , woher ein junger , völlig frem¬
der Mann die Kraft habe , ihn der¬
art aufzumuntern und sein Wesen zum
Natürlichen zu verändern . Oder war
es die Kraft der Heimat schlechthin ,
die hier ihre Macht ausübte ?

Ludwig galt als pflichteifriger Soldat ,
der nicht durch den Kriegsdienst ver¬
einsamt wurde und sich in sich selbst
zurückzog , sondern durch Ereignisse ,
die vor dem Kriege lagen . Jenes ge¬
schah , als er die Eltern verlor und die
Verlobung mit seiner Braut auflöste ,
da sie übertriebene Hoffnungen an
den Tod der Eltern ihres Verlobten ge¬
knüpft hatte und ihr bereftmendes
Wesen bloßlegte .

„ Was schreibt Ihr kleiner Freund ? "
fragte Inspektor Stolz bisweilen , und
wenn Soldat Ludwig genauer beobach¬
tet hätte , würde er das Spottlachen in
den Augen des Vorgesetzten bemerkt
haben , dieses gütigen Mannes , den er
viel zu sehr als Vorgesetzten betrach¬
tete . Er wußte von ihm nichts , wäh¬
rend er selbst über sein stilles Dasein
alles ausgeplaudert hatte . Nur an die
Stieftochter , an der Stolz sehr zu hän¬
gen schien , erinnerte sich Ludwig ; da¬
von sprach der Inspektor gelegent¬
lich .

„ Allerhand Ernstes und Lustiges ,
antwortete er ausweichend .

Mitunter war ihm wie einem Lieb¬
haber , und in der Antwort schrieb er
dann wärmer und aufgeschlossener als
in anderen Briefen . Sein Bild hatte er
längst nach Bad S . bei Fulda gesandt ;
dort arbeitete der kleine Freund auf
dem Postamt .

Soldat Ludwig wappnete sich gegen
eine Enttäuschung und redete sich ein ,
daß an diesem kleinen Freund ein kör¬

perlicher Mangel sei ; denn damit nur
ließe sich die mädchenhafte , scheue ,zarte Art seiner Briefe erklären .

Längst nannten sie sich in Briefen
Du , da Ludwig damit begonnen hatte .Und als ihm Urlaub winkte , schrieb
der kleine Freund : „Da Du kommst ,ist das Bild nicht nötig . Ich weiß , daß
Du verstehen wirst , weshalb ich mich
nicht für Dich photographieren lasse !"

Ludwig fuhr auf Urlaub . Er kam ins
grüne Kurhessen , und fand am Bahn¬
hof vom Bad des Bonifatiusbrunnens
seinen kleinen Freund , einen Strauß
Blumen in der Hand , holden Ange¬
sichts , mit keck -zierlichem Hut , dufti¬
gem Sommerkleid und anmutig in je¬
der Bewegung , als sie auf den ratlos
am Zuge stehenden jungen Soldaten
zuschritt und sagte :

„Ich bin Dein kleiner Freund Toni
Berger ."

Jeder Schritt hinab in den Badeort
erschien dem Soldaten wie ein Schwe¬
ben . Und rasch überwältigten ihn Ge¬
fühl und Wille , und was er in Gedan¬
ken nie gewagt haben würde , das ge¬
schah hier mitten auf der Straße , noch
nahe dem Bahnhof . Er stellte das Ge¬
päck ab , nahm den Blondkopf Toni
Bergers und küßte ihren Mund .

„Ich hätte es wohl am Bahnhof
gleich tun müssen ? " sagte er ungV -
lenk .

Dann nahm er den Arm des Mäd¬
chens und ging an ihrer Seite , im
starken , stolzen Gefühl eines Besitzen¬
den , zwischen den grünen Bergen in
den Ort hinein , zu einem Hause , an
dem ein Schild mit dem Namen Stolz
befestigt war .

Wiener Ballettneuheiten
Der jüngste Ballettabend des Staats¬

opernballetts im Redoutensaal brachte
durchwegs Neuheiten . In den drei
„ Florentiner Intermedien " erhält man
einen aufschlußreichen Einblick in den
italienischen Tanz - und Musikstil um
die Zeit der Entstehung der Oper . Die
ausgewählten Originalstücke berühm¬

ter altitalienischer Meister (Jacopö
Peri , Orazio Vecchi u . a .) bestehen
aus Arien , Rezitativen , Madrigal¬
chören , die Tanzbewegungen sind feier¬
lich gemessen und auf dekorative Wir¬
kung abgestellt . Dem Zeitalter des
Hochbarock entstammt die Musik zu
„ Sophonisbe " (von Varacini , geb . 1685 ) .Ganz in ihrem Element fühlten sich die
vorzüglichen Ballettkräfte in „ Colom -
binens Hochzeit "

, eine Pantomime , die
Mozact eigens für den Redoutensaal
schuf , von der aber nur noch eine Gei -
gelistimme und ein paar kurze Mo -
zartsche Szenenanweisungen vorhan ,den sind . Dr . Bernhard Paumgartner ,der verdienstvolle musikalische Be¬
arbeiter der vorgeführten Tanzneuhei¬
ten hat mit hohem Einfühlungsver¬
mögen in den Mozartstil die Panto¬
mimenmusik rekonstruiert . Den Ab¬
schluß des Abends bildete ein Diver¬
timento von Joseph Starzer (gest . 1787 )— dem seinerzeit berühmten Wiener
Ballettkomponisten . In den hiezu ge¬tanzten , entzückend duftigen Ballett¬
szenen zeigten die erlesenen Solo - und
Ensemblekräfte ihre meisterhafte
Schulung und all die technischen Fein¬heiten einer wahrhaft klassischen
Tanzkunst . Erika Hanka , die Ballett¬
meisterin der Staatsoper und Schöp¬ferin der vorzüglichen Choreographieder vorgeführten neuen Ballette , ern¬tete reichen Beifall . — Auch das
Opernhaus der Stadt Wien erfreut seitkurzem mit Tanzneuheiten , die vondem erweiterten und vorzüglich ge¬schulten Ballettkorps ganz hervor¬
ragend ausgeführt werden . Getanztwird zu Musik von Mozart („Die grüneFlöte " ) , Anton Dvorak („ SlawischeTänze ") und Josef Lanner („ Wiener Im¬
pressionen " ) . August Schögl .

Neues Schrifttum
Der Kampf um den Zucker . — Mit

seinem im Wilhelm Goldmann -Verlag ,
Leipzig , erschienenen Werk »Der
Kampf um den Zucker « bietet Ger¬
hard Tannenberg eine grundle¬

gende Arbeit über die Verdrängungdes Zuckerrohrs durch die Runkel¬
rübe . Das Verdienst , den Zucker inden Runkelrüben entdeckt zu haben ,gebührt , dem Gelehrten Andreas Si¬
gismund Marggraf . Als praktischer
Begründer aber der Rübenzucker¬
industrie wird sein Schüler , der ge¬niale Physiker und Professor an der
Königlich Preußischen Akademie der
Wissenschaften in Berlin , Franz Carl
Achard , gepriesen . Er hat sich gegeneine Welt von Feinden durchgesetzt ,zu denen nicht nur einflußreiche
Beamte des Finanzministeriums ge¬hörten , sondern auch alle kolonialen
Zuckersieder , die Anhänger des
Ahornzuckers und besonders die Ver¬
treter des englischen Handels . Ging esdoch um die Brechung eines Mono¬
pols . das England auf Kosten der
übrigen Welt reich machte . Mit zäher
Ausdauer hat Achard trotz andauern¬
der Opfer an Gesundheit und Vermö¬
gen den Kampf durchgeführt , umdurch sein Verfahren den teuren über
England hereinkommenden westindi¬
schen Rohrzucker in seiner Herr¬
schaft abzulösen . Dank allein der
schöpferischen Leistung des Forschers
Acharö bildet die Zuckerrübe heute
eine wichtige Grundlage der europäi¬schen Ernährungswirtschaft . Achard ,der von der Glücksgöttin wirklich stief¬mütterlich behandelt wurde , steht alsGelehrter " und Mensch über den An¬
feindungen seiner Gegner . Es ist erfreu¬lich , daß ihm wenigstens hundertJahre nach seinem Tode auch in derbreiteren Oeffentlichkeit Gerechtig¬keit widerfährt . Warum aber der Ver¬fasser bei der Zusammenstellung de *
umfangreichen Schrifttums die ver¬
dienstvolle Arbeit von Herbert Butzi
»Franz Karl Achard . der Begründerder deutschen Zuckerindustrie « in
» Bezwinger der Weltmonopole « ( Ver¬
lag Julius Klinkhardt ) unerwähntläßt , ist weniger verständlich , zumal
der Beitrag schon zwei Jahre vor sei¬
nem Buch im Druck erschienen ist .

Dr . Caspef
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Das Fest im Tempel der Quellnymphe
Ein arabisches Gastmahl in Tunesien / Von Kriegsberichter Ulrich Link

Wenn man von Tunis gegen Süd
westen fährt , so begegnet man immer
wieder den Resten der römischen Was¬
serleitung , die einst über 75 Kilometer
hinweg aus den Bergen nach Karthagoführte . Der hohe Aquädukt ist teil¬
weise noch großartig erhalten , sovielauch sein Gestein hier und da vertra¬
gen und zerbrochen ist Fern dahinterhebt sich der Berg , der Dschebel Z.,in den Horizont . Von überall sieht manseine hohe , felsige Gestalt Von dortoben nimmt das lebenspendende Was¬
ser seinen Weg , heute wie einst Der
Berg ist nicht weniger ein Wahrzei¬chen der Landschaft als der Aquäduktder Römer . Schroff und zerklüftet hebt
er »ich bis zu 1500 Metern Höhe auf ,ein abgesprengter , großartiger Klotz
vor den Ausläufern des Atlas , und vonseinem Felsengipfel sieht man unend¬lich gebreitet das sonnenflammendeLand in der Melodie der wogendenHöhen und der feuchtschweren , heißen
Ebenen bis zur heiligen Stadt Kairouan
hinunter . Dort oben , wo die Quelle
entspringt , in der Flanke des Berges ,lag ein Heiligtum der Quellnymphe ,und die Reste , die davon gebliebensind , gehören zu den wohlerhaltenstenantiken Städten dieser einst so blühen¬den römischen Kolonie . In den Berg
hineingebaut bildet die alte Kultur¬stätte ein langes Rechteck in zwei
übereinanderliegenden Terrassen , überdenen sich einst , Kühle und Dunkel¬heit gebend , Tonnengewölbe legten .Erhalten ist vollständig allein nochdie hohe und tiefe Nische im Grunddes weitläufigen Baus , in der voreinstdie Figur der Quellnymphe gestandenhat

Dort waren an diesem Morgen dieSchüsseln und Platten und Körbe ver¬wahrt und von weißschürzigen Män¬nern bewacht , in denen sich die Ge¬nüsse Arabiens der gastliche Reichtumdes Kaids der nahen Stadt zu Bergenhäufte . Auf der oberen Terrassedehnt sich , flach am Boden , von pracht¬vollen bunten Teppichen gesäumt inHufeisenform die lange Festtafel .Ringsum hockten in unermeßlicher Ge¬duld , wie in Zirkeln sich zusammen¬findend , Gäste und Zuschauer . Hochoben auf den Kanten der zerschun -denen Gewölbe drängten sich jung undalt , bunt und unerschöpflich , denn dieLust des Zuschauens scheint um nichts
geringer zu sein , als die Freuden derTafel . Die Luft scholl vom vielstimmi¬
gen kehligen Lärm der Rufe und lebrhaften Gespräche .

Nahe der Stadt war in unablässigerArbeit eine militärische Anlage er¬
richtet worden , wobei hunderte ara¬
bischer Arbeiter bereitwillig und
fleißig mitgeholfen hatten . Zur Voll¬
endung des- Werkes hatten die deut¬
schen Dienststellen alle , die mitgear¬beitet hatten , eingeladen , auf arabisch
sinnlich genußvolle Art das Richtfest
zu feiern . Der Kaid der Weißen Stadt
aber , die sich wie ein Bild aus Tau¬
send und einer Nacht in einer Bucht
des Berges hochansteigend und weiß¬
schimmernd mit Kuppeln und Mina¬
retts und den geweißten Mauern der
flachen Häuser erhebt , hatten die Ehre
erwidert , seinerseits die Deutschen ge¬laden . So war das doppelte Gastmahlim großartigen steinernen Raum des
antiken Heiligtums zustande gekom¬men . Durch viele Stunden war das
ehrwürdige Gemäuer im Fels des Ber¬
ges erfüllt von der bunten , quirlen¬den , lärmenden Welle eines arabischen
Festes , wie es keine Phantasie so ur¬
sprünglich und echt ersinnen könnte .Das alte Gestein des Heiligtums
gellte vom Schrillen der Pfeifen und
dem Dröhnen der Trommeln . DieKaids , unter ihnen auch der Bürger¬meister von Tunis und ein Abgesandter

des Bey waren eingetroffen , und die
Kapelle hatte ihr schrilles , unser Ohr
auf die Dauer erschreckendes Spiel der
monotonen Synkopen begonnen . Was
war das für eine Kapelle ! Die Spiel¬
leute waren wenig ansehnlich und zer¬
fetzt wie die Hirten auf dem Felde .
Aber sie spielten , pfiffen und trom¬
melten mit Hingabe , als wäre es ihre
Seligkeit . Dann war die Luft klirrend
vom Klatschen der Hände , und der
Vortrommler , so muß man ihn wohl
nennen , hielt in hocherhobener Hand
einen Geldschein , den ihm einer der
Ehrengäste gegeben hatte . Laut hallte
seine Stimme zu den Zuhörern ringsumhinauf , und es ist kein Zweifel , daß
er Lob und Segen Allahs und ein lan¬
ges Leben auf den Spender herabrief .Danach wirbelte er rn einer seltsamen
wiüen und blitzschnellen Pirouette
zum dunklen Lärm der dicken Trom
mel vor seinem Leib in dem kleinen
Viereck der dichtgedrängten Menschen
auf und nieder . Da spürten wir ur¬
plötzlich das bunte fremde Afrika in
einem wilden Ausbruch zu uns spre¬chen . Hart schlugen zu der fremden
Zeremonie die zerfetzten Sandalen anden braunen , bestaubten Füßen der
Musikanten den steinernen Boden .

Rattenschwänze als Strandgut
Deutschlands merkwürdigstes Museum

Wenn durch den Torpedo eines unse¬rer erfolgreichen U-Boote wieder ein¬mal ein feindliches Schiff versenktwurde oder auch im Sturm seinen Un¬
tergang gefunden hat , bleiben oft
Wrackteile oder unter Umständen eine
Flaschenpost zurück , die dann viel¬
leicht nach jahrelangen Irrfahrten inder berühmten Sammlung der Deut¬
schen Seewarte in Hamburg landet .Auch das Strandgut legt mitunter über
30 000 Seemeilen zurück , bis es an ir¬
gendeiner Küste angetrieben und dort
von Fischern oder Seeleuten aufgefun¬den wird . Es befinden sich darunter die
seltsamsten und wertvollsten Dinge , die
einst den ganzen Stolz eines Kapitäns ,einfachen Matrosen oder auch mil¬
lionenschweren Passagiers gebildethaben mögen .

In Deutschland hat man die interes¬
santesten Funde auf diesem Gebiet in
einem Wrackmuseum auf der ostfriesi¬
schen Insel Juist an der Nordseeküste
von nur 16,8 Quadratkilometern Flä -

Der blitzende Beweis
Von Hermann Vierdich

Schon über fünf Jahre war der
zweite Krieg um Schlesien siegreichbeendet . Der Große König saß eines
Mittags in Sanssouci , wo er sich in
ruhigen Zeiten , umgeben von Philo¬
sophen , Künstlern und Gelehrten , am
liebsten aufhielt , beim Mahl . Unter
seinen Gästen befand sich auch Vol¬
taire , der das Essen durch mehr oder
minder geistreiche Spöttereien würzte .Er hatte sich heute die aufs Korn ge¬nommen , die da glaubten , Beweise
für des Herrgotts Dasein zu haben .Er hätte einen solchen Beweis noch
nicht gefunden . Der König ging auf
dieses Thema nicht weiter ein , so sehr
dies auch Voltaire sichtlich erstrebte .

Bald nachdem die Tafel aufgehoben
war , stiegen die Herren zu Pferde ,mit Ausnahme von Voltaire , der lie¬
ber den Pegasus beschäftigte .

Es war ein schwüler Sommernach¬
mittag ; dunkle Wolken ballten sich
drohend am Himmel zusammen und
schwere Geschütze schienen dort , gut
getarnt , in Feuerstellung zu gehen .

Nach tüchtigem Ritt kamen die
Reiter in die Nähe eines Gehölzes ,durch das ein Weg führte , dem sie
folgten . Sie hofften , dort vor dem

offenbar bald einsetzenden Gewitter
etwas Schutz zu finden .

Plötzlich ertönte ein gewaltiger
Donnerschlag ; die Pferde scheuten ,ein greller Blitz war wenige Schritte
vor dem an der Spitze der Schar rei¬
tenden König in eine alte Eiche ge¬fahren und hatte sie gespalten . Sie
machte gleichsam vor Friedrich eine
tiefe Reverenz und blieb dann mit
ihren unzähligen Aesten und Zweigen
unmittelbar vor dem Herrscher liegen .Eine heftige Bewegung entstand im
Gefolge des Königs . Aber als ob
nichts geschehen wäre , sah sich dieser
ruhig um und blickte einen General ,dem im Felde Friedrichs Fahnen ge¬rade durch sefne Kaltblütigkeit oft
zum Siege geführt hatte und der ihm
jetzt zu zittern schien , fragend an :
»Erschrocken , General ?«

» Ich fürchtete für das Leben Ew .
Majestät !«

»Keine Sorge « , erwiderte Friedrich
und deutete mit dem Dreispitz , den
er abgenommen hatte , gen Himmel ,
»der Hferrgott sandte mir nur durch
einen Blitz den Beweis , den Voltaire
bisher vergeblich suchte '«

cheninhalt und rund 1300 Einwohnern
vereinigt . Die Flut hat dort Merkwür¬
digkeiten aus aller Herren Länder an¬
geschwemmt , in denen sich die Eigen¬arten der verschiedensten Nationen unddie ganze bunte Vielfältigkeit des Le¬
bens offenbaren . Da gibt es Deckauf¬
bauten , Gallionsfiguren , Kompasse ,Steuerräder und Rettungsringe , die ,teilweise noch den Schiffsnamen tra¬
gend , von irgendeiner Tragödie auf
hoher See erzählen . Gleichfalls beredte
Zeugen für die Gewalt der entfesselten
Elemente sind die Kistenbretter , die
nach ihren vielsprachigen Aufschriften
einst alle erdenklichen Gebrauchsge¬
genstände , Nahrungsmittel oder Luxus¬
waren umschlossen . Besonders reich¬lich ist infolge seiner Schwimmfähig¬keit Gummi in allen Verarbeitungsfor¬
men vom Schnuller und Kinderball bis
zum Autoreifen oder auch als Rohstoff
vertreten .

/
Daneben findet sich so manche

schlichte Bastelarbeit , die irgendeinMatrose in seiner Freizeit im Mann¬
schaftslogis angefertigt haben mag ;seemännische Bekleidungsstücke , aber
auch nicht selten mit Salzwasser durch¬
tränkte Schiffspapiere , die oft die ein¬
zigen Überbleibsel eines stolzen Ozean¬
riesen darstellen . Selbst Kleinigkeitenwie Füllfederhalter , Geldbörsen , Ta¬
baksbeutel oder Zündholzschachteln
wurden durch das Meer an den Strand
von Jnist gespült . Manche von diesen
Dingen scheinen noch fast neu zu sein ,andere sehen aus , als hätten sie sich
jahrelang auf See herumgetrieben und
wären dann noch durch den Magen ,eines gefräßigen Haifisches gewandert .Wohl das seltsamste Schaustück des
Wrackmuseums ist ein Glas mit einge¬machten — Rattenschwänzen . Die Ma¬
trosen eines untergegangenen Schiffes
haben sich vor Jahren die Zeit mit der
Jagd nach , den lästigen Nagetieren ver¬trieben , um sich die von ihrem Kapi¬tän darauf ausgesetzten Prämien zuverdienen . Als Beweisstücke für ihre
nutzbringende Tätigkeit aber sammel¬
ten sie die erbeuteten Rattenschwänze .Der biedere Fischer , der einst diesen
„kostbaren " Fund entdeckte , mag wohlein ziemlich langes Gesicht gemachthaben . Goldbarren . Juwelen und Geld¬
kassetten behält eben das Meer meist
für sich , da derartige Objekte entwederin Panzerschränken eingeschlossen sind
und mit den Schiffen untergehen oder
wegen ihrer Schwere für immer ver¬
sinken .

J&autscka ufs Soldat ukid SvroztUr
Das Geheimnis des Erfolges des deutschen Soldaten

In der spanischen Zeitung »Pueblo /
Madrid « erscheint ein längerer Artikel ,der betitelt ist »Der Deutsche als Sol¬
dat und Sportsmann «. In der sport¬
lichen Ertüchtigung sieht die Zeitung
ein letztes Geheimnis de/Er -
folge des deutschen Solda¬
ten in allen Waffengattungen . Wört¬
lich heißt es »Staunend müssen wir bei
den Vorführungen der Wochenschauen
in unseren bequemen Kinos , die una
von der Front übermittelten Bilder
betrachten , die den deutschen Solda¬
ten in seiner vollen Größe und Akti¬
vität darstellen . Wir sehen , wie der
deutsche Soldat angreift , wie er auf
den Feind zuspringt , wie er blitzschnell
seine Handgranaten wirft , wie er
schnell und blitzartig wieder in Dek -
kung geht , wie er , jede Unebenheit des
Bodens als Deckung benutzend , sich
weiter vorarbeitet und wieder zum
Angriff aufspringt . Und das alles mit
der Schnelligkeit und Präzision einer
Maschine . Was uns hier im ersten
Augenblick leicht und einfach er¬
scheint , ist in Wirklichkeit eine riesen¬
hafte körperliche Anstrengung und das
Resultat einer ausgezeichneten kör¬
perlichen Ertüchtigung und
sportlichen Ausbildung , die
ungefähr der sportlichen Ausbildung
der alten Griechen und Römer ent¬
spricht , für die ja die körperliche Er¬
tüchtigung genau so viel wert war ,wie die Kenntnis der elementaren Ge¬
setze der Strategie und Mathematik .

Deutschland hat schon immer eine
sportliche Tradition und ein großes

sportliches Potential besessen , das die
Regierung bis 1918 vielleicht nicht rich¬
tig auszunutzen verstand . Adolf Hit¬
ler erkannte sofort die Be¬
deutung des Sports . Kurz nach
der Machtübernahme durch Adolf
Hitler gab der Reichssportführer die
Richtlinien für die sportliche Ausbil¬
dung der Nation bekannt . Damit wurde
die sportliche Ertüchtigung des deut¬
schen Volkes zu einer der größten
Aufgaben und zu einem der größten
Verdienste der nationalsozialistischen
Regierung .

Daher ist es nun auch zu verstehen
daß man auch den Soldaten die beste
sportliche Ausbildung zuteil werden
ließ . Denn alle modernen Waffen , so
gut und vollkommen sie auch sein
mögen , erfordern doch immer den
vollen Einsatz , die Schnelligkeit und
geistige Bereitschaft und Entschlos¬
senheit des einzelnen Mannes , der für
diese harte Aufgabe körperlich gut
vorbereitet sein muß . Welch unge¬
heure Anstrengung bedeutet beispiels¬
weise für die Soldaten das Wechseln
einer Batteriestellung ? Oder was muß
ein Pionier leisten , wenn vorher fertig¬
montierte Brückenteile an die Bau¬
stelle zur Ueberbrückung von Flüssen
usw . getragen werden müssen , um
schnell die Panzerwagen darüber ras¬
seln zu lassen ! Man sieht , der Deut¬
sche ist allen diesen Aufgaben gewach¬
sen , was in der Hauptsache seiner
sportlichen Ausbildung zu¬
zuschreiben ist .

&us dar 1. Jiluiia
Aufstiegsspiele . — Mit dem nächsten

Sonntag beginnen die Aufstiegsspiele in
die Gauklasse , die sich über sechs
Wochen erstrecken und mit dem
10 . Mai abgeschlossen sein können . Die
ersten Paarungen lauten : Schweig¬
hausen — SVS . in Gruppe I ; Gebwei -
ler -Grafenstad . in Gruppe II . Es wäre
verfehlt , die eine oder andere Mann¬
schaft bereits heute zum Favoriten zu
stempeln , denn nach den gemachten
Erfahrungen der letzten Jahre kommt
es gewöhnlich anders als man es sich
vorstellt . Wir müssen schon zwei bis
drei Spieltage vergehen lassen , bis
ein wenig Klarheit geschaffen ist .
Eines steht fest : der Großteil der Teil¬
nehmer an den Aufstiegsspielen konnte
sich in der Meisterschaft überlegen
durchsetzen

Dreißig Vereine . — Falls keine neue
Bestimmungen erlassen werden , be¬
steht die erste Klasse ab kommender
Spielzeit aus 30 Vereinen , die voraus¬
sichtlich in drei Gruppen zu 10 Teil¬
nehmern , zwei im Unterelsaß und eine
im Oberelsaß , zusammengestellt wer¬
den . . Bis heute haben Sich im Unter¬
elsaß folgende Mannschaften den Ver¬
bleib gesichert : Abteilung I : Schweig¬
hausen , Weißenburg , Buchsweiler ,BiSchweiler und Surburg . Abteilung
II : Kronenburg , ASV . 06. Abtei¬
lung III : SVS ., Post -SG ., Neuhof , Hön -
heim und Rotweiß . Abteilung IV .
Grafenstaden , Lingolsheim , Benfeld ,
Fegersheim und Oberschäffolsheim .
Für die noch frei stehenden drei
Plätze in Abteilung II kommen Mons -
weiler , Zabern , Eckboisheim , Königs¬
hofen , Wasselnheim und Reichsbahn in
Frage . Die meisten Aussichten ver¬
bleiben nach wie vor Monsweiler , Za¬
bern und Königshofen . - Wibo -

KV. Straßburg — SC . Schiltigheim
Im fälligen Meisterschaftstreffen ste¬

hen sich am kommenden Sonntagnach¬
mittag im Städtischen Saalbau am
Karl -Roos -Platz die Ringerstaf¬
feln des Kraftsportverein Straßburg
und des Sport - Club Schiltigheim gegen¬
über . Die Schiltigheimer , die im Ver¬
laufe der Saison von ausgesprochenem
Pech verfolgt waren , werden sich am

Sonntag stark ins Zeug legen , um ge¬
gen die Straßburger ein ausgezeich¬
netes Ergebnis zu erzielen . Im Ver¬
laufe dieser Veranstaltung liefern sich
die HJ .-Mannschaften beider Vereine
Vergleichskämpfe im Ringen .

Die Gewichtheber des KV.
Straßburg treten ebenfalls an . Sie wer¬
den versuchen , mindestens 3000 Pfund
zu stemmen um sich die Teilnahme an
den Endkämpfen der deutschen Kriegs¬
meisterschaft zu sichern , die durch
Fernkampf entschieden wird . Siegelund seine Kameraden müssen hier mit
erstklassigen Leistungen aufwarten ,wenn sie es schaffen wollen . Die Ver¬
anstaltung beginnt um 15 Uhr .
Handball Straßburg — Wehrmacht

Den Auftakt zu dem großen Fußball¬
treffen Stadtelf Straßburg — Wehr¬
machtelf Straßburg bildet ein Hand¬
ballspiel zwischen der Stadtelf und
einer Wehrmachtelf , das um 14 Uhr
im Meinaustadion beginnt . Die Straß¬
burger Stadtelf im Handball wurde
aufgestellt und wird aus folgenden
14 Spielern gebildet : Baumann , König ,Hilkert , Schwertfeger , Schneider , Viel,Würtz , Bury , Duwig , Jundt , Schuster
Kaiser , Schaufele , Dettling . Schieds¬
richter ist Herb (SPGO . Straßburg ).

Spott in Jiüzzz
— Im Basketball schlug SpVgg .1922 gestern abend SVS . mit 33 :29

(13 :22) nach einem Treffen , das beide
ersatzgeschwächte Gegner mit Eifer bei
der Sache sah . -mh .— Das Tschammerpokalspiel
SVgg . Kolmar — SV . Straßburg wurde
vom Spielplan des 11 . April abgesetzt .— Der Straßburger Olympia¬klub ist durch seinen 5 :l -Erfolg über
Vendenheim vom vergangenen SonntagMeister der III . Klasse geworden . Die
Straßburger haben sämtliche 12 Spieleohne Niederlage beendet und holten
bei einem Torverhältnis von 40 :22 ins¬
gesamt 21 Punkte . b .— Eine Akademische Sport¬woche soll im Monat Juli erstmals in
Straßburg durchgeführt werden . Ne¬ben der Straßburger Studentenschaft
werden auch die Hochschulen von Hei¬
delberg , Karlsruhe und Freiburg mit¬
wirken .

£r-*.s4-
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53 . Fortsetzung )

Ein Photograph war draußen geblie¬
ben und hatte bei Sonnenaufgang den
Gehängten hübsch von allen Seiten
aufgenommen , und schon am Nachmit¬
tag konnte man die Bilder in Postkar¬
tenform mit einer reizenden Rand¬
verzierung von Vergißmeinnicht oder
ähnlichen Blumen auf den Straßen
kaufen . Sie fanden reißenden Absatz .
Manche Leute bedauerten nur , daß es
sich nicht um einen Nigger oder wenig¬
stens einen Behunk oder am Ende gar
ein Mitglied der bösen Fünften Kolonne
der Nazis gehandelt hat . Leider war er
ein waschechter Aifterikaner . Aber es
gibt immer einige faule Aepfel unter so
vielen wunderschönen blanken Früch¬
ten .

Ein netter Scheik , der sich als Bruder
der Witwe ausgab , tröstete diese . . .

InnerlicheEinkehr
Nächtlicher Spaziergang an den Was¬

serkanälen von Phoenix . . .
Flammenschein übermalt die braunen

gierigen Gesichter mexikanischer und
indianischer Arbeiter , die neben mir an
der Rasenböschung kauern . Und dunkle
Augen blitzen und schillern , und seh¬
nige Finger setzen einzelne große oder
kleine Silbermünzen auf die mit wun¬
derlichen Bildern bedruckten mexika¬
nischen Montespielkarten . Und Jim , der

bronzerote San - Carlos -Apache , hält
die Bank , und manchmal murmelt sein
schmaler Mund ein paar eintönige
Worte .

In roten und gelben Reflexen oder
lila , bläulich und auch wie mit flüssi¬
gem Blut bekleckst schimmern die Ge¬
sichter der Männer in der rasch wech¬
selnden Farbenskala des Mond - und
Sternenlichtes und im glühenden
Widerschein der Feuer .

Und es ist mir , als wäre es wie vor
50 Jahren , als ich noch nicht geboren
war , und als dieses Land , das auch
heute noch wie damals im Glänze der
Gestirne träumt oder im Schein heller
Sonne trügerische Luftspiegelungen
zaubert , noch viel wilder und unbe¬
rührter war . Als noch Indianer mit Fe¬
dern im Haar und Banditen und Cow¬
boys und elegante Spieler im Frack und
Vatermörder die tödliche Derringer -
pistole in der Westentasche und gleich¬
zeitig schießende wie küssende Freu¬
denmädchen in ausgeschnittenen Ball¬
roben und Reitstiefeln an den Füßchen
und harten Augen in den geschminkten
Gesichtern dieses Arizons mit einer aus
Mord und Gewalt zusammengesetzten
Symphonie erfüllten . . .

Sind wir heute viel anders geworden ?
Sind wir 's?

Und die Feuer der Gegenwart qual¬
men , prasseln und lodern , Funken stie¬
ben hoch und malen wie mit flammen¬
dem , buntem Pinsel ein von unsicht¬
barer Hand umgeblättertes wildes Bil¬
derbuch mit den Dingen aus der Ver¬
gangenheit dieses jungen Staates aus .

Und in mir ist Friede , und ich denke
an nichts Böses , sondern träume , wäh¬
rend ich den Spielern zuschaue , von der
Vergangenheit und rpeiner Kindheit , als
ich noch rein und gläubig fromm war

und die gütigen Augen meiner stillen
Mutter mich in den Schlaf streichelten .r

Sterne am blauen Himmel über uns
und tröstende , weiche , wundersame
Nacht um uns . Ich sitze an der Seite
Jims , dessen Vater ein wilder , grausam
tapferer Krieger war , und unter Häupt¬
ling Geronimo in San Carlos und Yava -
paicounty die Weißen und Greaser
überfiel und skalpierte . Sein Sohn ist
nur ein Gelegenheitsarbeiter , der mit
quietschendem Buggywägelchen und ei¬
nem mageren Pferdchen davor durch
die einstigen Kriegsgründe seiner Na¬
tion kutschierte und wie ein echter
Stoiker mal hier und mal dort einige
Wochen auf den Baumwollfedern arbei¬
tet und eine verbotene , aber sehr fre¬
quentierte Spielbank unter freiem
Himmel hält . Jim ist nicht auf Beute
und Skalpe erpicht , sondern nur auf
das Geld seiner Arbeitskameraden , und
ist somit ein tüchtiger , friedlicher und
smarter Bürger in Gottes eigenem
Lande .

Träge quillt der Rauch des Feuers
empor und hängt dann gleich durch¬
glühten , lasierten und aromatisch rie¬
chenden Schleiern über unseren Köpfen
und verfängt sich im dunklen Gezweig
der Platanen und Pappeln , die den
künstlichen Wasserkanal einsäumen .
Die belebende Flut , die Menschenfleiß
vom nahen Saltriver und Gilafluß her
durch einst ödes Sandland zwingt , wo¬
mit er ein fruchtbares Paradies schuf ,das bis an den Fuß der dürren Kakteen¬
berge reicht , gleitet und fließt durch
die schöne Nacht . Murmelt , plätschert
und singt in einzelnen silberklaren oder
dumpfen , glucksend verhaltenen Tönen .
Ein Kauz schreit , und endlos zirpen die
Zikadenvölker im Laub .

Mild und voller süßer Gerüche von

den Zuckermelonenfeldern jenseits des
Kanals lockt und schmeichelt die Luft .
Längs der Böschung ruhen zahlreiche
in Decken gehüllte Arbeiter von der
Baumwollplantage , die hier unter dem
freien warmen Himmel schlafen . Wei¬
ter kanalaufwärts , wo die Landstraße
wie ein dünner Strich herüberschim¬
mert , und sich die Pappeln gleich
schwarzer Malerei vom dunkelblauen
Horizont abheben , verglüht ein Feuer .
Dort hocken noch einige junge Mexi¬
kaner und singen beim Gitarrenklang
ihre wilden , klagenden , von süßer tiefer
Melancholie zeugenden Lieder , die den
Zuhörer so packen und aufwühlen , daß
es einem wie Schauer über den Rücken
rieselt .

Aus unsichtbarer Ferne , dort , wo die
große «jeue Kunststraße vom Roosevelt -
damm kommt und über Phoenix und
Florence hin die Wüste durchschneidet ,summt leiser Autokorso .

Es ist eine herrliche Nacht und voll
von tiefem , duftendem Zauber , der den
erregten Gesichtern der unermüdlichen
Spieler im Feuerglanz der Sünden und
Taten der Väter und ihre eigenen io
leuchtenden Farben aufmalt , sie ver¬
ebben und immer wieder hochzucken
läßt .

Schweigend stehen die Berge in der
weiten Runde mit ihren getürmten
Massen und Mauern , ihren tiefvioletten
Hörnern und sanften , vom Sternen¬
schimmer überwobenen Kuppen und
wellenförmigen Hängen . Gleich einer
schönen , unendlich großen Muschel¬
schale fassen sie die Täler des Salz¬
flusses und des Gila ein . Und wie das
Innere einer märchenhaften Zeitkuppel ,
geschmückt mit Silberintarsien und
blauem Sajnt — so ist der HimmeL

Und über den Baumwollfeldern ,deren heißen , am Tage so prosaischen
Boden die Arbeiter mit ihrem Schweiße
düngten , über diesen reichen , kilo¬
meterweiten Feldern , in denen die
Flüche der Arbeiter geistern — da hal¬
ten nun , wie es meinen trunkenen , von
der Natur verzauberten Augen deucht ,sämtliche Glühwürmchen von Amerika
ein Meeting ab . Auf und nieder , in
durchsichtigen , sich über das Gelände
erstreckenden Lichtwolken schweben ,tanzen , drehen und lieben sie sich in
Luft und Gras und Busch unermüdlich .

Es ist wie grünes , silberdurchstrahl¬
tes Feuer . Auch ist es wie die dünnen
Gazeschleier unsichtbarer Tänzerinnen ,und es ist wie ein halbverklungenes
Märchen aus Mutters Tagen , als ich
klein und fromm war und in sehnsüch¬
tigen Wunschträumen nach Wahrheit
und Schönheit tastete . Und es ist wie
ein Lauschen und Ausruhen in der
Natur , durch das dann nur ganz dünn
die Geräusche der träumenden Nacht
wachsen und von der Ewigkeit weiter¬
schreiben . Und ich Teddy Stonewall
Jackson Lassiter , fühle mich so zufrie¬
den und doch dabei von einer stummen ,stillen unfaßbaren Trauer durchzogen . . .

(Fortsetzung folgt )
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Unterschiede
Ein Wissenschaftler von Rang hieltbei Hofe einen Vortrag über optischeProbleme . Danach meldete sich eine

wißbegierige Prinzessin upd fragt nachdem Unterschied zwischeft konvex undkonkret .
„ Königliche Hoheit , das ist schwerzu sagen . Konvex und konkret unter¬scheiden sich genau so wie Gustav undGasthof , oder wie Bräustübl vonBrustübel , oder etwa wie Pettenkofervon Patentkoffer «."
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ZweimiHionengrenae überschritten
per jüngste Opfersonntag , der bisher

erfolgreichste in unserem Gau
pem siebten und letzten Opfersonn -

tag des Kriegs -WHW . 1942/43 ver -
JUflfen die unermüdlichen Politischen
Leiter zu dem bisher größten Erfolg
des WHW . in Baden und Elsaß über¬
haupt . Es wurden diesmal 2 060 956,93
jjjt . oder 203,27 Pfg pro Heushalt ge¬
sammelt . Das Vorjahrsergebnig betrug
1385 083,62 RM „ so daß also diesmal
eine Steigerung von 675 873,31 RM
Oder 48,79% erzielt wurde .

Die Spitze hielt der Kreis Walds -
b n t mit 572,60 Pfg . pro Haushalt
gleichzeitig wies er die beste Lei¬
stungssteigerung aller Kreise mit
266̂ 2% au *.

PBr Stafingrad - Hinterbliebene
IQsässer spendete 5000 Mark

Den tiefen Anteil , den das deutsch¬
bewußte Elsaß für den Opfergang der.
Seiden von Stalingrad durch zahl¬
reiche Adoptionen von Waisen und
Spenden bezeugt hat — die oberrhei¬
nische Presse konnte hierüber wieder¬
holt berichten — bekundet auch der
namhafte Betrag , den ein Geschäfts¬
mann in Markirch zur Verfügung
gestellt hat . Er hat dem Amt für
Volks Wohlfahrt bei der Gauleitung in
gtraßburg für die Hinterbliebenen
der Stalin gTad-Kämpfer 9000 RM
überwiesen .

Wirtschaftliche Kurzberichte
— Die Landesbank nnd Girozentrale

Westmark , Saarbrücken , konnte im
Seschäftsjahr 1942 , dem ersten vollen
Jahr seit der Errichtung , die Bilanz¬
summe auf 652,3 (451,9) Mill . RM . stei¬
gern . Gläubiger werden mit 609 (405)
Hill - RM . verzeichnet . Die angeschlos¬
senen 49 Sparkassen verwalteten am
Jahresschluß 1226 (825) Mill . RM . Spar¬
einlagen und 229 (224 ) Mill . RM . Giro¬
einlagen . Der Reingewinn von 0,419
RM . wird hauptsächlich den Rücklagen
aberwiesen .

— Die Elsässische Treuhand -AG.,
Strasburg , die ihr früheres Grund¬
kapital von 300 000 Fr . - 15 000 RM.
auf 60 000 RM . umgestellt hatte , nahm
alsdann eine Kapitalerhöhung um
40 000 RM . auf nunmehr 100 000 RM
wt

Die elsässische Wirtschaftsstruktur bleibt erhalten
Ministerpräsident Köhler sprach in Mülhausen vor Vertretern der elsässischen Wirtschaft

Vor Vertretern der oberelsässisehen
Industrie und Wirtschaft legte am Don¬
nerstag auf Einladung der Industrie -
und Handelskammer Mülhausen der
Leiter der Finanz - und Wirtschaft »-
abteilung beim Chef der Zivilverwal¬
tung im Elsaß, Ministerpräsident Wal¬
ter Köhler , die politischen und wirt¬
schaftlichen Gesichtspunkte dar , die
heute im Zeichen der totalen Krieg
führung die Stellung der Betriebsfüh -
r er zur Kriegführung , Volksgesamt¬heit und nun Betrieb im einzelnen be¬
stimmen .

Der Ministerpräsident ging davon
aus , daß im gegenwärtigen Zeitpunktdie Männer der Wirtschaft durch ihre
Haltung der Größe der Zeit gerechtwerden müssen und daß sie sich fernerdurch das Stadium , in das der Krieg
eingetreten ist , auch auf die damit ver¬
ursachten Lasten einzustellen hätten .In diesem Zusammenhang erläuterte
er näher die in jüngster Zeit getroffe¬nen organisatorischen Maßnahmen . Für
die Haltung der Betriebsfüh¬
rer ist maßgebend die Ueberzeugungvon der ehrlichen und guten Sache
Deutschlands , die erhärtet wird durch
die Kenntnis der Kriegsursache und
die Triebfedern der englischen Politik .
Als Aufgabe folgt daraus die größte
politische Geschlossenheit und Einheit
des deutschen Volkes aufrechtzuerhal¬
ten . Das bedingt , daß ein Betrieb an¬
ständig , vernünftig und verständnisvoll
für die Gefolgschaft geführt wird , das
bedingt weiter , daß ein Betrieb mit der
größten Energie geleitet wird , tun zu
der verlangten vollen Kriegsleistungzu kommen . Der Ministerpräsident
zählte sodann auf , welche Maßnahmen
staatlicher und selbstverwaltungsmäßi -
ger Art in Baden/Elsaß getroffen wur¬
den , um unter einer einheitlichen
Wirtschaftsführung die gesamte Wirt¬
schaft auf ihr Endziel zu konzentrieren ,um möglichst wenige Reibungen ent¬
stehen zu lassen und um das wert¬
vollste Gut , den Menschen , trotz der
verlangten Höchstleistungen so zu be¬
handeln und zu schonen , wie es ihm
gebührt . Zur Erzielung des wirksam¬
sten Arbeitseinsatzes ist es von größ¬ter Wichtigkeit , daß Baden/Elsaß in

wenigen Wochen ein eigenes Landes¬
arbeitsamt erhält , und daß die neue
Gauwirtschaftskammer alle
Organisationen straffer zusammenfaßt .

Was die Stillegungsaktion
betreffe , so verlaufe 6ie im Elsaß , vor
allem in Straßburg und Mülhausen ,
weit weniger einschneidend , weil schon
vor 2 172 Jahren bei der Wiederzulas¬
sung von Geschäften und Betrieben
sehr vorsichtig und planmäßig vorge¬
gangen wurde Die schweren und har¬
ten Eingriffe seien den verantwort¬
lichen Stellen nicht leicht geworden ,
man wolle auch keineswegs stur vor¬

gehen ; andererseits sei aber nur ein
Schlußstrich unter eine Entwicklung
gezogen worden , die schon längst ein¬
getreten sei . Auf jeden Fall , erklärte
der Ministerpräsident , werde alles
getan , um die elsässische Wirtschaft in
ihrer Struktur nicht zu erschüttern
und um ihr den Start in die Friedens¬
wirtschaft nicht zu versperren .

Zum Schluß ermahnte Walter Köhler ,mit Kohle , elektrischer Energie , Treib¬
stoff , Transportmitteln usw . nach wie
vor sparsamst umzugehen und auch
darauf zu achten , einen ausreichenden
Nachwuchs für Facharbeiter usw . her -

Die Gebefreudigkeit darf nicht mißbraucht werden
. Einführung eines Aasweises für Sammler im Oberrheinland

Die Sammler nnd Sammlerinnen ,
welche die Straßen - and Hauslisten¬
sammlungen für das Kriegs winter hilf 8 -
werk nnd das Deutsche Rote Kreuz
durchführen , erhalten keine Samm¬
lerausweise , da sie durch die roten
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Sammlerausweis Nr. .
. Ortsgruppe ?Krm%,

Der Inhaber dieses Ausweises ist beauftragt , im Rahmen
der öffentlich, oder durchdie Blockleiterder Partei, bekannt»

gegebenen Sammelaktionenzu tommeln.
sDer Ortsgruppenleiter :

Rückseite
Dieser Ausweis ist nur in Verbindung mit einem amtlichen
üchtbildausweis oder einemUchtbHdausweisder Partei, ihrer
Gliederungen oder eines angeschlossenen Verbandes gOHig.

Sammelbüchsen und die amtlichen Vor »
drucke genügend ausgewiesen sind.

Jeder Volksgenosse hat das Recht ,sich von den im Rahmen der übrigen

Doppelwohnungen bis zum 10. April anmelden !
Auch die von Einzelpersonen besetzten Wohnungen meldepflichtig — Unterlassungen werden bestraft

Jeder Wohnungsinhaber , der über
mehr als eine selbständige möblierte
oder unmöblierte Wohnung für seinen
eigenen Bedarf oder den seiner Familie
innerhalb des Deutschen Reiches ver¬
fugt , hat hierüber bis zum 10 . April
194 3 eine Meldung an jede untere
Verwaltungsbehörde , also für die
kreisangehörigen Gemeinden an den
Landrat und für die kreisfreien Städte
an die Oberbürgermeister , zu machen ,in deren räumlichen Bereich er eine

oder mehrere derartige Wohnungen be¬
sitzt Das Rechtsverhältnis , auf Grund
dessen ein Wohnungsinhaber über
seine Wohnung verfügt , ist für die
Meldepflicht ohne Belang . Auch Eigen¬
heimbesitzer , Inhaber von Wohnungenim eigenen Haus und Untermieter sind
also meldepflichtig .

Ebenso hat jede Einzelperson , die
eine selbständige möblierte oder un¬
möblierte Wohnung innehat , dies un¬
ter Angabe der Zahl der zu der Woh-

Wein- und Spirituosenkonsum in den Gaststätten
Keine egoistische Ausnutzung der Ausschankzeiten

Die Unterabteilung : Gaststätten - und
Beherbergrungsgewerbe der Neben¬
stelle Elsaß der Wirtschaftskammer
Baden hat sich nunmehr zu einer
dringend notwendig gewor¬denen Maßnahme gezwungen ge¬sehen . Um nämlich zu verhindern , daß
einige wenige ' Gäste sich in verschie¬
denen Lokalen durch ein »Wandern
von Kneipe zu Kneipe « eine in der
heutigen Zeit nicht mehr vertretbare
persönliche Weinmenge sichern , wäh¬
rend der weitaus überwiegende Teil
der Volksgenossen in seinen knappen
Erholungsstunden nach Feierabend
keinen Wein mehr erhalten kann ,wurde eine Anordnung getroffen , diein allen Gaststätten gut sichtbar zum
Aushang gebracht wird .

Die Ortsstellenleite » ( Vertrauens¬
leute ) regeln örtlich in ihrem Gebiet
die Ausschankzeiten und -mengen ,welche genau einzuhalten sind .Die Ausschankmenge beträgt ein
Viertelliter je Person oder eine
Flasche Wein für zwei bis drei Per¬
sonen , bei Branntwein oder Likören
höchstens zwei Gläs -chen pro Person ,
während bei Aperitif nur ein Glas je
Person ausgeschenkt werden darf .

Fronturlauber , die im Besitze eines
Urlaubscheins mit Feldpostnummer
sind , und Kriegsversehrte und Ver¬
wundete haben auch außerhalb der in
den Lokalen durch Aushang bekann¬
ten Sperczeiten auf Wunsch Anspruch
auf Verabreichung von Wein usw .

nung gehörenden Räume und der etwa
darin befindlichen Untermieter und Un¬
termieterfamilien bis zum 10 . April
1 9 4 3 der Gemeinde zu melden . Als
Einzelperson gilt der Mieter oder Be¬
nutzer der Wohnung , wenn zu seinem
Hausstand weder sein Ehegatte noch
Verwandte oder Verschwägerte von
ihm gehören . Hausangestellte , die nicht
verwandt oder verschwägert sind , wer¬
den also nicht berücksichtigt .

Für die Meldepflicht sind die
Verhältnisse nach dem Stand vom

,10. März 1943 maßgebend . Die Meldung
hat folgende Angaben zu ent¬
halten : Name des Wohnungsinhabers ,
Bezeichnung der Lage der Wohnung
nach Straße , Hausnummer , Stockwerk
und Gebäudeteil , Rechtsverhältnis auf
Grund dessen die Wohnung benutzt
wird , z . B . Miete , Wohnung im eigenen
Haus , Größe der Wohnung nach Zahl
der Räume einschl . Küche , Angaben
über etwaige gewerbliche oder beruf¬
liche Nutzung einzelner Räume , Miet¬
höhe (Mietwert ) , Zahl der Haushalts¬
angehörigen einschließlich etwaiger po¬
lizeilich angemeldeter Untermieter
und Untermieterfamilien unter An¬
gabe der von diesen benutzten Räume .
Bei einer Meldung des Besitzers meh¬
rerer Wohnungen eine Erklärung dar -
rüber , welche Wohnung als Haüpt -
wohnung und welche Wohnung als
Nebenwohnung angesehen wer¬
den soll . Wer die Meldung vorsätzlich
oder fahrlässig unterläßt , wird bestraft .

Sammlungen eingesetzten Partei - und
Volksgenossen den Ausweis vorzeigen
zu lassen .

Bei allen kriegsbedingten Samm¬
lungen der letzten Jahre ist der Gau
Baden/Elsaß mit seinen Ergebnissen
mit an £ er Spitze der deutschen Gaue
gestanden . Auch in diesem Jahr wer¬
den verschiedene Sammlungsaktionen
stattfinden , die unserer Kriegswirt¬
schaft neue Rohstoffreserven zuführen
werden oder der Versorgung unserer
Soldaten dienen .

Um zu verhindern , daß Unbefugte
oder verbrecherische Elemente die Ge¬
befreudigkeit unserer Volksgenossen zu
egoistischen Zwecken ausnutzen und
um der Bevölkerung die Sicherheit zu
geben , daß ihre Spenden auch der rich¬
tigen Verwendung zugeführt werden ,
wurde , wie Gauorganisationsleiter
K r a m e r mitteilt , im Gau Baden /
Elsaß ein Sammlerausweis eingeführt .
Alle Sammlungen werden vorher entwe¬

der öffentlich durch Presse , Rundfunk ,
Film , Plakat , Handzettel oder durch die
in den Haushaltungen bekannten Block¬
leiter mündlich vorangekündigt .

Die mit der Sammlung in den Haus¬
haltungen beauftragten Politischen Lei¬
ter oder Angehörigen der Gliederungen
und der angeschlossenen Verbände be¬
kommen , bevor sie mit der Sammlung
beginnen , den nachstehend abgebilde¬
ten SammleraUEweis ausgehändigt . Die
Farbe des Ausweises ist ein helles
Lachsrot . Er gilt nur in Verbindung
mit einem amtlichen Lichtbildausweis
oder einem Lichtbildausweis der Partei ,
ihrer Gliederungen und angeschlosse¬
nen Verbände . Nach Beendigung der
Sammlung werden die Ausweise wieder
eingezogen . Sie sind numeriert und
gelten nur im Bereich der Ortsgruppe ,
von der sie ausgegeben sind . Sammler
mit dem Ausweis einer anderen Orts¬
gruppe sind abzuweisen . Die Nummern
verlorengegangener Ausweise werden
in den Haushaltungen der Ortsgruppe
bekanntgegeben .

anzuziehen . Besondere Ratschläge er¬
teilte er im Hinblick auf den verstärk¬
ten Fraueneinsatz . Es komme außer¬
ordentlich darauf an , die Arbeitsfreude
und damit die Arbeitsleistungen auf¬
rechtzuerhalten . Die steuerlichen Ver¬
günstigungen , die der elsässischen
Wirtschaft gewährt worden sind , um
ihr das Anlaufen zu gestatten , seien
natürlich inhaltlich und zeitlich
begrenzt Handelskammerpräsident
Schneevoigt dankte dem Mini¬
sterpräsidenten für seine offenen
Worte und gelobte eine vertrauensvolle
Zusammenarbeit der Wirtschafteämter
in jeder Lage .

Die Altpapiersammlung 1943
Jedem Betriebsführer geht In diesen

Tagen eine Karte zu , die eine amtliche
Aufforderung enthält , nicht mehr auf¬
zubewahrendes kaufmännisches Schrift¬
gut (Akten , Geschäftekorrespondenzen ,
Verpackungsmaterial , Zeitungen , Ar¬
chivmaterial , alte Bücher u . a . m .) zur
Altpapiersammlung 1943 bereitzu¬
stellen . In dieser Aufforderung ist
aufgeführt , was nach der Verkürzung
der Aufbewahrungsfrist von 10 auf
5 Jahre aussortiert werden kann . Der
Betriebsführer ist gehalten , das der
Karte anhängende Meldeformular ge¬
wissenhaft auszufüllen und an die
Ortsgruppe der NSDAP , zu senden , in
der sein Betrieb liegt .

Die Altpapiersammlung wird in der
Zeit vom 4 . 4 . bis 24 . 4 . 43 durchge¬
führt . Die Ortsgruppenbeauftragte der
NSDAP , für Altmaterialerfassung wird
sich mit dem Betriebsführer in Ver¬
bindung setzen , um möglichst schnell
den Abtransport des kriegswichtigen
Rohstoffes Altpapier in die Wege zu
leiten . Es wird erwartet , daß jeder
Betriebsführer durch das Abliefern des
Altpapiers die Sammelaktion tatkräf¬
tig unterstützt .

Brandstifter
Wer auf einem Pulverfaß sitzt , wird

sich nicht gerade eine Pfeife anzünden ,
und wer Benzin umgießt , wird das
nicht gerade mit der brennenden Kerze
tun . Natürlich — denn er würde
eine ungewollte Himmelfahrt machen .
Würde aber jeder , der im Walde
raucht oder ein Feuerchen in Brand
setzt , mit dem Walde zusammen in
Flammen aufgehe ^ so hätten wir zwei¬
fellos weniger Waldbrände zu verzeich¬
nen . In den dürren Sommermonaten
genügt schon ein Funke , viele Quadrat¬
kilometer schönsten Baumbestandes in
Asche zu legen .

Daß es aber auch dem Waldbrand¬
stifter , der kostbarstes Volks¬
vermögen vergeudet , an Kopf
und Kragen gehen kann , überlegt er
sich gar nicht , weil es nicht explosions¬
artig geschieht . Aber erstens trifft ihn
die ganze Schwere des Gesetzes und
zweitens schadet er unserer Volks¬
wirtschaft und damit sich selbst , denn
Holz ist für uns ein kriegswichtiger
Rohstoff , aus dem heute eine ganze
Reihe von hervorragenden Werkstoffen
gewonnen werden .

12 Jahre Zuchthaus für zweifachen Kindesmord
Unnatürliche Mutter ertränkte ihre zwei unehelichen Kinder

Vor der Mülhauser Strafkammer
hatte sich Anfang dieser Woche die
23 Jahre alte Franziska Lieben -
g u t h aus Ottmarsheim wegen der An¬
klage des zweifachen Kindesmordes
zu verantworten . Die Angeklagte , die
bereits im Alter von 20 Jahren zum
ersten Male Mutter eines unehelichen
Kindes wurde , beseitigte ihr zweites
im Juli 1941 geborenes uneheliches
Kind , indem sie es zehn Tage nach der
Geburt in Illzach zunächst hart auf den
Boden fallen ließ und es dann ins
Wasser warf . Im Juni 1942 ertränkte
sie ihr drittes Kind vier Tage nach der
Geburt im Rhein -Rhone -Kanal . Ihre
scheußlichen Verbrechen konnte sie
längere Zeit hindurch auf raffinierte
Weise vertuschen ; erst als sich die Be¬

hörde nach der Unterbringung des
dritten Kindes erkundigte , verwickelte
sich die Angeklagte in derartige Wider¬
sprüche , daß sie keinen Ausweg mehi
wußte und endlich die beiden Kindes¬
morde eingestand .

Die Mülhauser Strafkammer verur¬
teilte die Liebenguth zu 12 Jahren
Zuchthaus und erkannte ihr die bür¬
gerlichen Ehrenrechte auf die Dauer
von 10 Jahren ab . Nur ganz besonde¬
ren Umständen , die in den häuslichen
Verhältnissen der Angeklagten und in
einer gewissen persönlichen Zwangs¬
lage begründet lagen , hatte die Lieben¬
guth es zu verdanken , daß gegen sie
wegen ihrer Taten nicht die ' Todes¬
strafe verhängt wurde .

Kurt Spanichs „ Volk auf dem Wege44
Kantaten - Uraufführung in Lahr

Auf Initiative ihres Oberbürgermei¬sters Dr . Winter veranstaltete die
Stadtverwaltung L a h "r am vergange¬nen Sonntag ' ein Konzert , dessen be¬
deutsamen Mittelpunkt die Urauffüh¬
rung der im Auftrag des Badischen
Kultusministeriums geschriebenen Fei¬
erkantate „ Volk auf dem Wege " von
Kurt S p a n i c h bildete . Der Kompo¬nist . gebürtiger Lahrer , jetzt in Straß -
burg ansässig und als Studienrat an der
Lehrerbildungsanstalt Kolmar wirkend ,bat seinem Kantatenwerk in klug dis¬
ponierter Anordnung Gedichte von
Baidur von Schirach u . a . zugrunde ge¬
legt und ihnen eine musikalische Ein¬
kleidung vorwiegend volkstümlicher
Haltung in hymnischer Geradlinigkeit
gegeben , deren Vorzüge im be^ htli -
chen kompositionstechnischen Können ,111 eigenpersönlicher Prägung der Ton -
sprache und insbesondere im durchweg
spürbaren Ethos liegen . Spanichs Musik
zeigt bewußte Herausstellung des cha¬
rakteristischen Klangs und Streben
nach möglichster Intensivierung des
Ausdrucks ; in solchem Sinn ist auch
die Dissonanz angewandt , die wenigeraus linearen Ueberschneidungen resul¬
tiert , sondern als Färb - und Span¬
nungswert eingesetzt ist . Die einzelnen
Tonsätze sind im allgemeinen formal
wohl ausgewogen . Aus ihnen ragen
hervor die expressiv geballten Bari¬
ton-Soli , die wirkungsvolle Chorfuge ,
?as mit subtiler Klangdifferenzierung
uistrumi ntierte Orchestervorspiel zurv' erten Abteilung , und — als innerer
wie äußerer Höhepunkt — das' groß
empfundene und gestaltete eindring¬
liche Bekenntnis des Schlußchors .

Um die Wiedergabe der Kantate
machten sich verdient Chormeister Jo¬
hann Ott als Dirigent , Thea C o n s -
° ruch (Sopran ) und Eduard De
° ecker (Bariton) vom Theater der

Stadt Straßburg als Solisten , ferner der
aus der Lahrer Kriegssinggemeinschaft
sowie Schülern der Lehrerbildungsan¬
stalt und der Volks - und Hauptschule
zusammengesetzte Chor und das Straß¬
burger Theaterorchester . Das Publi¬
kum , unter dem sich zahlreiche Ver¬
treter von Staat , Partei und Wehr¬
macht befanden , nahm Werk und Wie¬
dergabe mit begeistertem Beifall auf .
Der Kantate voraus gingen Webers
Oberon - Ouvertüre und Schuberts un¬
vollendete Symphonie in h moll , in ge¬
wohnter Meisterschaft , gespielt vom
Straßburger Theaterorchester unter
Leitung von Generalmusikdirektor
Hans R o s b a u d.

Friedrich Wilhelm Lothar

Neue Filme

„— Dr . Crippen an Bord — "
Die Freunde des Schachpiels werden

an diesem Terrafilm ihre helle Freude
haben . Selten brachte ein Kriminal¬
film der letzten Zeit solch eine elegante
Regie Erich Engels und solch einen
in jeder Szene geschliffenen Dialog
mit . Auch die gefühlsmäßigen Akzente ,
die den Film eigentlich bestimmen ,
sind vortrefflich ausgewogen , die psy¬
chologische Struktur — abgesehen
vom ursächlichen Motiv der Hand¬
lung — sauber und gekonnt aufgebaut .
Die Spannung vermeidet das Sensa¬
tionelle , der Zuschauer irrt sich bis
zur letzten Minute , wenn er glaubt ,
der oder jener sei der Täter . Wurde
Cor ^ Crippen ermordet ? Von wem ?
Von Professor Morrison ? Oder vom
eigenen Ehegatten ? Warum flieht Dr .
Crippen in Verkleidung ?

Manchmal mutet das Spiel vielleicht
sogar etwas zu gekonnt und raffiniert
gemacht an , doch die Schauspieler
lassen das vergessen ; Rudolf F e r -

nau in der Titelrolle mit einer voll¬
kommen beherrschten Mimik und letz¬
ter Gelassenheit in jeder Gebärde . Im¬
mer wieder sehen wir diesen Darstel¬
ler in den an sich undankbaren Rollen
des kultivierten Hochstaplers ', es wäre
recht schön und erwünscht , ihn künf
tig einmal im positiven , ernsthaften
Charakterfach zu erleben . Die krimi¬
nalistische Führung stellt Rene D e 11-
g e n in schwungvoller , frischer Männ¬
lichkeit dar , Walter Lieck begleitet
ihn in gewohnt salopper Weise . In kur¬
zer , doch ausgespielter Rolle Anja
Elkof f , mädchenhaft und fraulich
zugleich Gertrud M e y e n . Schließlich
sei aus der Reihe der durchweg guten
Schauspieler Rolf Weih wegen seiner
mhig -beweglichen Liebenswürdigkeit
und Max Gülstorff mit der pol
ternden Pfiffigkeit des waschechten
Seebären genannt . ( »Ufa -CapitoU .)

„Tragödie einer Liebe"
Ein gerührtes Publikum . Doch gibt

es eine Art der Inszenierung , die mit
altbewährten Mittelchen die Tränen
hervorlockt . So hier , wo die Hand¬
lung in sentimentaler Resignation ver¬
läuft . Eine Kameliendame mit organi¬
schen Herzgeschichten , ein Mädchen ,das in sanfter Hysterie an ' seiner gro¬ßen Liebe zugrunde geht . Und ein Va¬
ter , der , nachdem er an Mimis Toten¬
bett als trostloser Rudolf schluchzend
Abschied nahm , am Sterbebett der ge¬liebten Tochter in Tränen die Fassung
verliert . Ueber ihre Rolle hinaus aus¬
gezeichnet Ruth Hellberg , mit glanz¬
voll schmelzender Stimme und väter¬
lich unbeholfener Liebe der große
Sänger , Benjamino Gig Ii . Strahlend
blond in überlegen - mitleidiger Geste
— echte Töne gelingen indes reichlich

Camilla Horn . Die Regie (G.B r i g n o n e) hegnügt sich damit , das
Geschehen ablaufen zu lassen und
heimst den Vorteil der Musik (Wagner
auf italienisch und Puccini ) und der
unsterblichen „ Boheme " ein .

Walter Spiet .

Theaterstatistik für 1942/43
Die Bearbeitung der Statistiken

braucht ihre Zeit ; im allgemeinen kann
man sie erst nach Ablauf bestimmter
Zeitabschnitte anlegen . Die letzte Zah¬
lenzusammenstellung für die deutschen
Theater stammt vom 15 . Oktober 1942 ,
das heißt , der Statistik liegt das an
diesem Stichtag vorhandene Material
zu Grunde . Danach gab es für die
Spielzeit 1942/43 insgesamt in Groß¬
deutschland 332 287 Theaterplätze (für
die Spielzeit 1941/42 lautet die Ver¬
gleichszahl 328 695 .) Hierbei sind die
Freilichtbühnen mitgezählt , dagegen ist
der Theaterbestand im Generalgouver¬
nement (Krakau , Lemberg , Lublin ,
Warschau ) , sowie in den besetzten Ge¬
bieten (Den Haag , Lille , Oslo , Reval
Riga ) nicht mit berücksichtigt . An
Theatergebäuden standen 358 (gegen
350 im Vorjahr ) zur Verfügung . Die
Zahl der Gebäude , in denen neu ge¬
spielt wird , ist an sich noch größer ,da acht im Elsaß und Lothringn , so¬
wie neun im Protektorat hinzukom¬
men , mit dort 7121 hier 7427 Plätzen .

Das „ Deutsche Bühnenjahrbuch " 1943,
herausgegeben vom Präsidenten der
Reichstheaterkammer , das soeben er¬
schienen ist , gibt außer dieser statisti¬
schen Zusammenstellung noch eine
weitere ,die das größte Interesse fin¬
den wird . Sie beantwortet die Frage ,wieviel Menschen an den deutschen
Theatern beschäftigt sind . Insgesamt
sind für 1942 '43 : 42 678 Theaterschaf¬
fende gezählt . Im Jahre vorher waren
es 41 269 , 1938/39 : 36 441 , 1936 37 : 28 012 ,1932/33 : 22 045 . Aus diesen ständig ge¬
stiegenen Zahlen läßt sich ablesen , in
welch geradezu überraschendem Maße
in den zehn Jahren seit der Machtüber¬
nahme das Theater an Bedeutung und
Wirkurtgsausmaß zugenommen hat ,nachdem das Theater in so starker
Weise in den kulturellen Mittelpunkt
gerückt worden ist . Kein Land der
Erde hat etwas ähnliches aufzuweisen !

Der starke Bedarf an Vorstellungen ,also die gewachsene Freude am Thea¬

terbesuch , bei aller Einkalkulierung
kriegsbedingter Erscheinungen in der
Nachfrage , einerseits , die außerordent¬
lich gesteigerte soziale Sicherstellung
der Theaterschaffenden geht daraus
hervor , daß von 340 Theaterbetrieben
nicht weniger als 251 12monatlge Spiel¬
zeit haben . Im Jahre 1938/39 hatten nur
128 Theater die Zwölf -Monats -Spielzeit .
Gab es 1932/33 nur siebzehn Landes¬
und Gaubühnen , also Wanderbühnen ,so sind 1942/43 , obwohl die Verkehrs¬
verhältnisse aus Kriegsnotwendigkeit
heraus den Reisen der Wanderbühnen
nicht günstig sind , noch 28 Wander¬
bühnen am Werke . Innerhalb der Thea¬
terveranstalter gibt es 25 „ Puppen¬
spiele " . Die Ehrentafel nennt 96 Thea¬
terangehörige , die für Großdeutschland
gefallen sind in der Zeit von Oktober
1941 bis Oktober 1942 .

Ein Opernfragment von Hugo Wolf .In einem Sinfoniekonzert der sächsi¬
schen Staatskapelle im Opernhausbrachte Operndirektor Karl Eimendorff
das Opernfragment „Manuel Venegas "
von Hugo Wolf zur Erstaufführung . DerTorso läßt es ahnen , daß Wolf uns mitdieser Oper ein dramatisch wirksames
tragisches Bühnenwerk geschenkthätte , wenn nicht die geistige Umnach¬
tung seine Vollendung verhindert hätte . .Dagegen ist von der Eigensprache desreifen Liedermeisters in diesem Frag¬ment wenig zu verspüren . Eimendorff
brachte vom Klavier aus — zu einer
Instrumentierung kam Wolf nicht mehr— mit Tbrsten Ralf an der Spitze derSolisten und dem Opernchor das Frag¬ment sehr packend zum Erklingen .

Conrad - Ferdinand - Meyer-Gedenk¬stätte . Das Landgut Conrad Ferdinand
Meyers zu Kilchberg am Züricher Seewurde jetzt von der Gemeinde Kilch¬
berg erworben . Das Wohnhaus , in wel¬chem das Arbeits - und Sterbezimmerdes Dichters unverändert erhalten in .soll zu einer Gedenkstätte ausgestaltet
werden .



Jafirgang 1943 / Folge 92 LANDKREIS STRASSBURG Freilag, 2 . APr|

Kinosünden
Tin Mensch , der in sein Kino geht ,hat wohl ein Recht , auch was zu sehen ,doch dabei tut ihm mancherlei
Verdrießliches im Wege stehen .
Bin . riesig aufgetürmter Hut
stört leider Gottes allzuoft
den ungehemmten freien Blick ,der magisch auf der Leinwand ruht .

Spracht mm dann so tm halben Film
(•weil immer noch der Blick versperrt )die holde Weiblichkeit sanft an ,ist sie noch meistenteils empört .

Im Fibn ist Liebe wunderschön .Im Leben auch , — das ist schon wahr ,doch wird dem Hintermann zur Qualdas engumschlung 'ne Liebespaar .
Des weiteren : der Redefluß ,den manche Volksgenossen lieben ,beim Vorprogramm , zur Wochenschau ,g'hört auch ins schwarze Buch ge¬schrieben .
Und schließlich : niemand hat heut ' Zeit ,um pünktlich überall zu sein ?Na — kommt ihr ausnahmsweise spät ,dann geht mit Rücksicht durch dieReih 'n !

KLEINE STADTNACHRICHTEN
Dte Verdunkelung dauert von

heute 80.59 bis morgen 6.43 Uhr .
*

Die ehemaligen 132er treffensieh zum Eintopfessen am Sam¬
meltag der Wehrmacht in ihrer altenKaserne auf der Esplanade .

*
Wir weisen auf eine Bekanntmachungüber die Verlegung von städ¬tischen Dienststellen im heu¬

tigen Anzeigenteil hin .

Frfihjahrsgel &ndelSufe des BDM .
Als Auftakt für die Sommersport¬arbeit werden im Frühjahr wieder im

ganzen Reichsgebiet die Frühjahrsge¬ländeläufe durchgeführt . Wie im ver¬
gangenen Jahr wird sich der BDM , in
Straßburg am kommenden Sonntag ,4 . April , mit sämtlichen Gruppen betei¬
ligen . Die Strecke führt über 1000 mund muß in einer Zeit zurückgelegtwerden , die nicht unter vier Minutenund nicht über fünf Minuten liegendarf . Die Durchführung des Gelände¬laufes erfolgt auf den für die Gruppenangewiesenen Straßen und Plätzen .
Im Kalender angemerkt :

Goethe in Straßburg
Am 2 . April 1770 kam Goethe als

junger Student in Straßburg an . Er
stieg im Wirtshaus »Zum Geist « am
Thomasstaden ab — das Haus fiel
vor einigen Jahren dem Straßendurch -
bruch zum Opfer „■— wo er bald die
Bekanntschaft Herders machte ,fand eine Wohnung auf dem Alten
Fischmarkt und nahm seinen Mittags¬tisch bei Fräulein Lauth in der
Knoblochgasse . Goethe trat der Tafel¬
runde des Aktuars S a 1 z m a n n bei ,wo er in Gemeinschaft mit jungen
Elsässern und Deutschen aus dem
Reich eine durch Geist und Frohsinn
belebte Geselligkeit pflegte . -er .

Auch die Straßenbahn zahlt ihren Tribut
Ab Montag , 5 . April , keine Theatersonderwagen mehr — Weniger Haltestellen

Vendenheim
DR K . - Prüfung . Letzthin fand

hier unter dem Vorsitz des DRK .-Kreisführers , Landrat Dr . Petri , die
Prüfung der DRK .-Anwärter und
Anwärterinnen der hiesigen Bereit¬
schaft statt . 24 Prüflinge haben be¬
standen . Die Prüfung nahm DRK .-
Hauptführer Dr . Saettel ab . In sei¬
ner Schlußansprache dankte der
Kreisführer dem leitenden Arzt
DRK .- OWF . Dr . Regula sowie dem
Bereitschaftsführer und - führerin
für die geleistete Arbeit . Der Prü¬
fung wohnten neben dem Bürger¬meister auch Vertreter der Partei
bei .

Enzheim
hr . WHW . - Sammlung . Die

von den DAF .-Mitgliedern und der
NS . - Frauenschaft durchgeführte
jüngste Straßensammlung erbrach¬
te das bisher höchste Ergebnis .

Schwindratzheim
tg . Verstorben . Zu Grabe ge¬

tragen wurde der in der Zorn er¬
trunkene 5jährige Renatus Müller .
Anläßlich der Beisetzung bewies
die Bevölkerung den schwerge¬
prüften Eltern ihre Anteilnahme .

Schon im Frieden waren die Straßen¬
bahnen eines der beliebtesten , vor
allem aber auch eines der wichtigsten
Verkehrsmittel . In erster Linie sind es
Tausende von Berufstätigen aller Art ,
vom kleinen Ladenmädel bis zum ge¬
wichtigen Herrn Generaldirektor , die
auf diese Weise Tag für Tag ihre Ar¬
beitsstätte aufsuchen oder sie verlas¬
sen , um zu einem mehr oder weniger
entfernten Wohnort zurückzukehren .
Vor allem in den Großstädten wie
Straßburg ist die Bedeutung einer
Einrichtung , die heuer für manch
einen das Fahrrad , wenn nicht gar
das früher zu Geschäfts - und sonsti¬
gen Berufszwecken dienende Auto er¬
setzt , noch gestiegen . Daß die Straßen¬
bahngesellschaft von Anfang an alles
unternommen hat , um den mannigfal¬
tigsten Wünschen ihrer Benützer ge¬
recht zu werden , wer möchte es be¬
zweifeln ? Gerade seit Kriegsbeginn —
genauer gesagt : seit der Rückkehr
der evakuierten Bevölkerung in die
Heimat — wurden vielerlei An¬
strengungen unternommen ,damit die schon vor der Jahrhundert¬
wende zu einem der volkstümlichsten
Verkehrsmittel gewordene Straßen¬
bahn , die durch mancherlei Umstände
bedingten erhöhten Anforderungen wo
immer möglich zufriedenstelle . Dies
war denn auch alles 1 andere als ein¬
fach . Personal - und auch Material¬
probleme bereiteten Schwierigkeiten ,und trotzdem kann wohl bis heute
kaum einer der vielen Verkehrsteil¬
nehmer behaupten , es hätte nicht ge¬
klappt .

*
Der Krieg fordert aber in irgend

einer Form von jedem von uns seinen
Tribut , wenn auch die Opfer der Hei¬
mat verschwindend gering sind im
Vergleich mit dem , was von unseren
Soldaten draußen an der Front gefor¬
dert wird . Auf den verschiedensten
Versorgungsgebieten waren und sind
weiterhin Einspa » ungen nötig ,die zwar den einzelnen zuweilen hart
ankommen mögen , in ihrer Gesamt¬
auswirkung hingegen der Allgemein¬
heit zugute kommen . So hat sich
neuerdings auch die Straßburger
Straßenbahngesellschaft zu gewissen
Einschränkungen entschließen müs¬

sen , die — eine Bekanntmachung im
heutigen Anzeigenteil besagt darüber
Näheres — am kommenden Mon¬
tag , den 5 . April , in Kraft treten
werden :

1. Wegfall von Sonderwagen nach
Theater - und Konzertschluß ;

2 . Aufhebung weiterer Straßenbahn¬
haltestelle !*

*
In einer Besprechung mit dem zu¬

ständigen Kommunaldezernenten Bür¬
germeister Dr . Reuter , dem Leiter
des Städtischen Informationsdienstes '
Dr . Brill , und dem Betriebsführer
der » Straßburger Verkehrsbetriebe
AG . « , Generaldirektor K e i t h , wurde
darauf hingewiesen , daß diese Maß¬
nahmen vor allem aus Gründen der
Strom - und Materialerspar -
n i s ergriffen werden mußten . Ueber
die Stromeinsparungsaktion ist in den
letzten Monaten in der Presse bereits
alles Notwendige gesagt worden . Im¬
merhin mag es den Leser interessie¬
ren , daß allein schon durch diese an
und für sich kleinen Einschränkungen
täglich rund 1000 Kilowattstunden
Strom , oder 365 000 Kilowattstunden
im Jahr , eingespart werden . Die Ver¬
minderung des Materialverschleißes
sei , so wird von zuständiger Seite
betont , vor allem eine Maßnahme zur
Schonung d^r Fahrzeuge , Während

beim Anfahren der Wagen jedesmal
ein erhöhter Stromverbrauch eintritt ,führt andererseits das Bremsen an
den Haltestellen zu einem verstärkten
Materialverschleiß . Und zwar leiden
hier , bei den kriegsbedingten Ueber -
lastungen , am meisten die Motoren
der Triebwagen not . Im übrigen ent¬
sprechen die beschlossenen Maßnah¬
men bestimmten Anweisungen der zu¬
ständigen Aufsichtsbehörden .

*
Zu den Einschränkungen selbst sei

bemerkt , daß zwar die bisher nach
Schluß der Theatervorstellungen , Kon¬
zerte und Versammlungen verkehren¬
den Straßenbahnsonderwagen ab kom¬
menden Montag in Fortfall kommen ,
dagegen ist mit den planmäßigen
Zügen weiterhin Fahrgele¬
genheit nach allen Richtungen —
ab Karl -Roos -Platz — gegeben , und
zwar um 21 .15 , 21,45 , 22.15 und , als
letzte Verbindung , um 23 Uhr . . Bei
der Aufhebung einzelner Haltestellen ,bzw . der Zusammenlegung von zweien
in eine neue , wurde so vorgegangen ,daß . nicht ein Teil der Ver¬
kehrsteilnehmer mehr von den
Einschränkungen betroffen wird als
der andere . Von der Bevölkerung aber
wird erwartet , daß sie den verschiede¬
nen Maßnahmen das nötige Verständ¬
nis entgegenbringt . r .

Zwei Bunte Abende im Sänger
Zum Sammeltag der Wehrmacht

Die zwei Bunten Abende , die
Grenadiere aus der Manteuffelkasejw ]am Samstag und Sonntag im Sä— -
haus veranstalten , versprechen
große Erfolge zu werden . Die
kaiische Leitung der Bunten Ab
hat der Kapellmeister am Theater c«Stadt Straßburg , Robert K u p pw i e s e r , übernommen . Dag umf
reiche Programm bringt wirklich Jdem etwas . Opernarien und Soldat «,chöre , flotte Marschmusik , modert*
Schlager , lustige Kurzszenen und täj*zerische Darbietungen bestimmen d«.
weitgesteckten Inhalt . Der Vorverka «hat bereits lebhaft eingesetzt
wer einen der Bunten übende

t!5,j
unseren Soldaten verbringen will ,
gut Saran tun , sich nicht auf
Abendkasse zu verlassen , da dort n«wenige Karten zu haben sein werd ^

Vortrag im NSBDT . — Heute , m
18 .15 Uhr , spricht im oberen Saal
Kreisleitung Dr . Ing . Koch über »Dj,Erdung und andere gleichwertigSchutzmaßnahmen bei Hoch - wid Nj«derspannungsanlagen ".

Rheinwasserstand vom Donnerst »— Konstanz 272 (278) ; Rheinfelde
2^8 ( 215 ) ; Breisach 176 ( 165) ; Kehl 2SJ
( 247) ; Straßburg 220 ( 232 ) ; Karls,ruhe 385 ( 397 ) ; Mannheim 262 (247),Caub 167 ( 157X.

Vorbildliche Opferbereitschaft Straßburger Betriebsarbeiter
Uebergabe der Panzerschichtlöhne an den Gauobmann der Deutschen Arbeitsfront Dr . Roth

Gauleiter Robert Wagner hat in
seiner Rede am letzten Sonntag den
elsässischen Arbeitern seine besondere
Anerkennung für ihren vorbildlichen
Arbeitseinsatz ausgesprochen . Der in
der elsässischen Arbeiterschaft herr¬
schende gute Geist kam auch gestern
zum Ausdruck , als Kreisobmann
Schneider , in Anwesenheit der
Betriebsführer und Betriebsobmänner
zweier Straßburger Betriebe die Pan¬
zerschichtlöhne an den Gauobmann der
DAF ., Dr . Roth , übergab .

Die Gefolgschaften der beiden Straß -
burger Betriebe hatten sich bereit er¬
klärt , auf einen Teil ihrer Arbeits¬
löhne zu verzichten und so zur „ Pan¬

Hördt
Neues vom DRK . Zum weite

ren Ausbau der DRK. - Bereitschaft
Hördt hatte der Bürgermeister und
Ortsgruppenleiter Pg . Mathis eine
Versammlung im Gasthaus »Zum
Löwen « einberufen , die einen recht
guten Besuch zu verzeichnen hatte .Von der DRK .-Kreisstelle Straß¬
burg -Land waren der DRK .- Ober -
wachtführer Hoffmann und DRK .-
Wachtführer Kieffer erschienen .Letzterer hielt einen sehr lehrrei¬
chen Lichtbildervortrag über den
Aufbau und die Tätigkeit des DRK .
Mehrere Männer und Frauen lie¬
ßen sich am Schlüsse der Ver¬
sammlung als DRK .- Helfer und
-helferinnen aufnehmen .
Hfirtigheim

me . Frühkartoffel - An¬
pflanzung . Die Kartoffelan¬
pflanzung ist in vollem Gange . Mit
dem Häufelpflug werden die vorge¬keimten Kartoffeln in die vorge¬
zogenen Gräben gelegt , damit die
Keime nicht verletzt werden . Da¬
durch kann die Ernte drei Wochen
früher beginnen .
Waltenheim

ol . Abschiedsfeier . Unsere
Landdienstmädel nahmen Ab¬
schied , nachdem sie ein Jahr der
Arbeit mit uns geteilt hatten . Viel
Freude bereitete ihr Abschieds¬
abend , bei dem sie das Spiel » Das
gläserne Haus « aufführten . Bald
werden die neuen Landdienst¬
mädel ankommen , um unsere
Bauern tatkräftig zu unterstützen .
Hürtigheim

me . Entwässerungsanla¬
gen . In unserer Gemarkung wurde
in diesen Tagen die dritte Entwäs¬
serungsanlage mit Tonrohren ge¬
legt . Die erste ist 800 m lang und
entzieht dem Boden 750 Liter Was¬
ser , die zweite mißt 700 m , sie ent¬
zieht dem Boden 600 Liter , die
dritte von einer Länge von 150 m
entzieht dem Boden 250 Liter .

Öffentliche Versammlungen in Straßburg
In den nächsten Tagen finden in folgenden Stadtortsgruppen Ver¬

sammlungen statt , die jeweils um 20 .30 Uhr beginnen :
2. A p r i 1 :

Eckboisheim , Gasthaus »Zum Sternen « , Kreisobmann Schneider
Hönheim , Neuer Saal , Ortsgruppenleiter Mürschel
Illkirch - Grafenstaden , Kath . Vereinshaus , BürgermeisterRieffei
Schluthfeld , Ev . Vereinshaus , Bürgermeister Bender ,

3 . April :
Metzgertor , Magdalenensaal , Kreisobmann Schneider
Oberhausbergen , Gasthaus » Zur Sonne « , Bürgermeister Rieffei .

7 . April :
Finkmatt , Horst - Wessel - Saal ( Sängerhaus ) , Oberbürgermeister Dr .Ernst
Karl - Roos - Platz , Städtischer Saalbau , Kreisleiter Hauß .

Bilwisheim •
sch . Ferienkinder . Auch in

unserer Ortschaft weilen zur Zeit
Kinder der NSV . - Kinderlandver
Schickung . Sicher werden die
Pflegeeltern alles tun , um den Kin¬
dern ihren Aufenthalt in Bilwis
heim so zu gestalten , daß sie sich
dessen noch lange gerne erinnern .
Donnenheim

sch . Die Arbeit unserer
Bauern . Nun ist der Frühlingda . Die Feldbestellungen dieser
Jahreszeit sind nahezu beendet .
Unsere Tabakpflanzer haben ihre
Samenbeete angelegt . Auch in den
Gärten herrscht überall Hochbe¬
trieb , denn auch unsere Landwirte
sind nebenbei Kleingärtner ge¬worden .
Achenheim

DRK . - Schulungsabend .
Letzthin fand im Saale der Gast¬
wirtschaft Mittelhäuser ein Schu¬
lungsabend der DRK . - Helferinnen
und Anwärterinnen von Wolfis¬
heim , Oberschäffolsheim , Achen¬
heim und Breuschwickersheim
statt , dem auch eine Anzahl Ein¬
wohner , die nicht zum DRK . ge¬hören beiwohnten . Die aus Straß¬
burg erschienene Rednerin Fr . Dr.
Fischer sprach über das Thema :
»Die Grundideen des Nationalsozia¬
lismus « .
Brumat

bk . Vom Tode ereilt . Die¬
ser Tage verstarb im -43 . Lebens¬
jahr der in der ganzen Umgegend
bekannte Inhaber der Gastwirt¬
schaft »Zur Rose «, M. Ginß .

bk . Filmabend . » Beates
Flitterwochen « heißt der Film , der
diese Woche über die hiesige Lein¬
wand läuft Ferner sehen wir die
deutsche Wochenschau und einen
Kulturfilm .

bk . Luftsehutzausbil -
d u n g . Am 30. und 31 . März fan¬
den in der hiesigen Luftschutz¬
schule halbtägige Lehrgänge für
Selbstschutzkräfte statt .
Minversheim

fv . S t e r b e f ä 11 e . Innerhalb
weniger Stunden verstarben in un¬
serer Gemeinde wieder zwei Ein¬
wohner , Andreas Wieser , 83 Jahre
alt , und die achtzigjährige Magda¬
lena Minni .

fv . Auszahlung desZuk -
kerrübengeldes . Der Spar¬
kassenrechner konnte dieser Tage
den Restbetrag des Zuckerrühen¬
geldes ausbezahlen .

Parteiamtliche Bekannimachanger
Kreis Strassburg

Ortsgruppe Waltenheim . — Am Freitag ,
2. April , 31 ühr , flndet Dienstappel statt . Aiie
Politischen Leiter und Führer der Gliederungenhaben tu erscheinen. oL

zerschicht - Spende " für den Wiederauf¬
bau der 6. Armee beizutragen , die sich
bei Stalingrad unvergänglichen Ruhm
erworben hat . Da man wegen der
Eigenart der Betriebe keine Sonntags -

Die Betriebsführer der StrsPburgqBetriebe betonten die Aufgeschlossen¬
heit ihrer Gefolgschaften gegenübe!den Forderungen des totalen Kriege*Sie seien durch die Rückschläge in

Kreisobmann Schneider überreicht Gauobmann Dr . Roth die beiden Schecks
Aufnahme : Str . N . N . (Amann ) .

Schicht einlegen konnte , verzichteten
die Arbeiter auf einen Teil ihres Werk¬
tagslohnes und gaben so durch ihr per¬
sönliches Opfer ein Vorbild des Einsat¬
zes der Heimat .

Kreisobmann Schneider überreichte
dem Gauobmann die beiden Schecks
auf die Beträge der eingesparten
Löhne . Er dankte den Betriebsführern
und - Obmännern für die Spende und
bat sie , auch ihrer Gefolgschaft seinen
Dank abzustatten . Auch Gauobmann
Dr . Roth würdigte den beispielhaften
Opfergeist der elsässischen Schaffen¬
den mit herzlichen Worten . Er wies
darauf hin , daß das Herausholen einer
Panzerschicht gerade im Elsaß bemer¬
kenswert sei , da in den Betrieben die
im Altreich seit Jahren vorhandene
organisatorische Erfahrung fehle . Der
Kampf um Stalingrad , so sagte er , hat
auch die Elsässer zum Aufhorchen ge¬bracht und sie fühlen lassen , daß sich
ihr Schicksal nicht trennen läßt von
dem Schicksal des ganzen deutschen
Volkes . Das Elsaß sei auf Glück und
Unglück mit dem Reich verbunden .
Gerade die Kriegszeit , die größte For¬
derungen an jeden Deutschen stelle ,festige das Gefühl der Schicksal¬
gemeinschaft , das eine fruchtbare Zu¬
sammenarbeit der ganzen Nation im
Frieden gewährleiste .

Osten in ihrem Glauben an den deofr
sehen Endsieg nicht erschüttert wen¬
den , sondern hätten vielmehr dadnrek
erkannt , wie notwendig die höctafc
Kraftanstrengung zur Erringung des
deutschen Endsieges sei E. Sch.

wrrvv.-Schießen. — Die Kriegskame¬
radschaft Adolf -Hitler -Platz vera :
tet am 3. Und 4. April im Hofe der
Gaststätte »Luxhof «, Luxhofgasse , ein
Preisschießen zugunsten des Krieg»-
WHW . Schießzeiten sind : Sa:
von 15 bis 18 Uhr , Sonntag von 9 b*
19 Uhr .

DAS RUNDFUNKPROGRAMM
Freitag , 2. April:

Reichsprogramm : 12.35—12.45 ühr : Derrieht zur Lage. 15—15.30 Uhr : Karl Eise
spielt auf . 15 .30—-16 ühr : Sotöstenorod
(Brahms , Schumann ) . 16—17 Uhr : Bunte « Ko9zert . 18 .30—19 Uhr : Der ZeitspiegeL 19—19.1Uhr : Wehnnachtvortrag . 19.15—19.30 Ul*
Frontberichte . 19 .45—20 übr : Dr. GoebbdiArtikel : »Ein offenes Wort zum totalen Krieg*
20.20—21 Uhr : Aus Kurt Karraschs OpereCÖ»Der bfcarae Buddha «. 21—22 Uhr : Täoeerted *
Musik unserer Zeit .

Deutschlandsenden T7.1S—» .30 Uhr : -sische und zeitgenössische Konzertmmsft . 20.18
bis 21 Uhr : Musik von Ottmar Gerster . 21 bfr
22 Unr : Vor hundert Jahren (»Marksteine Beh¬
lmer Musikgeschichte «),

Wer kennt diesen Schfirhaken ?
Der abgebildete Schürhaken — 0,82

Meter Länge mit schwarzbraunem
Holzgriff — wurde bei einem größere ®
Einbruchsdiebstahl in Straßburg in der
Zeit vom 13 .— 15. 2 . 43 am Tatort zu¬
rückgelassen . Wer hat diesen Schür¬

haken seit dieser Zeit vermißt ode?
wer kann über dessen Eigen tüm«
Auskunft geben ? Diesbezügliche AB"
gaben werden an die Kriminalpoliz ^
Straßburg , Burgtorstaden 8, Zimmer 1
Tel . 25920 , Apparat 137, erbeten .

Aufnahme : Kripo

»



Niet

Familien - Anzeigen Freunden u . Bennien die trau^ ul * - t « ki - riae Mitteillinn Haft îr. r ahY Unsere Elisabeth hat am 31. März
»in Schwesterchen Hannalore Ger -
trud bekommen . In dankbarer Freu¬
de Frau Emmi , geb 1. Russi , z . Zeit
Hebammenschule , Joachim Grell ,R Mraftburg -Lingoltheim . (28347

Y Hocherfreut teilen wir die Geburt
unserer Tochter Maria -Therese mit
Bertha Roth , geb . Ruch , Andraas
| oth , Straßburg -Ruprechtsau .

w
'

wir freuen uns mit unserer Edith
Ober die glückliche Geburt seines
Schwesterchens Brigitte . Fam . Karl
Araber , Ruprechtsau , Gärtnerstr . 10 .
31. März 1945 . (28409

Vermählung geben bekannt :
Hans Angermann , Gefreiter in einer
Sturmgeschütz -Abt ., Gerda Anger -
mann , geb Wendling , Strasburg
Neudorf , Rathsamhausenstr . 7.

rige Mittel lung , daß Goffder
"

All -
macljtige , meinen unvergeBlich .Gatten , guten Vater , Schwagerund Onkel , (59942

Otto Schütte
Schwerkriegsinvalide , Inh . desEisernen Kreuzes I. u . II . Klasse ,sowie Kriegskreuzes , plötzlich u.unerwartet im 50 . Lebensjahr ,versehen mit d . hl . Sterbesakra¬
menten , zu sich in die Ewigkeitabgerufen hat .
Zabern , den 1. April 1943.

In tief . Trauer : Familie Schütte ,
Hamburg « .

Beerdigung : Samstag , 3. 4 ., 10 U.von der kath . Hauptkirche aus

cq, die vielen Glückwünsche u . Blu¬
menspenden anlaßl . unserer Ver¬
mählung sprechen wir allen Freun¬
den u . Bekannten uns . herzl . Dank
aus . Edmund Borsenberger u . Frau
geb . Mitschier . Scherweiler , Straß¬
burg -Kronenburg . (28189

Hiermit die traurige Mitteilung ,
daS Gott der Allmächtige meinen
lieben Gatten , unseren lieb . Va¬
ter Schwiegervater , Großvater ,
Bruder , Schwager und Onkel ,

Eugen Heintz
am 30 . März 1943 , im Alter von
75 Jahren , versehen mit den hl .
Stjrbesakramenten , zu sich in
d :3 Ewigkeit abgerufen hat .
Schiltigheim . Pfalzburg , Suffel -
weyersheim , lingolsheim , Hoh -

leiler . <28M «
In tiefer Trauer : Fam . Heintz ,
E. Jellimann , Fischer , Most ,
laufenbiicher .

Beerdigung : Freitag , 2. April 43,
10 Uhr in Suffelweyersheim , Mühl¬
gasse 2, aus .

Im Alter von 54 Jahren Ist mein
lieber Gatte , unser guter Stief¬
vater , Bruder , Schwager , Onlcel
und Vetter , (42212

Georg Dennewill
am 1. April 43 , plötzlich u . uner¬
wartet , sanft entschlafen .
Schiltigheim , Schlittweg 16.

In tief . Trauer : Frau Margareta
Dennewill und Angehörige .

Feuerbestattung in aller Stille .

Schmerzerfüllt teilen wir allen
Freunden u . Bekannten mit , daß
Gott der Allmächtige , unseren
lieben guten Vater , Schwieger¬
vater , Großvater , Urgroßvater ,
Schwager und Onkel , (28485

Witwer Georg Brenner
Satllermeister , nach lang , schwe -
rem Leiden , im Alter von 79 Jah¬
ren , zu sich gerufen hat .
Niederhausbergen , 1. April 1943 .

In tiefer Trauer : Familien Roth ,
Ade , Noeppel und Heinrich .

Beerdigung : Samstag , 3- April 43,
um 13.30 Uhr. -

Für die vielen Beweise Jierzlicher
Teilnahme anläßl . des Begräb¬
nisses unseres lieben Verstorbe¬
nen , Emil Schalk , sprechen wir
allen unseren tiefgefühlten Dank
aus , insbes . der Oberleitung der
Straßburger Straßenbahn . Die
tieftrauernden Hinterbliebenen .

Schmerzerfüllt teil , wir allen Ver¬
wandten , Freunden u . Bekannten
mit , daß Gott der Allmächtige
meinen innigstgeliebten Gatten ,
unseren lieben Papa , gut . Sohn ,
Bruder , Schwiegersohn , Schwa¬
ger und Verwandter , (28493

Kamill Sigrist
Bäckermeister , nach kurz . Krank¬
heit , im Alter von 41 Jahren , ver¬
sehen mit den hl . Sterbesakra¬
menten , zu sich in die Ewigkeit
gerufen hat .
Oberschäffolsheim , 1. April 1943 .

In tiefer Trauer :
Familien Sigrist ' Fuchs .

Beerdigung : Sonntag , 4 . April 43,
vorm . 10 Uhr v . Trauerhause aus .

Gott der Allmächtige hat meinen
innigstgeliebten Gatten , unseren
Heben treusorgenden unvergeß¬
lich . Vater , Schwiegervat ., Groß¬
vater , Bruder , Schwager , Pate u .
Onkel , (42192

August Albasser
im Alter von 56M Jahren , nach
kurzer mit großer Geduld ertra¬
gener Krankheit , verseben mit d .
nl . Sterbesakramenten , zu sich
gerufen .
Erstein , Brühlystraße 17 .

Die tieftrauernden Hinterblie¬
benen : Fam . Albasser -Breysach .

Beerdigung : Samstag , 3. April 43,um 9.30 Uhr , v . Trauerhause aus .
Wir verlieren in dem Verstorbe¬
nen einen treuen und stets ein¬
satzbereiten Mitarbeiter . Wir wer¬
den sein Andenken in Ehre be¬
wahren . Straßburger Neueste
Nachrichten , Verlagsleitqjig .

Schmerzerfüllt teilen wir allen
unseren Freunden und Bekannten
mit , daß Gott der Allmächtige
meinen lieben Gatten , unseren
treusorgend . Vater u . Schwager ,

Georg Scheib
am 1. April , nach langem Leiden ,
plötzlich u . unerwartet , im Alter
vorr 63 Jahren , zu sich in die
Ewigkeit abgerufen hat . (42204
Sulz u. Wald , den 1. April 1943 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Familie Scheib .

Beerdigung : Samstag , 3. April 43,um 3 Uhr nachmittags .

Schmerzerfüllt teilen wir allen
Freunden u . Bekannten mit , daß
Gott der Allmächtige uns . lieben
Vater und Großvater ,

Valentin Weiß
nach kurzer Krankheit , in seinem
77 . Lebensjahre , versehen mit d .hl . Sterbesakramenten , zu sich in
die Ewigkeit gerufen hat .
Urmatt , den 31. März 1943 .

Die tieftrauernden Hinterblie¬
benen : Familie Weiß .

Beerdigung : Freitag , 2 April 43 ,
vormittags 11 Uhr . , (28474

Schmerzerfüllt teilen wir allen
Freunden u . Bekannten mit , daß
Gott der Allmächtige , meinen in -
J ' 9 si 9 ®' iebten Gatten , unseren
herzensguten Vater , Sohn , Bru¬
der , Schwiegersohn , Schwager u .
Onkel , (70991

Friedrich Schmitt
am 31. März 43, nach kurzem Lei¬
den , unerwartet schnell , im Alter
v - 41 Jahren , zu sich gerufen hat .
Weißenburg , Metzg . 3, 1. 4. 1943 ,

Die tieftrauernden Hinterblie¬
ben . : Fam . Schmitt , Finkbohner .

Beerdigung : Samstag , 14 Uhr ,der evangelischen Kirche aus .

Schmerzerfüllt teilen wir unserenFreunden u . Bekannten mit , daßGott der Allmächtige meinen in-
nigstgeliebten Sohn , uns . lieben
Bruder , Schwager , Onkel und
Verwandten , (28495

Ernst Kurtz
am 1. April , nach langer , schwe¬
rer Krankheit , im 29 . Lebensjahre ,zu sich in die ewige Heimat ab¬
gerufen hat .
Drulingen , 2. April 1943 .

Im Namen der trauernden Hin¬
terbliebenen : Fam . Kurtz .

(
Beerdigung : Samstag , 3. April 43,nachm . 2 Uhr in Drulingen .

Tiefgerührt v . d . vielen Beweisen
herzl . Teilnahme anl . d . Hinschei¬
dens uns . lieben Verstorb ., Jo¬
hann Welte , sprechen wir allen
uns . innigsten Dank aus . Familien
Welte , iorentz . (27942

Tiefgerührt von d . viel . Beweisen
herzl . Teilnahme anl . d . Hinschei¬
dens uns . lieben Verstorb ., - Ro¬
bert Offner , sprechen wir allen
uns . aufricht . Dank aus , insbes .
der Generalintendanz u . d . Ar¬
beitskameraden d . Theaters d .
Stadt Straßburg . Die trauernden
Hinterbliebenen : Familie Offner .
Straßburg -Grüneberg . (27819

Unsere liebe Mutter , Schwieger¬mutter , Großmutter , Schwester u .Tante , (42213
Frau Wwe . Rosalie Mohr

geb . Dietrich , ist am 31. März 43,nach kurzer Krankheit , im Alter
von 54 Jahren , versehen mit den
hl . Sterbesakramenten , sanft ent¬
schlafen .
Straßburg , Im Pflanzbad 14.

In tiefer Trauer : Familie Mohr ,Haas , Krusch , MeckJer , Kolb ,Hoffner .
Beerdigung : Montag , 5. April 43,8 Uhr , vom Bürgerspital aus nach
der Alt -St .-Peters -Kirche .

Am 31 . März 1943 ist unsere liebe
Mutter , Großmutter , Urgroßmut¬
ter , Schwester , Schwägerin und
Tante , (42211
Frau Wwe . Maria Gießner

geb . Gießner , nach kurz ., schwe¬
rer Krankheit im 70. Lebensjahre ,versehen mit d . hl . Sterbesakra¬
menten , sanft entschlafen .
Schiltigheim , Schneetalstr . 12.

In tiefer Trauer : Fam . Gießner ,Kammerer , Klein , Braun .
Beerdigung : Samstag , 3. April 43,10.30 Uhr von kath . Kirche Schil¬
tigheim aus .

Für die vielen Beweise herzl .
Teilnahme anl . d . Hinscheidens
uns . lieben Verstorb ., Paul Beltz ,
sprechen wir allen uns . tiefge¬
fühltesten Dank aus , insbes . der
Betriebsführung u . Gefolgsch . d .
Fa . Lutz & Schildberg . In tiefer
Trauer : Luise Beltz geb . Rau¬
scher . Kronenburg . (42097

Tiefgerührt von den vielen Be¬
weisen herzl . Teilnahme anläßl .
des Hinscheidens unseres lieben
Verstorbenen , H. Pfarrer Nikolaus
Hittinger , sprechen wir allen un¬
seren innigst . Dank aus , bes . H.
Rektor Simon für seine trosUeich .
Worte . Frl . Maria Hittinger u . Fa¬
milie . Salmbach . (773

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme anläßl . des Hinschei¬
dens unserer lieb ., herzensguten
Mutter , Frau Luise Starck , geb .
Unsinger , sprechen wir allen un¬
seren innigsten Dank aus , ins¬
bes . H . Pf . Heitz für seine lieben
trostreichen Worte . Die Familien
Slarck , Bastian , Isaac . (28081

Gott der Allmächtige hat meine
innigstgeliebte Gattin , unsere
liebe Schwägerin und Tante ,

Frau Anna Brentzel
geb . Meyer , nach langer , schwe¬
rer , mit großer Geduld ertrage¬
ner Krankheit , versehen mit den
hl . Sterbesakramenten , im Alter
von 67 Jahren zu sich gerufen .
Kronenburg , April 1943 .
Beerdigung fand in aller Stille
statt . Gleichzeitig danken wir
für die herzliche und innige An¬
teilnahme an unserem großen
Leid . Die trauernden Hinterblie¬
benen . (42205

Gott der Allmächtige hat unser
gutes , heißgeliebtes , unvergeß¬
liches Töchterchen , Schwester¬
chen , Enkelin , Nichte u . Kusine ,

Irma
im Alter von 14 Monaten , nach
kurzer , schwerer Krankheit , zu
sich in die Schar seiner Engel
abgerufen . (28532

Die trauernden Hinterbliebenen :
Fam . Zons , Heywang , Siegel ,
Patin , Schaeffer , Grall , Bilger .

Brumat , Straßburg , Langensulz -
bach , Paris .
Beerdigung : Samstag , 3 . April 43 ,
um 2 Uhr nachmittags .

Für die vielen Beweise herzl .
Teilnahme anl . d . Hinscheidens
uns . lieben Verstorb ., Frl . Amalie
Flach , sprechen wir allen unseren
innigsten Dank aus . Fam . Flach -
Gaugier . Straßburg . (27995

Für die zahlreich . Beweise herzl .
Anteilnahme beim Hinscheiden
uns . lieb . Verstorbenen , Witwe
Marie Fondan , geb . Blaison , spre¬
chen wir allen unseren innigsten
Dank aus . Fam . Eberhardt , Meyer ,
Prudhomme , Fondan und Blaison .
Straßburg u . Metz . (28278

Tiefgerührt dupch die herzl . An¬
teilnahme anl . des Hinscheidens
unserer lieben Verstorbenen , Jo¬
sefine Hilbert , geb . Hürth , spre¬
chen wir allen unseren innigsten
Dank aus . Meßner , Hilbert . An -
dolshefm -Oberehnheim . (28277

Freunden u . Bekannten die trau¬
rige Mitteilung , daß unsere liebe
Mutter , Schwiegermutter , Groß¬
mutter , Schwester u . Tante , Frau
Wwe . Mathilde Langenbuch
geb . Schott , im 82. Lebensjahr ,sanft entschlafen ist . (28284
Andlau , Königshofen , Strafiburg ,
30. April 1943.

Für die trauernden Hinterblie¬
benen : C . Langenbuch .

Beerdigung im engst . Familienkr .

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme anläßl . des Hinschei¬
dens unseres lieben Verstorbe¬
nen , August Peter , sprechen wir
uns . innigst . Dank aus , insb . der
Heeresstandortverw . Straßburg ,
der NSDAP ., Ortsgruppe Neudorf ,
sowie H . Pfr . Neifer . Witwe Peter
und Kinder . (28386

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme anläßl . des Hinschei¬
dens unserer lieben Verstorbe¬
nen , Frau Emilie Heydt , geb .
Baehr , Sprech , wir allen unseren
innigsten Dank aus , bes . H . Pf .
Brandenberger , Neuhof , für seine
trostreichen Worte . Im Namen d .
trauernden Hinterbliebenen : Fritz
Heydt , Neuhof , (42154

Für die vielen Beweise h^ rzl . An¬
teilnahme anläßl . des Hinschei¬
dens unserer lieb . gut . Mutter ,
Marie Reihle , sprechen wir allen
uns . herzl . Dank aus , insbes . der
Bezirkspflegeanstalt Bischwei ler .
Fam . Reihle , Bossert , Florian ,
Straßburg . (28343

Weitere Sterbefälle in StraBburg
v . 21. bis 27. März : Marie Bender ,
geb . Gilligmann , Schiltigh ., Gro -
heweg 1, 52 J . — Heinr . Meyer ,
Kronenb ., Mittelhausberger Str .
59, 62 J . — Marie Losowaja , lllk .-
Grafenst ., Mülhauser Str . 203 , 24
J . — Emilie Arnold , Spitalpl . 1,
40 J . — Karl Gust . Rausch , Neud .„
An der Großau , 30, 69 J . — Josef
Hagel , illwalistr . 9, 70 J. — Mar¬
garete Lacombe , geb . Kunz , Neu "
dorf , Kolmarer Straße 12, 50 J . —
Karl Moschenroß , Sankt -Ludwigs -
Gasse 25, 64 J . — Johann Paul
Lottes , Kronenburg , Taubeng . 16,1 Tag . — Elisabeth Dehre , geb .
Steinhauer , Neud -, Sporeninsel -
str . 29, 34 J . — Karoline Meyer ,
geb . Nöppel , Lingolsh ., Enzhei¬
ms Str . 35, 69 J . — Margarete
Haenel , geb . Wittmann , Neuhof ,
Riehlenweg 9a , 28 J . — Marie
Rose . Spieß , geb . Schuster , Neu¬
dorf , Schlageterstr . 20 , 81 J .* —
Elisabeth Reinert , geb . Heide¬
ried , Neud ., Sennheimer Str . 8 , 76
J . — Ernst Krieger , Neud ., Fixen -
weg 6, 36 J . 4 (42193

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme anl . des Hinscheidens
uns . lieben Verstorbenen , Alois
Fritsch , sprechen wir allen uns .
innigsten Dank aus . Fam . Fritsch -
Wernert , Dingsheim -Schiltigheim .

Tiefgerührt durch die herzl . An¬
teilnähme anl . des Hinscheidens
uns . innigstgeliebt . Verstorbenen ,
Josef Rebholz , Sprech , wir allen
unseren innigsten Dank aus . Fam .
Rebholz -Heilberger . (28175

Für die herzl . u . innige Anteil¬
nahme anläßl . des Hinscheidens
unseres lieben Verstorbenen ,
Anton Schaeffer , sprechen wir al¬
len unseren aufrichtigsten Dank
aus . Die tieftr . Hinterbliebenen .

Amtliche Anzeigen

Für die viel . Beweise herzl . Teil -
nähme anläßl - des Hinscheidens
uns . lieben Verstorbenen , Eugen
Kautz , Sprech , wir allen unseren
tiefgefühlten Dank aus , insbes .
d . Direkt , u . d . Gefolgschaft d .
Elektrizitätswerkes Straßburg AG .
u . d . Firma Ungemach -Straßburg .
Familien Kautz , Schall , Wurstler ,
Schmitt , Dach , Reichert u . Bornert .

i Für die herzl . u . innige Anteil -
I nähme an dem schweren Verlust
| uns . allzu früh heimgegangenen

unvergeßlich . Verstorbenen , Frau
Witwe Eugenie Bohnert , geb .

| Dannewald , sprechen wir unse
innigsten Dank aus . Fam . Hoch ,
Schlagdenhaufen , Acker , Pils .

- Fischverteilung
Heute , Freitag , von 15 bis 19 Uhr ,

| und Samstag , von 9 bis 12 Uhr , Aus -
jgabe von Fischwaren auf folgende
| Nummern :
Andreß , Neuer Markt . . . . 23801— 26150

; Brucker , Alter Kornmarkt 21451— 21750
und 1— 200

Hamm , Züricher Straße . . . . 1201— 1300
iHonold , Schiltigheim . . . . 18151— 20150
Hoffet , Neuer Markt 1651— 2050
Kreuz , Rabenhalle 16501— 18200
Lauth , Neudorf 21601— 23800

! Loeb , Bruderhofgasse 2501— 2900
Mathis , Alter Bahnhof 1601— 1700

j ReinboSt -Barnewitz 16251— 17850
Schmitt , Metzgerstraße . . 6001— 6800

iSteiner , Neufcirchplatz 16501— 18500
Stern , Meisengasse 19651— 21300
Wild . Rabenhalle 301— 400
Wolff , Steinstraße 1501— 1600

Gaststätten (Fische ) 133 bis 187 bei
j Andreß , Neuer Markt , ferner 36 bis 64
bei lauth , Neudorf , und bei Honold '
Schiltigheim *wie üblich .

Versorgungsberechtigte , die ihre
Ansprüche nicht geltend machen ,müssen sich bis zum nächsten Auf -

| ruf ihrer Nummer gedulden ; Papier
oder Packmaterial nicht vergessen .

Zuteilung von Schmelzkäse
In der 48 . Zuteilungsperiode (5. April bis zum 2. Mai 1943) berechtigen

die „F"-Abschnitte aller Reichsfettkarten 48 für alle Altersstufen , ein¬
schließlich der Reichsfettkarte SV 1 bis 7 sowie der „W 1" -Abschnitt der
Wochenkarte für ausländische Zivilarbeiter der ersten Woche zum Bezug
von 62,5 g Schmelzkäse . Die Verteiler haben die „ F" -Abschnitte und die
„W 1"-Abschnitte bei der Warenabgabe abzutrennen und auf Bogen auf¬
geklebt nach näherer Regelung der Ernährungsämter B (Kartenausgabe¬
stellen ), bei diesen zur Ausstellung eines entsprechenden Schmelzkäse -
Bezugscheines einzureichen . Straßburg , den 1. April 1943 .

Der Chef der Zivilverwaltung im Elsaß , Finanz - und Wirtschaftsabteilung ,42215 ) Landesernährungsamt Abt . B. I. A . K i e f f e r.
Verlegung von städtischen Dienststellen

Das Wasserwerk ist vom 31. 3. 43 ab von Vogesenstraße 73 nach dem
Verwaltungsgebäude Hindenburgstraße 7, 1. und 2, Stockwerk , verlegt .Die Kasse befindet skh im 1. Stockwerk , Zimmer 27 .

Das Liegenschaftsamt und die Verwaltung des Stifts „ Unser Frauen
Werk ", die Preisbehörde für den Grundstücksverkehr und die Mietfest -
setzungsbehörde , bisher Schloßplatz 5, haben Diensträume im Verwal¬
tungsgebäude Attalastaden 1 bezogen .

Das Rechtsamt sowie die Städtische Polizeiverwaltung werden von
Schloßplatz 5 in das Verwaltungsgebäude Hindenburgstraße 7 verlegtund sind vom Montag , den 5. April ab dem Publikum wieder geöffnet .Das Versicherungsamt Straßburg -Stadt wird am Montag , den 5. 4 ., von
Straße der Arbeit 10 nach Hindenburgstraße 7 (Erdgeschoß ) verlegt undbleibt an diesem Tage geschlossen .

Das Grünflüchenamt (mit Kleingartenamt ) , bisher Franziskanergasse 1,befindet sich ab Dienstag , den 6. April 1943 im Dienstgebäude Brand¬
gasse 4. Wegen des Umzuges bleibt das Amt am Montag , den 5. Aprilfür den Publikumsverkehr geschlossen .Im Laufe der kommenden Woche werden das Jugendamt von Nikiaus¬staden 5 und 6, sowie die Hauptstelie des Fürsorgeamtes (Anstaltsfür¬
sorge ) und das Amt für Familienunterhalt von Straße der Arbeit 10 nach
Schloßplatz 5 verlegt . Für den Publikumsverkehr bleibt deshalb das Ju¬
gendamt vom 5. bis 7. April , die Hauptstelle des Fürsorgeamtes am 7.und 8. April und das Amt für Familienunterhalt vom 8. bis 10 . April ge¬schlossen . Der Oberbürgermeister , Dr . Ernst , Oberstadtkommissar .

Einschränkungen bei den Straßenbahnen
Keine Sonderwagen mehr nach Theater - und Xonzertschluß

Aufhebung und Verlegung von StraßenbahnhaltestellenAus Gründen der Stromersparnis werden ab kommenden Montag ,den 5. April 1943, folgende Maßnahmen getroffen :1. Die bisher nach Schluß "
der Theatervorstellungen , Konzerte und Ver¬sammlungen verkehrenden Straßenbahnsonderwagen kommen in Fortfall .Fahrgelegenheit wird mit den planmäßigen Zügen nach allen Richtungenab Karl -T?oos -Platz um 21.15 Uhr , 21 .45 Uhr , 22 .15 Uhr und als letzte Ver¬bindung um 23 Uhr gegebien .2. Die nachstehend verzeichneten Haltestellen werden auf Krfegsdaueraufgehoben bzw . wie folgt verändert :

Linie 1 : Aufgehoben : Lokalbahnhof
(Rennplatz , Offenburger Straße ) .' * " * »hi

Neudorf , Am Ziegelwasser ,
I i n i e 2/12 : Aufgehoben : Friedhof Si . Gallen , Königshofen -Oktroi , Eck -bolsheim , Im Wingert , Wolfisheim -Ringbahn , Oberschäffolsheim .Zum grü¬nen Baum ", Breuschwickersheim „Zum roten Löwen " . — Die HaltestellenMartiri -Bucer -Straße und Tobias -Stimmer -Straße sind zusammengeleqt zueiner neuen Haltestelle : Edelstraße .L inl sS/13 : Aufgehoben : Hindenburgstraße (Hauptpost ) , RuprechtallerTor , Ruprechtsau -Winkelgasse . Die Haltestellen Schiller - und Twinger -straBe sind zusammengelegt in die neue Haltestelle : Silbermannstraße ,die Haltestellen Ruprechtsau -Alte Post und Pfarrgasse in die neue Halte¬stelle : Schottengasse .

, ! ' !! ' ? Aufgehoben : Bischheim -Postamt , Feuerwehrübungsplatz ,Lokalbahnhof Neudorf , Neudorf -Möwenweg , Neuhof -Kreuzweg ZurSonne " und Markt .
1 ' 5.' e„

S/1S : Au'aehoben : Straßenbahndirektion. Die Haltestellen Main¬zer Straße und Antwerpener Ring sind zusammengelegt in die neueHaltestelle : Kolner Ring .
. .

l J " i / 1< : Abgehoben : Lokalbahnhof Neudorf , Hohwarth , Grafen -staden -Ho nungsgasse . e Ha,,e *tellen Grafenstaden -Bechsteinstraße und„zum P' lug sind zusammengelegt zu einer neuen Haltestelle : Grafen -staaen -Vorstadt .
11in i e U/M : Aufgehoben : Schirmecker Tor , Walkergraben , Fettfabrik ;

Lederfabrik
0 a 50 Me,er nach Westen verlegt ist die Haltestelle

f ! " ! 0 Aufgehoben : Feuerwehrübungsplatz .Linie 10: Aufgehoben : Sängerhaus .
Straßburger Verkehrsbetriebe (SVG ) AG .

Kündigung der 4 % lgen Anleihe 1909 des BezirkesLotnr ingen . — Auf Grund § 7 der durch Erlaß vom 16 . Fehruar 1909 genehmigten Bedinpingen zur Aufnahme der 4 % ii?en Anleihe des Bezirkes Loth ¬ringen vom Jahre 1909 werden sämtliche in Umlauf befindlichen Schuldver ¬schreibungen dieser Anleihe hiermit zum 1. Oktober 1943 gekündigt . Von die ¬sem Tage ab sind die Schuldverschreibungen fällig und durch die RdichsbankMetz zahlbar . su ' sind unter Beifügung eines mit Vor - und Zuname und Woh ¬nung des Einreichers versehenen Nummernverzeichnisses nebst den dazu gehö ¬rigen Zinsscheinen vom 1. Oktober 1940 ab und denjenigen vom 1. Oktober 1935ab , die nicht zur Einlösung gebracht waren , der Reichsbank m der Auszahlungauszuhändigen . Außerdem hat der Einlftser Ausweispapiere vorzuleben undUnterlagen dafür , daß er vor dem 17 . Juni 1940 Eigentümer der Schuldver ¬schreibungen und Zinsscheine war . Sofern Unterlagen für diesen Nachweisnicht beigebracht werden können , ist der Reichsbank statt dessen eine ent ¬sprechende schriftliche eidesstattliche Erklärung abzugeben . Zur Vorlagenicht zugelassen sind die Schuldverschreibungen und Zinsscheine im Eigentumvon Angehörigen der Feindstaaten und allen diesen gleichzuachtenden Per ¬sonen . Erforderlichenfalls werden nähere Einzelheiten noch bekanntgegeben .Metz , den 30. März 1943. Der Reichsstatthalter in der Westmark und Chefder Zivilverwa ltun g in Lothringen — Außenreferat Metz . (42 134
Mülhauser Gasgesellschaft A . G . — 5%ige Schuldverschreibun¬gen von 100«,— Franken - Ausgabe 1932 - Tilgungsrate vom 1. 4. 1843 . — Vonder vorbezeichneten Anleihe wurden !68 Schuldverschreibungen ausgelost . DieRückzahlung erfolgt am 1. April 1943 zum Nennwert von 1000, — Franken =50,— rm ., bei den nachstehend verzeichneten Banken : Badisch -ElsässischeBank , ag . ; Deutsche Bank ; Stadtsparkasse Mülhausen i . Eis . ; und derenZweigniederlassungen . Die Liste 3er ausgelosten Stücke liegt hei den oben ¬genannten Zahlstellen auf . Die Verzinsung hört mit dem RückZahlungstermin»ut - , <42203
Maschinenfabrik vormals N . Schlun . berger 4 Co . ,A . G . , Gebweiler . ( früher Nouveile Societe de Construction , c . d .N. Schlumberger & Cie ., S . A.) . — Bei der am 30 . März 1943 erfolgten nota ¬riellen Auslosung der Schuldverschreibungen zu 400, — Fr . und der 3prozentigenBons zu 100,— Fr . wurden eine größere Anzahl von Schuldverschreibungen zurRückzahlung bestimmt . Das genaue Verzeichnis der ausgelosten «Stücke lieg *bei den nachstehend verzeichneten Banken zur Einsichtnahme auf : Badisch -Elsässische Bank , ag ., Straßburg , Gebweiler ; Dresdner Bank , Mülhausen ;Bank von Mülhausen , Mülhausen ; Deutsche Bank , Mülhausen und derenZweigniederlassungen . Die Rückzahlung erfolgt ab 1. April 1943, von welchemTage an die Verzinsung aufhört , zum Preise von 400, — Fr . , gleich 20 — rmfür die Schuldverschreibungen , und von 100,— Fr ., gleich 5, — rm ., für dieBons . Die Rückzahlung erfolgt durch die vorgenannten Banken und derenZweigniederlassungen . Per komm . Verwalter .

Offene Stellen
Aufsichtsperson für Spedition u . Packe

rei gesucht . — Bewerbungen unterh 32 946 an die Str*ßburger n . n .
Tücht . Bäckergeh ., mit od . ohne Kost ,sowie Lehrling ges . Bäckerei Emil

Wolff , Barbaragasse 13 bis . (28 401
Umschlags - u . Lagerarbeiter für Groß

tanklager gesucht . — Vorzustellen
Haydmstraße 6 , 1, Stock . (42207

Fabrikpförtner u . _Nachtwächter nach
Schiltigheim gesucht . Wohnung wird
nicht gestellt . Agg . mit Angabe der
bisher . Tätigk . unt . d 32 942 an N. n

Junger Mann für Küche u . Kellerarb .sof . für Kursaalrestaurant gesucht .
Ang . an Direktor Strebel , Bad Ems
Wilhelmisallee . (42 im

Zuverl . tücht . Köchin od , Alleinkoch ,mit den heutigen Verhältnissen ver -
>. traut , sowie Kaffee , u . Beiköchin f .

Kursaalrestaurant zum 15. April od .1. Mai gesucht . Bewerbung , mit Bild
u . Gehaltsanspr . an Direktor Strebel ,Bad Erna , Wilhelma allee . (42 185

Pförtnersteile als Nebenbeschäftig , m .kl . Wohnung an ig . Ehepaar zu ver ¬
geben . . Für Frau außerdem Besehäf
tigung im Hau-shalt . Ang . unt . 28 344 .

Lehrjunge od . Lehrmädchen ges . Firma
Karl Mennrath , Nahrungsmittelgroß
handlung , KageneckeratraSe 13.

| Weinhandlung Richert , Goldschmied -
! gasse 7 : Weinausgabe äamstag . den

3 . iv . 43 , Nr. 501 —1000 . (28 391
Cüterrechtsregister des Amtsgerichts

Straßburg i . EI». — Es wurde heute
i in Bd . xxxi eingetragen : Seite 307 :1 Broder Adolf . Kaufmann in Straßbg .-
\ Ruprechtsau . u. Ilse , geb . Schalter .

Durch Vertrag vom 24 . März 1943 ist
Gütertrennung vereinbart worden . —

i Straßbg ., 31 . März 1943. Amtegericht .

2 tücht . Kontoristinnen (schreihmaschi
nen -kundig ) , mögl . aus der Eisenbr .,von Straßburger Großhandlung sof
ges . Angeh . unter 28 428 an die n . n .

Perf . Stenotypistin dringend halbtägig
gesucht . — Ruf : 2 31 98 . (42208

Tücht . Hausnäherin f . Kleideranfertig .
u . Umändern gesucht . Frau Vogel-weith . Spießcasse 19, ii . (28 266

Büglerinnen , gel . und ungelernte , ges .
Färberei Stupffei u . Hügel , Neudorf ,Karmeliterstraße 21 (b . St . Urban ) .

Es werden sofort eingestellt : 5 Hilfs¬
arbeiterinnen für Lackiererei . Satt ¬
lerei , Aufräumungsarbeiten , Wagen ¬
wäschen , usw . ; 3 Küchenhelferinnen .
Autohaus Paul Hahnemann , k .-g .,Lübecker Straße . Ruf ; 2 25 09 — 11.

Lehrmädchen ges . h . Zaulig , Friseur -
meister , Stra ßbg ., Im Tannenzapfen .

Tücht . Hausgehilfin sof . ges . j . Groß ,Hagenau . Adolf Hitler Straße 156 .
Hausgehilfin , w . gut koch , kann , sof .od . spät , gesucht . Dr . Alfred Franck .Kari -Hauß -Straße 34 (Börsenetraße )

Telefon 2 70 52 . (28 246
Hausgehilfin , kindel ., f . Privathaush .

mit 2 klein . Kind . ges . Fr . Rothley .
Antwerpeoer Ring 20. (28 192

Hausgehilfin , kinderliebd ., für Privat ,haush . m . 2 kl . Kind . ges . Fr . Rothley ,Antwerpener Ring 30 . (28 192
Hausgehilfin f . ält . Ehep . in Straßbg .sof . gesucht . Zuschriften unt . 28 276 .
Zimmermädchen , eine Bedienung , auchAnfängerin , u . eine Küchenhilfe (evtl .mit Kochkenntn . ) für sof . od . spät ,

ges . Hotel Kronprinz , Heilbronn a . n .(b , Bahnhof ) . Besitzer : Hugo Weber
Tücht . Mädchen od . Frau tagsüber für

Kaffeeküche u . Haushalt sofort ges .
Kpndit . Riss , Straße des 19 . Juni 35

Saub ., gesunde Frau od . Frl . , 45-55 j .,zum Ausfahr , im Gehen behind . ält .Dame u. klein . Arbeit im Haush . für
nachm . gewicht . Zuschrift , u . 28 273 .

Putzfrau halbtäglich gesucht . Ultra ,StraBbg ., Am Hohen Steg 23 . (28 274
Stundenfrau , saub ., ordentl . , für 1—2

mal vormittags ges . Frau g . Müller ,Speyerer Straße 21 . (28 235
Stundenfrau tägl . 3 Std . morg . f . dau -

ernd geg . Dr . Rey », Vogeaenstr . 12.
Stundenfrau dringend zjreimal wöchtl .3—4 Stunden gesucht . Erfr . vormitt .Kiefer , Berner Straße 9. (28420
Stundenfrau zum kehren von Büro

räumen sofort ges . Rhein u . Mosel
Eebensversicherg ., Möllergtraße 8 .

Stundenfrau gesucht bei a . Schmitt
Metzgergießen Nr . 4. (42 138

Putzfrau ges . z . Büroreinigen , s Stund ,wöchentl . Elektrolastwagen , Wimpfe -
lingstraße Nr . 16. (42 136

Frau zum Putzen u. Waschen gesucht .
Schiltigheim , Rauchmacherg asse 17.

Fensterputzerin für 2 Tage im Monat
gesucht . Vorstell . Burgtorstaden 2 .

Stellengesuche
Arzthilfe ! Dame , anfg . 30er , wünscht

Stellung bei ein . Arzt , um auf dies .Gebiet gründl . eingelernt zu werden .Kenntnisse zur Führung ein . Karto ¬
thek u . sämtl . Büroarbeit , vorhartd .Auch Landpraxis käme in Frage . —
Ang . unt . k 32 885 an die Str . N . W.

Kaufm . Bürolehrstelle (Mädch ., 15 j .,Volksschulbild « .) gesucht . Zuschrift ,unter 28 290 an die StraBburg . n . n .
Ceschäftstochter s . Stelle als Servier¬

fräulein in nur gut . Kaffee , Tagesbetrieb bevorz . Ang . an : Pfost , Wild -
berg fWürttb .) , Adolf Hitler -Str . 164 .

Stelle als Köchin , Gefolgschaftsküche
bevorzugt , ges . Erfr . unt . a 28 423

Perton , ausg . 40er j . , sucht Stelle als
Haushälterin (auch aufs Land } . Ang .
not . HA 779 aa (He N . N., Hagenau .
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Theater der Siadt Strafiburg
Freit ., 2. April , 19 Uhr ; »Thors Gast «.

E . geg . 21 .30. Vorstellg . für die HJ .
Samst ., 3 . April , 18 Uhr : »Lohengrin «.

Ende 22 Uhr
Sonnt ., 4. April , 14 Uhr : »Zar u . Zim¬

mermann «. E. g 17. KdF ., Gr . II A.
— 19 Uhr : » Wiener Blut «. E . geg . 21.30 .

Veranstaltungen
Straßteurger Kunsthaus (Kameradschaft

der Künstler und Kunstfreunde am
Oberrhein ) , Brandgasse 6, gegenüber
dem Rathauseingang : Ab 25 . März
Ausstellung der Straßburger Maler
Müller -Valentin , Schmitt -Andreas u .
Bühl Martin . Geöffnet werktags von
9-12 u . 2-6 Uhr nachm . Eintritt frei .

Teedecke , 6 Serv . , Handarb . , ?<*,— .
Leintüch ., neuw . , Handarb ., 2.40x3 .00 ,
75,— d . St ., zu vkf . Erfr . u . A 28 363 .

Sehr schön . Ölgemälde mit Goldr ., als
Kommuniongeschenk geeignet , zu
vkf . Kronenburg , Krontalstr . 17, III .

Cr. Ölgemälde (Landschaft ) 19. Jahrh .
zu verkf . Angeb . unt . 28 382 an N. N .

Flügelpumpe Nr. 4 mit Druckkessel zu
verkf ., 40 RM, , sowie eis . Bettstelle ;
30 RM . Anzuseh . zwisch . 19 u. 20 Uhr
Nest , Adelshoffenstraße 60 a . (28 269

Gasherd Gaggenau , 3-Loch , 30 RM .,
Tropfbrett 5 RM . , Mikroskop 50 RM .,
zu vkf . Hagenauer PI . 7, III . rechts .

Filmtheater
Sohiltigheim , Weißer Saal : bis einschl .

Montag : » Das große Spiel «. Jgdfrei .
Bischheim , Löwen -Lichtsp . : bis einschl .

Mont . : » Wir machen Musik «. Jgdvbt .
Kronenburg , Zentral : »Der verkaufte

Großvater «. Jugendverbot .
Königshofen , Rex : 7.30 ü . : »Sonntags¬

kinder «. Juge nd a b 14 Jahren .
Barr : Heute keine Vorstellg . Ab mor¬

gen »Schwarze Rosen «. Jugend ab 14
Jahren . Samstag bis Montag Märchen
» Schneewittchen «.

Bischweiler : Freit . , Sa . 7.30 , So . 4 u.
7.30 »Der große Schatten «. Jgdvbt .
So .1 .30 »Liebe streng verboten . Jgdfr .

Brumat : Sa . 7.30, So . 3 u. 7.30 » Beates
Flitterwochen «. Jugendverbot .

Hagenau , Filmth . : tägl . 7.30 , Sa . 4 u .
7 .30 »Die weiße Schwadron «.

Hagenau , Palast : tägl . 4 u. 7.30 »Früh¬
lingsluft «. Jugendverbot .

Mutzig : bis So . : »Sensationsprozeß Ca-
sllla «. Jugend ab 14 Jahren .

Schlettstadt , Kammer -Filmth . : bis Mon
tag : »Geliebte Welt «. Jugendverbot .

Schlettstadt , Zentral : bis Montag «Gas -
parone «. Jugend ab 14 Jahren .

Zabern : bis Montag » Die heimliche
Gräfin «. Jugend ab 14 Jahren .

Mandoline , 40 RM , zu vkf . Anzus . zw .
11—2 u . ab 6 Uhr . Erfr . u . A 28 177 .

Anzug f . alt . Herrn , 70,-, 3 P . H.-Schuhe
(Gr . 42 ) , je 10, - RM . zu vk . Günther -
gäßchen 7, III . Anzuseh . 2 -4. C2&28 ',

Pelzmantel (Antilope ) , Gr . 42 , 500 RM .
Photoappar . »Agfa « mit Film , 35 RM r
zu vkf . Zuschr . unt . 28 214 an . N . N .

Eleg . neuw . Seidenkl ., Gr . 44 , 100 RM .,
gr . Trauerflor 25, -, St-ubenwag, , gef .,mit Matr ., 30,—, zu verkf . ab 9 Ühr .
Schneeglöckelw eg 4, Schiffmatt .

2 woll . gehäk . Bettdecken , St . 15 RM .,
neue starke Stiefel , Gr . 42 , 40 RM .,
zu vkf . Zuschr . unter 28 216 an N. N .

Uberg . Mantel , dklgrau , f . Herrn , mittl .
Größe , neuwertig , 70,- RM . zu verk .
Anschrift erfragen unter A 28 439 .

D.-Mantel , bl .-grau , neuw ., Gr. 42/44 ,
80 RM ., schw . Hose , neu -w ., Bundw .
90. 45 RM ., zu vkf . Zuschr . u . 28 196 .

Frühvorstellung im RHEINGOLD . —
Übermorg ., Sonntag vorm . 10.30 Uhr ,
erstmalig » Ikarus — Günther Plü -
sc-hows Fliegerschicksal «. Ein Denk
mal für den weltbekannten »Flieger
voTL' Tsingtau «. - Vorher die Deutsche
Wochenschau . - Jgdfr . - Vorverkauf .

5 farbige Märchentage im RH EIN GOLD,
Nächste Woche v. Montag b . Freitag
einschl ., jeweils nachm . 1.00 Uhr der
farbige Märchenfilm »Die Wiesen¬
zwerge « mit reichem Beiprogramm . -
Jetzt Vorvkf . v . 10-12 u . nachm . ab 3.

Frühvorstellung im UFA -CAPITOL . —
Sonntag , 4. April , 10.00 Uhr vorm .,
Eine Zweistundenreise in die Zauber -
weit dfer Berge : » Wo die Alpenrosen
blüh 'n«; Heuzug im Allgäu , Hochzeit
im Walsertal . Pferde am Berg , Flößer
im Hochgebirge , Zwischen Blausee u .
Blümlialp . — Jugendfrei . Vorverkauf
10—.12 Uhr und nachmittags . (42196

Neuw , schw . D.-Wintermantel , reiner
Wollstoff , Gr . 42 , 100 RM .. sowie
neuer schw . Opossum -Mi^ff , 75 RM, ,
zu verkaufen . Zuschr . unter 28 185.

Mädchen • Übergangsmantel (12jähr . ) ,
25 .—, hell . Sommerkleid 10, -. zu vkf
Büttner , Msfrlenheimer Straße 6.

Neuwert , Radio , 110 V ., zukaufen ges
evtl . Tausch geg . wertv . Ölgemälde .
Letsch , Antwerpener Ring 32 . (28 405

Elektr . Grammoph . ( Möbel ) m . Schall
platten zu kauf . ges . J Müller , Ru¬
prechtsau , Reibelstraße 8. (28 294

Guterh . Möbelgrammophon m . Platt .,
Vogelkäfig in gut . Zustande , schöner
Garderobenständer zu kauf , gesucht .
Angeb . unter 28 200 an die Str . N . N.

Heller Herrenübergangsmantel u. An
zug . Gr . 48 , z . kf . ges . Ang . u - 28 349

Guterh . H.-Ubergangsmant ., mittl . Gr.,zu kf . ges . Ang . unt . 28 230 an N . N.
Herr .-Übergangsmantel , mittl ., schlke .

Figur , neuwertig , zu kaufen gesucht .
Angeb . unter 28 411 an die Str . N . N.

Anzug u. Sommermantel , Größe 48/50 ,
mod ., neuw ., sof . zu kaufen gesucht .
Suter , Münstergusse 24 . (28 3-37

Schwarz . Anzug od . schw . Hose , mittl .
Gr ., zu kauf . ges . Angeb . unt . 28 209.

Mod . H .-Anzug sow . Ubergangsmantel ,
gut erh ., sohl . Fig ., Gr . 1.68, zu kauf ,
ges . Angeb . unt . 2-8 265 an die N . N.

Guterh . Herrenanzug , Gr . 48, zu kauf ,
ges . Angeb . unt . 28 245 an die N .- N .

Sommeranzug für kräft . , 1,75 m groß .
Herrn zu kf . ges , Angeb . unt . 28 3ffi .

Störs u . Fehmantel , Gr . 44 , zu kaufen
ges . Letsch , Antwerpener Ring 32.

Mod . D .-Regenschirm u. Abendschuhe ,
Gr . 37 , zu kf . ges . Angeb . unt . 28 261.

Neuwert , weiße Schuhe , Gr . 39 , zu kf.
ges . Ang . unt . 28 229 \an d . Str . N . N.

Armbanduhr (od . Sprungdeckel ) , Gold¬
ring u . Lederkoffer kauft sofort :
Suter , Münstergasse 24 . (28 130

Kraftfahrzeuge

Taftkleid , mod ., dunkelbl ., Gr . 42, 70
RM ., 10 Holzkisten , Stück 1 RM ., zu
verkf . Arnoldplatz 3, III . (28 302

Kompl . Brautkleid für 90 RM . zu vkf .
bei Trautmann , Straßburg -Meinau
Uhlandstraße 6 a . (28 408

Kommunionanzug , dunkelblau . 45 RM .,
zu verkf . Erfr . u . A 28 30-5 in d . N . N .

Sch . Kommunionrock , Wollst . , 60 RM
zu verkf . Lingolsheim , Krenkerweg U.

2 gleiche M.-Komm .- Kleider je 50 RM ..
silb . Komm .-Kettchen 15 RM ., Spinn¬
rad 75 RM ., Frottier -Bademantel 25
RM ., zu .vkf . Ang . u . 28 354 an N . N .

Kommunionkleid (Organdi ) m . Schleier
u . Schuhen , Gr . 33 , zu verkf . 60 RM .
Sehiltigheim , Spundengasse 2, Erdg .

Damenhut , neu , 25 RM ., schw . Damen -
filzhut 15 RM .. hell . D. Mantel 20 .— ,
steif . H . -Hut , Gr . 58, 12,— , zu verkf .
Harter , Neudf . , Ziegelaustr . <71. II .

Sch . Perlm .-Rosenkranz , Silb . , 18,- RM .
zu verkf . Anzus . von 9—4 Uhr . Ru¬
precht -sauer Allee 30, IV . (28 227

Unterhaltung
Mutziger Bierhalle . Schirmanns Groß¬

gaststätte Heute geschlossen wegen
Ruhetag . Variete geöffnet . (73335

Cafe Odeon , Karl • Roos - Platz . Heute
geschlossen : Ruhetag . (73337

»Zum Schützenkeller «, Laternengasse 6,
Bes . E . Großholz . Täglich das große
Damen -Blas o rchester A . Breest .

Schirmann -Bühne : Das Variet6 -Pro -
gramm der »4 Albanas «. Täglich ab
20Uhr , mittwochs , sonn ., u . feiertags :
Nachmittagsvorstellung ab 15.30 Uhr .

»Bei Heitz «, tägl . 19.45 Uhr : »Trümpfe
der Artistik «. Mittwochs , sonn - und
feiert . 15.30 U . : Nachmittagsvorstell .

Variete Mühle , Lange Straße 55 , Ruf :
2 42 38 . Beg . 19 .30 Uhr , sonn - u . feier¬
tags 15 Uhr und 19.30 Uhr . Tägl . das
Varietgprogr . : »Die große Parade «,

Geschenk : 6 silb . Kaffeelöffel , oben
vergold . , 50 RM .. Damen Taschen¬
uhr . etwas reparaturbed . , 50 RM . —
Angeb . unt . 28 377 an die Str . N . N .

Kaufgesuche
Flaschen und Fässer aller Art holt im

ganz . Elsaß ab E. Schmitt , Flaschen -
u . Faß -Hdlg ., Straßbg .. Neudorf , Kol -
marer Straße 56. Ruf 4 08 59 . (39720

Einzelne Briefmarken zu kau <fen ges .
Zuschr . unt . 28 339 an die Str . N. N .

Schachspiele (auch gebr .) zu kf . ges .
Angebote an : Schach Vereinigung ,
Burgtorstaden 8. (28 387

Auto , Marke Peugept »201 «, reparatur
bedürftig , für 400,- RM . *abzugeben .
Abschrift erfragen unter A 27 891 .

Mietgesuche
Werkstatt od . kl. Raum z. Einr . einer

solchen für 5—6 kleinere Maschinen
in Straßbg . od . Vorort sof . zu mieten
ges . Eilangeb . unt . 28 332 an N. N.

Klein . Raum z. Einstell , von Ziege ges .
Stadt , Bahnhofnähe bevorzugt . Frau
Eichroth , Gr . Renngasse 2, 1. (28 223

Kl . Lager z . Unterstell , v. Packmaterial
Nähe Eis . -M .-PI . s . ges . Ang . u . 28353.

Möbl . Zim . von berufst . Dauerinieterin
gesucht . Zuschriften unter 28 424.

Keller zu mieten ges . Zuschr . u . 28 384 .
Gut möbl . Zim ., mögl . Nähe Bismarck

platz , v . jg . , berufst . Dame sof . ges
Angebote unter 28 421 an die N. N

Suche z. 30 . 4. 43 1-2 möbl . Zim .-Wohn ,
m . 2 Bett . auf . 3-4 W , evtl . m . Bad
u . sep . E . N . Heupl . Ang . u . E 32 880.

Schön möbl . Zimmer , Nähe Stadtgart ,
mit Bad u . Küche von Herrn sof . od
spät , zu miet . ges . Ang . unt . 28 355

Schön möbl . Zimm . von alleinst . Herrn
(Akad .) z . 1. Mai auf längere Dauer
zu mieten ges . Zuschr . unter 28 357.

Gut möbl . Zimmer von ser . Beamten
(Dauermiet .) ges . Ang . unt . 28 320.

Möbl . Zim . m . K., Heizg ., Gas , in gut .
Lage zu miet . ges . Angeb . unt . 28 210

Schön möbl . Zim., womögl . fl . Wasser ,
u . Ztr .-Hzg ., von berufstät . Fräulein
ab 15. IV . oder 1. V . gesucht . Zu
Schriften unter 28 282 an die N N,

Gut möbl . gr . Zimmer od. Wohn¬
schlafzimmer in gut . Lage von ser .
Herrn ges . Ang . u . G 32 945 an N. N.

Schön möbl . Zim ., sep . Eing . , v . Herrn
in leitend . Stelig .

'
ges . Ang . u . 28 220.

PKW . Renault Juvaquatre , 2türige Li¬
mousine , in gut . Zustand , 25 000 km ,
Schätzwert 1500 RM ., zu verkaufen .
Dr . Blancke , Natzweiler . (28 244

LKW . von 3 bis 5 T. in sehr gut . Zust .
gegen bar zu kaufen gesucht . —
Fahrner Albert , Wingersheim Nr . 126.

Tauschgesti che
Tausohe Prismenglas 8x30 geg . gut erh .

Radio . Angeb . unter 28 270 an N. N.
Biete 1 bis 2 Motoren , 1/6 PS. , gegen

Rollpickiermaschine . Ang . u . 28 252.
Biete Elektromotor (Alsthom ) mit Ku

gellager , 120—220 V. , 8,5 PS . , 2890
Utndreh ., in gut . Zust ., m . Anlasser ,
geg . kleine od . Reiseschreibmaschine ,
moderne Bauart (Ausgl .-Zahlung ) . —
Angeb . unt . 28 430 an die Str . N . N.

Biete tadell . H.-Fahrrad , V* Ball . , gute
Bereifg . u. Beleucht ., geg . Radio od .
Schreibmaschine . Zuschr . u. 28 285 .

Tausche Kinderwagen geg . Photoappar .
x 9 Fftit Etui . Angeb . unter 28 299 .

Schön , ovaler Spiegel mit Goldrahmen ,
1.20x 1.00, geg . gut erh . Teppich zu
tauschen ges . Angeb . unter 28 370 .

Tausche kombin . Gas- u . Kohlenherd
einschl . Sommerplatte , gut erh ., geg .
elektr . Herd (evtl . unt . Geldausgl . ) .
Angeb . unter 28 340 an die Str . N . N

Möbl . Wohn . od . Zimmer , mögl . Nähe
Linie 1, v . Akademikerin als Dauer¬
mieterin ges . Zuschr . unter 28 321.

Schlafzimmer u . Küche , evtl . Küchen -
benutzg . (ohne Bedienung ) von zwei
ruh - Damen (Mutter u . Tochter ) ges .
Angeb . unter 28 398 an die Str . N. N.

2-Zim .-Wohn . von Beamten zu mieten
ges . Ang . u«nt . 28 207 an d. Str . N. N.

2-Zimm .-Wohn , mit Bad u. Heizg . von
jungem Ehepaar zu mieten gesucht .
Angeb . unt . 28 182 an die Str . N . N.

Komf . 2—3-Zim . Wohn . , Bad , v . Mutter
u . Sohn (berufst .) , Nähe R .-Schwan -
der -Pl . sof . ges . Angeb , unt . 28 369.

2—3-Zim .-Wohn , mit etwas Garten in
Ruprechtsau dringend zu miet . ges .
Streitt , Ruprechtsau , Mittelweg 2. «

Sonn . 3Zim .- Wohn . evtl . m. Bad zu m .
ges . , auch Vorort . Angeb . unt . .28 427.

3-Zimmer -Wohnung , Bad , wenn mögl .
Heizg ., sof . od . 1. 5 . von Beamten -
Witwe gesucht . Zuschr . unter 28 249.

$-Zim .-Wohn . sof . ges . Nähe Neudorf
od . Musau . Ang . unt . 28 191 an N. N.

—4- Zim .-Wohn . mit Bad , Heizg . , Nähe
Rud .-Schwan -der -Pl . od . Anfg . Ndf .,
für sof . od . spät . ges . Ang . u . 28 2Q2.

Geschäftsempfehlungen
Klotzware ; Tanne . Fichte , Kieler

Eiche , Buche ged . und unged ., Erle
prompt lieferbar Abgabt von Nadel
bolz nur gegen Einkaufsscheine
Huber -Voglet & Co. , Holz A. G
Straßburg Neudorf . Fernruf : 4 13 00

Detektei . Auskunftei G- A . Riff , Kuli
str . 8 , I . Ruf : 2 76 55 Auskünlte . Er
mittlungen jed . Art , Beobachtungen .
Ueberwachungen , Interessen Vertre
tungen überall . Nur 15— 17 Uhr ,
sonst Voranmeldung Unv Rückspr

Möbeltransport » ELTRA «, Kraftwagen
ver ke hr , Karl -Ro os -Fi 27 Ruf 224 66 .

Schreib - und Rechenmaschinen . Carl
Thomas , Straßburg , Dreizehnergra
ben 11 A , Fernruf : 2 99 11. (72511

Ueber 100 Millionen Gewinne . Lose zur
1. Klasse : Preis : *1/8 3, RM ., 1/4 6,
RM., 1/1 24, RM . bei der Staatl . Lot¬
terie -Einnahme Loew , Karl -Roos PI . 9.
Versand nach auswärts (73446

Himbeerpflanzen , Buschrosen (Poly
antha ) , Heckenpflanzen : Liguster .
Hainbuchen , Berberis . Alleebäume :
Birken , Eschen , Ahorn usw . Koni¬
feren , Buchs -Pyramiden und Kugeln .
Magnolien u. and . Pflanzen . — Baum¬
schulen Lorenz Lienhardt , Straßbg .
Eckboisheim . Wolfisheimer Str . 42 .
Fernruf 2 70 59 . (27 18f>

Ihr Spediteur f . Sammelverkehr , Stück
gut . Wa

'
genladungeh u. Güternahver

kehr . lOppliger & Co ., Straßburg , Kro _
nenburger Ring 14 , Ruf 2 50 49.

Vervielfältigungs • Apparate . Fachhaus
für Bürobedarf A Grunewald & Co .,
Gießhausgasse 18 -22 Ruf : 2 02 94

Einige tausd . Feidpostkartons (100 gr )
abzugeb . Je % 7, — RM . Druckerei
H . Sutter , Sulz u . Wald (Unt . Eis .)

Licht heilt ! Wir liefern unsere Ultra
Bestrahlungslampe wieder an kinder
reiche Familien u Werks -Sanitätsstu .
ben . Preis 57,25 RM. mit Zubehör
(ohne Kabel ) Die ELHAG Reform
bäuser in Straßburg , Gutenbergpl . 11.
Straßbg . Neudorf , Polygonstr . 57. in
Schlettstadt , Ad . Hitler -Str . 58. (73420

Täglich 2.30 , 5 .00, 7.30 übr
Hauptfilm 3 .10 , 5.30, 8 .10 p

*

Jgdvbt . Keine telef . Besten
Freikarten ungültig . Vorverkf . 11-—i ^ q

Dr . Crippen an Bord
Ein Terra -Film mit Rudolf Fernau , r
Deltgen , Anja Elkoff , Gertrud Meye n
Regie : Erich Engels . Spannung , Tempo

'

Verblüffung . Ein berühmt . Kriminalfaj ]findet hier seine vollend . film . Gestalt
Täglich 2.30, 5, 7 .30 Uhr . Jugendverbot

Vorverkauf von 10—12 Uhr

Capitol

uii o*
Benjamino Gigli

Tägl . 2 .30, 5.00 , 7 .30 Uhr . Jugendverbt
Vorverkauf 10— 12. Kasse ab 1.30 Uhr.

RHEINGOLD

Inst , für Körperpflege S:mon , Eugen
Würtz Str 21. III (Lift 1 H.) Ruf :-
276 21 , Lichtbäder , Gesichts , u Kör
permassage (nur f. Damen ) , Entfer
nung lästiger Haare und Warzen .

Stempel , Schilder . Ruf 2 64 54 M*rke
ein für allemal : Stempel , Schilder ,
J J Stahl , Eugen Würtz -Straße 13

Möbel End , Steinstraße 39 . (48034
Für Ihren Umzug ! — Möbeltransport

inf Elsaß , von und nach dem Reich ,
Spezialhaus f. Einlagerung . , 8000 qm
Lagerfläche . A. H. Greiner , Auto
Ferntransporte , nur Eugen -Würtz
Straße 4 , Fernruf 2 41 91 . (73 500

Aufmaschen von Strümpfen durch das
Woll - u . Textilhaus Loegel , Neudorf ,
Am Marktpl ., Ratbsambausenstr . 51 .

2— 4 Zim ., Küche , Bad , Heizg ., von jg .
berufstät . Ehep . (Beamter ) ab sof .
od . sp . z . miet . ges . Aug . Ruf 2 19 07.

Biete Junkerswarmwasserspender mit
Mischbatterie gegen Blaufuchs . An
geböte unter 28 412 an d'ie Str . N . N

Biete gr . Zink bade wanne geg . Oasherd
(3 Fl .) mit Backofen . Ausgleiche ah lg .
Angeb . unt . 28 292 an die Str . N . N .

Rucksack zu kf . ges . Ang . umt . 28 418 .
Led . Schülermappe , gut erh . , zu kauf ,

ges . Preisang . umt . 28 187 an d . N. N.

Hotel Rotes Haus , Karl -Roos -Platz .
Tägl . 5 Uhr Konze rttee . Künstlerkap .

»Zum Weißen Röß 'l«, Meisengasse 3,
Ruf 2 54 59 . Tägl . ab 17 Uhr die be
kannte Stimmungskapelle Clara Rutz .

Großgaststätte » Meteor - Bräu « (Inhab .
Rieh . Schneider ) , Alter Weinmarkt 4.
Jeden Abend Konzert . (41 211

»Stadt Wien «, Metzgerplatz . Täglich
Stimmungsorchester , das all , gefällt ,

Großgaststätte Schützenbräu , An den
Gewerbslauben 47/49 , Gebr . .Schenck ,
Das gr . Rest , in d . Stadtmitte bietet
Ihnen jed . Abend angenehme Stund
mit der elf Mann stark . Hauskapelle .

Zu verkaufen
Gefolgschaftsschränke u . Werkzeug¬

schränke waggonweise zu verkaufen
durch Fr . W . Eissenloeffel , Baden -
Baden , Lange Straße 87 . (41 1,89

Rüben zu verkaufen . — Bruimat , Straß
burger Straße Nr . 29 . (42 189

100 Zentner Runkelrüben zu verkaufen .
Schweitzer , Lampertheim 66. (28 319

Großes Quantum Runkelrüben zu vkf .
Reutenburg Nr . 27 . ( 1481

Meerrettig -Setzlinge , einige 1000 St .,
zu verkf . Armbruster , Zimmern (Post
Appenweier , Baden ) . (28 259

Schwadenrechen zu verkaufen . Plobs -
heim Nt . 117. (42 174

Briefmarken z . Ergänzet von Samm¬
lungen , dar . wertv . Marken , das 100
5 'RM

'
. , zu verkf . Zuschr . unt . 28 206.

Großer Meccano zu verkauf ., 125 RM.
Hirsch , Weißturmring 20 , II . Stock
(zwisch . 13.15— 14 Uhr ) . (28 327

Sohönes Billard , kompl . , 300 RM ., so¬
wie Kugelspielapparat , 200 RM ., Kü¬
chenuhr (Junghans ) , mod . , 80 RM ., z.
vkf . Ndf ., Neuhofstr . 69 , Wirtschaft .

Spinnrad , 75R .M ., z . vkf . Krebsgasse 19.
Hochfrequenz -Strahlenapparat m . Elek¬

troden , umstellbar auf 125 u . 220 V.,
m . genauer Anleit . üb . d . Heilbehdlg .,
80 RM ., zu verkf . Erfr . unt . A 28 307 .

Hörapparat (Akustik ) , gut . Zustd ., 45
. RM ., zu verkf . Erfr . unter A 28 393 .
Schweißapparat (Hochdruck ) , 7 kg Fül¬

lung , 2x 7 .50 m Schlauch , 1 Satz
Schweißbrenner , neuwertig . zu verkf .
Oberseebach , Haus Nr . 92 A. (42 142

Kl . Motor , 125 V ., m . Anl ., f. Singer¬
nähmasch . (defekt ) , 50 RM ., zu vkf .
Schiltigh ., Pflugga sse 23 a , nur morg .

Kinderwagen , gut erh ., mit Matr . 50, -
zu verkauf . Bernhart , Finkweiler 41 .

Eis . Bettstelle m . Rückw ., braun lack .,
doppelschl ., m . Sprungfedermatr ., 80
RM ., eis . Kinderbett , weiß lack . , 25
RM ., zu verkf . Anzus . von 10 Uhr ab .
Stein ring 68 , II . , links . (28 211

Küchentisch 20 RM ., Küchensch rank
60,— , ers . Bettstelle 40, — , zu verkf .
Neudorf , Basier Straße 11, II . St .,
rechts , zwisch . 12—2 Uhr . (28 219

Kautsch m . Woll -Roßhaarmatr ., 1.45 m ,
325 RM ., zu vkf . Angeb . unt . 28 289 .

Steppdecke f . Doppelb . 25, — , 2 Sprung -
fed . -Matr . je 35, —, 3 Sessel , neuw .,
gefl . , je 30, —, zu vkf . Telefon 2 03 85,
Kaiser . Zu erreich , nur von 2—3 Uhr .

Eis . Tischtuch (Leinen ) , 20, —, Kinder¬
park 15,—, Matr . f . Kinderw . (Wolle )
15,— , D .-Regenmant . (42) , Art Wildl .,
blau . 35, —. gr . Steintopf ( 10 1) 12,—,
zu vkf . Thiery , Genter Ring 4. I .

Bürostehlampe in Messing 30 RM ..
Deckenzuglampe mit Messiifg 30 RM ..
Kupferstich Mozart (Goldrahmen ,
68 :86) , 35 RM ., zu verkaufen . — Im
Grünen Bruch 41, IL

Mod . Vulkanfiberkoffer , mittl . Größe ,
zu kf . ges . Ang . unt . 28 317 an N. N.

Eleg . Lederhandkoffer mittler . Größe
zu kauf , ges . Angeb . unter "W 32 939 .

Gute Luftbüchse zu kaufen gesucht .
Angeb . unter 28 241 an die Str . N . N .

Flobert , Kai . 6, zu kaufen gesucht . —
Althauser , Bruderhofgasse 39 , II .

Kreiselpumpe , 2 PS ., 220—250 V., oder
gute Hauswa8seranl . zu kaufen ges .
Rupp , Schiltigh ., Roßfelder Str . 25 .

Neuwert . Staubsauger , 125 Volt , zu kf .
ges . Angeb . unt . 28 400 an die N, N .

Fahrradanhänger sow . Tandem zu kauf .
gesucht . Angebote unter 28 432.

Dam .-Fahrrad , -neuw . , gr. Teppich , gut
»Udorf,
(28 222

Biete erstkl . Rundfunkgerät geg . elektr .
Kühlschrank . Zuschr . unter 28 352 .

Biete sch . Grammophon m . 17 Platten ,
evtl . auch Armbanduhr , geg . Damen -
od . Kinderfahrrad . Fam . Merkliin ,
Schwa rzwal 'dstraße 72, III . (28 29^

Biete Herrenanzug , grau ( untersetzte
Figur ) , geg . Linoleum . Blaisius , Kl .
Renngasse 5 (Laden ) . (28 315

Biete guterh . H.-Jacke mit Weste , Gr .
44/46 , geg . Gr . 48 , bl . Taftkleid geg .
rosa Bluse , starke Knab .-Schuhe , Gr .
34/35 , geg . Gr . 36 . Zusclir . u. 28 336 .

Tausche Smokingkostüm , schw ., gut
erhalt . , Gr . 42, geg . hellgraues Ko¬
stüm , Gr . 42 . Angeb . unter 28 186.

Immobilien
Lagerplatz mit od. ohne Gebäude , mögl .

mit Gleisanschl . Nähe Straßburg od .
Hochfelden zu mieten od . kauf . ges .
Zuschr . unt . 28 079 an die Str . N . N.

Biete prachtv . Villa , 6 Zimm ., Küche ,Bad u. Halle , mit ali . Komf ., in gut .
Lage , in Tausch gegen größer . Zins¬
haus . Zuschr . unt . 28 128 an die N . N.

Gutgehendes Restaurant mit schöner
Wohnung , groß . Umsatz , krankheits¬
halber sof . zu vkf . Zuschr . u . 28 117.

Nervenleiden - Heilinstitut Riehl , gegr
1911, Sängerhausstraße 1. Neuzeitliche
Behandlung von 9— 5 Uhr . (39392

Gesieht - und Fußpflege . Sich . Entfern ,
von läst . Haaren u . Warzen . Eckert ,
Apffelstraße 19, III . Stock . (35 603

Ab heute Freitag ;
Hinter
Haremsgittern

Ein Frauenschicksal
Marokko . Sittenbild aus

dem Leben der stolzen Rif -Kabylen . -
In der Hauptrolle : Imperio Argentina ,die weltberühmte spanische Künstlerin

Jugendverbot !

HARRY PIEL
in seinem 100. Film §

Artisten "
H. Hildebrandt , u . a.

Jugegd ab 14 Jahren . Tägl . 2 .25 , 4.45
u . 7.15 Uhr . Vorverkauf von 10-12 IThr.

(Mp ffj
mit l

Ab heute der große Lustspielschlager

. 7 Jahre Glück"
mit Hannelore Schroth ,Wolf , Albach - Retty , Theo

Lingen , Hans Moser . —
Jugendverbot .

Tägl . 2.30, 5 .00. 7.30 ühr .

Schmerzlose Haar . u . Warzenentferng .
auf neuzeitlich elektr . ehem . Wege .
Nur für Damen . Gesundheitspflege
» Angelika «, Eugen -Würtz -Straße 10,I . St ., Zimmer 39 u . 40 (Hansa -Haus ) .

Unterricht

Schmidt , Hausverw ., E. -Würtz -Str . 10.
Sch . Industrieanwesen , gute Lage , für

125 000 RM . zu vkf . Rupp . Immobil .,
Sehiltigheim , Roßfelder Straße 25 .

Bauplatz , zirka 5 Ar, in Strasburg od
Vorort zu kf . ges . Zuschr . u . 28 316,

Staatl . gepr . Lehrerin des höh . Schul
amts erteilt Privatstund , in Deutsch ,Rechnen u . Englisch . Kronenburg ,
Krontalstraße 17. III . St . (28 212

Ein Spitzenfilm nach Ludwig Anzen -
grubers Bühnenstück :

Der Meineidbauer
Der ganze Hochgebirgszauber der Ti¬
roler Bergwelt bildet den plastischen
Hintergrund des packenden Bauern -
dramas , das uns den erschütternden
Kampf ury einen Erbhof schildert . —

Jugend ab 14 Jahren . M

erhalt . , zu kaufen gesucht . Neudorf ,
Kolmarer Straße 126 .

H- od . D.-Fahrrad in gut . Zustand zu
kauf . ges . Ang . unt . 28 281 an N. N .

Dkbl . Kinderwagen , mod ., zu kauf . ges .
Zuschr . unt . 28 310 an die Str . N. N .

Jeden Kinderwagen kauft Babyhaue ,
Polygonstr . 68 (hinbringen ) . (28 228

Biete Fuchspelz geg . grolle Handtasche
mit Bügel , Tischtuch mit 6 Mund¬
tücher , weiß , geg . ebensolche , doch
farbig , Gummimantel (Junge 0. Mäd¬
chen v . 14 J .) , geg . Kinderschuhe , Gr .
25. Angeb . unter 28 346 an die N . N .

Biete Knabenschuhe Nt . 40, f . neu , geg .
kleines Leiterwägelchen . — Erfragen
unter A 28 306 in den Straßb . N . N .

Kapitalien
100,— RM . geg . mon . Rückz . v. Angest .

in sich . Stell g . ges . Ang . unt - 27 .824.
500, . RM . zu leihen gesucht . Rückzahl¬

bar in drei Monat . Zinsen nach Ver¬
einbarung . Angebote unter 27 911 .

Heiraten
Beamter , anf . 40 , gut situiert , wünscht

Fräul . od . j . Witwe kennen zu lernen
zw . Heir . Ernstgem . Zuschr . u . 27 784.

Kinder Sportwagen in gut . Zustand zu
kaufen ges . Ang . unt . 28 326 an N. N .

Reiseschreibmaschine od . Kleinschreib -
maschine gesucht . Ang . imt . 28 253

Schreibmaschine , gut erh ., zu kauf ges .
Zuschrift , unter 28 404 an die N. N .

Eleg . Doppelschlafzimmer , wenn mögi
auch Speisezimmer von Privat zu kf .
ges . Angeb . unt . 28 181 an die N. N .

Eis . Kinderbett , gut erh ., in d. Umgeb .
Schirmeck zu kaufen ges . Zuschr . an
E . Marangou , Michelbrunn Nr . 54.

Kinderbett , gut erhalt ., mit od . ohne
Matratze , u . Federbett , 1.40 m groß ,
gesucht . Zuschr . Unt . 28 255 an N. N .

Gr. weiß . Kleiderschrank zu kauf . ges .
Angeb . unt . 28 218 an die Str . N. N .

Guterh . Kleiderschrank , Kommode u .
Tisch zu kf . ges . Angeb . unt . 28 297 .

Guterh . Kinderschrank u. Kinderpark
zu kauf , ges . Zuschr . unter 28 380 .

1 Schrank , 1 Eß- bzw . Wohnzimmer ,
1 Küchenschrank od . kompl . Küche
zu kauf . ges . Angeb . unt . W 32 918 .

Akten , od . Bücherschrank zu kf . ges .
Angeb . unt . 28 331 an die Str . N. N .

Aktenschrank m . Schiebetür , netiwert .,
zu kf . ges . Ang . unt . 28 262 an N. N .

2 Leder kl ubsessel zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . 28 322 an die Str . N. N .

2 gut erh . Sessel u. 1 Teppich zu kauf ,
ges . Angeb . unt . 28 248 an die N. N .

Matratze , Waschtischgarnitur , sowie 2
Bettvorlagen zu kaufen gesucht . —
Preisangeb . unt . 28 254 an die N. N .

Roßhaarmatratze zu kaufen gesucht . —
Zuschr . unt . 28 324 an die Str . N. N .

Federbettüberzüge u. Herren >-Wäsche ,
Größe 42 , zu kf . ges . Ang . u . 28 455 .

Schöner Eßzimmer -Teppich zu kf . ges .
Angeb . unter 28 415 an die Str . N . N .

Guterh . weißer Küchenherd zu kf . ges .
Preßmar , Neudorf , Baldnersweg 25.

Schwarzer Herd zu kauf , geswht . Ang .
unter 28 338 an die Str . N . N .

Gasherd mit Backofen zu kaufen ges .
Preisang . unt . 28 300 an d. Str . N. N .

Biete : 1 P . D.- Wildleder -Schuhe , Gr . 35 ,
1 P . D . -Sommerschuhe , ganz Leder ,
Gr . 38V*; suche : neue D .-Handtasche .
Evtl . Kauf od . Ausgleichzahlung . —
Biete 1 P . sehr schöne Bally -Di-Sport -
schuhe , beige , Gr . 37, nur geg . gleich¬
wertige Gr . 38 . Zuschr . unter 28 381
an cMe Str . N . N. , od . Telefon 284 89 .

Biete 1 P . blaue D.-Sportschuhe , Gr . 40 ,
geg . Gr ; 39, a . m . halbh . Absatz , u .
1 P . Knabenhalbschuhe , Gr . 32, geg .
Gr . 31 . Pfeffelstr . 10, Erdg . , nur vorm .

Tausche D .-Schuhe , neuw ., eleg ., schw . ,
höh . Absatz , Gr . 39 , geg . Gr . 40, mit -
telhoh . Abs . Anschr . erfr . u . A 28 440 .

Zu vermieten
5 schöne Büroräume m. Ztr . -Heizg . im

Zentrum der Stadt sof . zu vermieten .
Angeb . unt . 28 361 an die Str . N . N .

Möbl . Zimmer , fl . Wasser , zu vermiet .
Rohmer , Berner Straße 3, I . (28 328

MöM . Zimmer u . Küche sof . zu verm .
Neudorf , Aloysiusstraße 24 , II . St .

Schön möbl . Schlafzim . nur an Herrn
zu verm . Ang . ünt . 28 388 an d. N . N .

Möbl . Zimmer an Dauermiet . zu verm .
Sängerhausstr . 32 , Erdgeschoß . (28335

Witwer , 45 Jahre alt , gut . Charakter .
Staatsangestellter , 3 erw . Kinder
Eigenheim (Lothr .) sucht pass . Ehe¬
gefährtin v . 35—45 J . ohne Anhang ,
am liebst , v . Lande . Zuschr . u . 27 826.

Ehe -Vermittlung , d'iskr . Behandlung .
.Verbindung in allen Kreisen . Frau
M . &cetz , Sehiltigheim , Postfach 5.

Witwe , 32 J . , hübsche Ersch ., möchte
die Bekanntschaft eines geb . Herrn
machen zw . Heirat . Witwer mit Kind
nicht ausgeschlossen . Angeb . mit Bild
unter U 32 871 an die Str . N . N .

Heirat : Derjenige Herr , weicher am
26 . 2. 43 auf Nummer 22 897 der Str ,
N . N . Antwort gab . wird höfl . gebet .,
nochmals unt . selbig . Nr . mit kompl .
Anschrift zu schreiben . (28 136

Erf . Mathematiklehrer für Abiturpen
sum gesucht . Angeb . unt er 28 141.

Nachhilfestunden in Deutsch u . Steno¬
grafie v. junger Dame gesucht . Zu-
schrift . unter 28 288 an die N. N .

Violinunterricht für Anfänger gesucht .
Angebote unter 28 413 an die N. N .

Wer übernimmt Beaufsichtigung sämtl
Hausaufgaben für Schülerin 2. Kl .
Oberschule ? Zuschr . unter 28 323.

Privatstund , in deutscher Kurzschrift
gesucht . Ang . unt . 28 403 an d . N. N .

Tiermarkt
Schöner Ochse , 23 Monate alt , links

u . rechts gehend , auch allein , zu vkf .
Christian Schultz , Hördt (Unt .-Els .) ,
Bahnhofstraße 34 . (42 143

5/4jähriger Ochse zu verkaufen . —
Dfittlenheim Nr . 126 . (42 184

Olga Tschechova , Hans Stüwe in

Leidenschaft 1
ein geheimnisvoll . Mord ,
Anklage , Gerichtsverhdlg .
— das sind die Stationen
dies , packend , u. spann .

Films . JugendverbotT

Die unvergeßliche La Jana in

. Stern von Rio"
Abenteuer — Sensation —
Tanz und Musik — alles
in einem Film . Jugdvbt .

Dänenkuh mit Kalb zu verkaufen . —
Meistratzheim Nr .

"213 . (41188
Milchreiohe Kuh m . 2 . Kalb od . Kalbin

18 Mon ., zu verkf . Wirtschaft »Zur
Post «, Schwab weiter . (42 141

Starke Kalbin , 36 Wochen trächt ., unt .2 die Wahl , zu verkf . Kurzenhausen
Nr . 49, Kreis Hagenau . (42 168

Milchkuh , 36 Wochen trächtig , zum
3 . mal , Rotscheck , zu verkaufen , —
Niederrödern Nr . 125 . (42 178

Schöne schwere Kuh m . 2. Kalb zu vkf .
Roppenheim Nr . 105 . (42 179

Alleinst , jg . Mann , 37 J . , 1.76 m , ev ^l.
vermögd ., herzensgut , natur -, musik
iL sportliebd ., wünscht lieb . Mädchen
von 18 bis 28 J . aus Stadt od . Land
zwecks Heirat kennen zu lernen . —
Zuschr . unt . R 32 868 an d . Str . N . N

Angestellter , 33 J., 1.63 , evgl ., gut .
Verhältn ., in sich . Stellung , wünscht
Bekanntsch . m . berufst . Dame , evgl .,30—35 j ., zw . sptt . Heirat . Lichtbild ,das zurückerstattet wird , erwünscht .
Str . Diskr . Zuschr . u . 28 279 an N . N.

Bahnhofnähe . Möbl . Zim. zu vermiet .
Rosheimer Straße 7 b, Erdg ., links .

Schön möbl . Zim ., 2 Betten -, $ n 2 Herr .
sof . zu ve fm . Mörschhäuserstr . 9 , II .

Einf . möbl . Zimmer an Arbeiter zu vm .
Nähe Theater . Attal &staden 5, I ,

Möbl . Schlafzimmer , sep . , an Arbeiter
od . Arbeiteriit sof . zu verm . Gcetz ,
Sehiltigheim , Mün -delstraße 58 a . —
Von 10 bis 14 Uhr . (28 184

Schön möbl . Zimm . zu verm . Hflenen -
gasse 16, I ., Hinterhaus . (28 234

Möbl . Zim . zu verm . Erfr . 9— 10 Uhr .
Gerbergraben 36 , III . (28 197

Gut möbl . Zimmer an Fräul . mit od .
ohne Küchenbenutzg . zu vermieten .
Frankgartengasse 8, IV . (28 295

Modern möbl . Zim . , Zentrum , sof . zu
verm . Heizg ., fl . w . Wass . , Bad . Zu¬
schrift . unter 28 203 an die Str . N . N.

Möbl . Zimmer zu vermiet . Wimpfeling -
straße 13, III ., links . (28 190

Buta - Gasherd au kf . ges -, w. n.otrN mit , zimmer

1 Zim. u. Küche , möbl ., Anfg . Königs
hofen sofort zu verm . Ang . u . 28 217 .

Tisch u . Flasche . E . Henches , Meinau ;
Kolmarer Straße 233 . (28 350

Elektr . Herd zu kaufen ges . Preisang .
unter 28 341 an die Straßbg . N . N.

Klavier zu kauf , ges . Ang . unt . 28 383 .
Radio , Volksempfänger , wenn auch de¬

fekt , sow . alte Standuhr , 1.90 m hoch ,zu kaufen ges . Angeb . unter 28 240 .
Radio u . D.-Fahrrad , neuw ., zu kf . ges .

(28 3181 Reibel , Neudorf , BaLdftersweg 12.

mit Küchenbenutzung ,Nähe Oberlinstraße , sofort zu verm .
Zuschr . unt . 28 313 an die Str . N . N.

Große 2-Zim . Wohn ., Küche , Bad , an
ruhige Leute auf 1 . Mai zu vermiet .
Königshof . , Schlösselweg 32 . (28 199

«. evtl . S-Zim .-Wohn , mit Mans .. Bad ,Ztr .-Hzg . , in gut . Lage , Erdg ., Miete
65 bzw . 95 RM ., zu . verm . Evtl . Über¬
nahme einiger schöner Möbel . An¬
gebote unt . 2S 342 an <Jie Stf . N . N.

Witwer , 52 J ., kath ., Eisenb .-Beamter ,
Eigenheim , m . schulpfl . Tochter , w.
Heirat mit Fräul . od . Witwe , 40 -50 J .
Zuschriften unter 27 899 an die N . N,

Alleinst . Handwerker , 28 J . , kath . ,kl . Eigenheim w . braves , lieb . Mädel ,19-25 J . zwecks bald . Heirat kennen¬
zulernen . Zuschriften unter 27 889 .

Wo schon Hunderte ihre Heiratspartie
fanden , suchen auch Sie nicht ver¬
gebens . Ein Besuch überzeugt Sie . —
Frau Woerner , Straßbg ., St .-Barbar «r
Gasse 19, I , (Sonntags geöffnet ) .

Welches brave Mäde * möchte evang .
Handwerk ., 34 J ., 1.58 m , in Lothr .
berufst . (Wwe . m . Kd . n . ausgeschl .)
v . 25— 30 J . glückl . mÄch . d, Heirat ?
Bildzuschr . unt . X 32 874 an N . N .

Alleinst . Witwer , anf . 60, rüstig , kleine
Landwirtsch ., eig . Heim , w . bald . Hei¬
rat mit Frau , 50—55 J . Angeb . unter
HA 770 an die Str . N . N . in Hagenau .

Handwerker , 36 J ., ohne Kind ., schuld ! ,
geschied ., wünscht Mädch . od . Witwe
kennen zu lernen zwecks Heirat . —
Zuschr . unt . 28 213 an d'ie Str . N . N.

Verschiedenes
Schreibmaschine stundenweise an An -

fänger zu vermiet . Ang . unt . 28 238 .
Welcher Unternehmer (Schlosser . Me

chanik . , Schmied u . dgl . ) übernimmt
die Demontage u. Verladung einer
größeren eisern . Verladebühne am
Rheinhafen in Lauterburg stehend ,
gegen angemessene Bezahlung ? Be
sichtigung kann jederzeit erfolgen .
Angeb . an W . Hebeler . Karlsruhe ,
KarktraSe 12. — Ruf : 488 . (42 176

Mehrere Bienenvölker zu kaufen gesL . Becht , Verbandstoffabrik , Benfeld .
Trächt . Erstlingsmutterschwein gegen

Schlachtschwein umzutauschen . —
Weyersheim 474. (4217'

Klein . Rassehund , sehr schön , in gute
Hände <a bzu g . Anschr . erf . u . A 28283 .

Drahthaarfox , Rüde , zu kauf , gesucht .
Zuschr . unt . 28 312 an die Str . N. N.

Zwergspitz w . u. schw . zu vkf . Schnee -
glöckelweg 4, Schiffmatt . (28 224

Schwarzer Spitz zu verkaufen Magda• lenengasse 9 . (28 394
Jagdhund , D . D. Rüde , Stammbaum ,

3jähr ., gute jagdliche Veranlagung ,
jedoch wenig geführt , in nur gute
Hände zu verkf . Zuschr . unt . 28 426.

Schäferhündin , 7 M ., vorzügl . Stamm¬
baum , zu verkauf . J . Meyer , Vepden -
heim (Eis .) , Mühlgasse 1. (28441

Jagdhund (Stichelh .) , Rüde , im 6 . Feld ,
prima WTasser u . Feld , alles apport . ,da überzählig , zu verk . Ballis , Jagd
hüter , Hönheim , Lim -merslochweg 12.

Verloren
Schlüsselbund in Sehiltigheim verloren

letzt . Samstag a . d . Wege Bäckerei
Feld , Metzgerei Bisch u. Gemüsehdl .
Rüble . Abzugeben in obengenannten
Geschäften oder auf dem Fundbüro .

Kleiderkarte auf den Narfien Frl . Greä
ner am Samstag , 20 . III ., verloren .
Ehr ^. Rückbring

"
erhält gute Beloh n .

Herrenarmbanduhr am 30 . März zwisch .
Horst -Wessel -Allee u . Bahnh . Strbg .
Rheinhafen verlor . Abzug , geg . Bei .
Nendorf , Baaler StraBe 6, III . St .

Zw. Bisohofsheim u. Dorlisheim braun¬
beiger Samthut Sonntag früh verlor .
Gegen Belohn , auf der Gesch .-Stelle
der Str . N . N . , Molsheim , abzugeben

Gestrickt . Handschuh , beige , am Guten
bergpl . verl . Abzug , in der Stadtspar
kasse (Sparabtlg .) gegen 'Belohnung .

Diejenige Person , die das schw Herr .
Fahrrad in Sehiltigheim , Kleinriedel¬
straße entwend . hat , wird aufgeford .
dasselbe sof . an Ort u . Stelle zurück
zubringen , andernf . Anzeige erfolgt .

Zeitgemösse
Kleiderschau
Neues aus Altem

im
Hotel Rotos Haus

I Freitag , 2 . April 43 :
16 .00 Uhr

[ Sonntag , 4 . April 43 :
16 .00 u . 20 .00 Uhr

Montag , 5 . April 43 :
16.00 u . 20 00 Uhr

VlSelNiGT« KAUFSTA1KNG. M&H.

Straße des 19T
~
J u n i

HOLZIMPORT
HOLZGROSSHANDLUNG

In - und ausländische
Schnitthölzer

für jeden Bedarf

H.-Fahrrad , d . -rot , Marke »Atalante «
Felgen chrom . , el . Licht , grüne Gum¬
migriffe . gestohl . am 31 . März , Neu¬
dorf , Tanner Str . 17. Vor Ankauf w .
gewarnt . £ . J . Hentschel , Ruf 2 41 03.

»
lings na

n Dorum
volle " Korn '
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